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Editorial

<)

NOVEMBER | 2023
Liebe Leserinnen und Leser,

Transformation ist der Schwerpunkt im neuen WERKWANDEL. Wir haben es
mit einer doppelten Transformation zu tun.

1. Digitale Technologien und Kiinstliche Intelligenz versprechen Produktivi-
tatsgewinne, die wir fiir die Zukunft dringend brauchen.

2. Wir stehen im 6kologischen Umbau unserer Wirtschaft mit dem Ziel, bis
2045 klimaneutral zu sein.

In dieser Ausgabe finden Sie meine Zusammenfassung des aktuellen Berich-
tes des Rates der Arbeitswelt. Eine zentrale Botschaft: Auf dem Weg in diesen
Wandel miissen wir die Mitarbeitenden mitnehmen. Viele verbinden mit der
wachsenden digitalen Durchdringung ihres Arbeitsumfeldes Befiirchtun-
gen, entbehrlich zu werden und fiirchten um ihre Arbeitspléitze.

Technologische Umwilzungen der Vergangenheit wie etwa die Einfithrung
von Personal-Computern und die wachsende Vernetzung waren von dhnli-
chen Angsten begleitet. Sie haben sich als unbegriindet erwiesen. Die Be-
schéiftigung in Deutschland hat keine Einbriiche erlebt — im Gegenteil! Weil
unsere technologiegetriebenen Unternehmen und ihre Belegschaften die
neuen Moglichkeiten schnell adaptiert und integriert haben. So konnten sie
ihre Wettbewerbsfihigkeit und damit auch Arbeitsplitze sichern.

Nun geht es um KI. Diese WERKWANDEL-Ausgabe zeigt in Projektberichten,
wie es gelingen kann, Mitarbeitende fiir diese Technologie zu gewinnen.

Das ifaa-Projekt KI_eeper beriihrt noch einen weiteren Wandel: die gesell-
schaftliche Alterung. KI-gestiitzte Tools konnen helfen, das Erfahrungswis-
sen der Babyboomer-Generation zu sichern, die jetzt in den Ruhestand geht.
Durch intensive, arbeitswissenschaftlich unterstiitzte Kommunikation ist es
in einem Pilotbetrieb gelungen, die Beschéftigten dafiir zu gewinnen.

Auch ich habe keine Blaupause fiir die Zukunft. So beriihren die 6kologische
Transformation und Dekarbonisierung zentrale Bereiche unserer stark von
der Automobil- und Chemieindustrie gepriagten Wirtschaft. Ich bin aber zu-
versichtlich, dass wir diese Herausforderungen meistern kénnen, wenn wir
sie gemeinsam entschlossen und klug angehen.

Prof. Sascha Stowasser | ifaa-Direktor
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Arbeitswelt in Bildern

BASF treibt die digitale Transformation voran. Durch industriespezifische Tablets erhalten Mitarbeitende Zugriff auf
digitale Informationen: beispielsweise Unterstiitzung bei Wartungsarbeiten. Unter der Uberschrift »Smart Manufacturing«
(»Intelligente Produktion«) lotet BASF die Moglichkeiten einer stdrkeren Nutzung digitaler Technologien in den eigenen Anlagen aus.
Ziel: »Produktion effizienter und noch sicherer zu machens. | Foto: BASF SE
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Faktencheck Maschinenwelt

Foto: © willyam/stock.adobe.com

Robotic Process Automation (RPA)

WAS BIN ICH?

Als Softwareanwendung unterstiitze ich
menschliche Kollegen bei der Computer-Arbeit.
Dazu nutze ich auch dieselben Benutzungs-
oberflachen und IT-Systeme. Ich iibernehme
Biiroarbeiten am PC. Dadurch entlaste ich Men-
schen. Diese kénnen sich auf das konzentrie-
ren, was ich als Maschine nicht so gut kann.

WOFUR WERDE ICH GENUTZT?

Zum Beispiel flr die Bearbeitung von Rechnun-
gen im Einkauf, Erfassung von Zahlungsvor-
gingen in der Buchhaltung, interne Abwicklung
von Bestellungen im Vertrieb oder zum Lesen,
Verarbeiten, Erstellen und Weiterleiten von
Dokumenten und Daten in den Bereichen For-
schung/Entwicklung, Personal oder Verwaltung.

WO KANN MAN MICH EINSETZEN?

Ich wurde fiir die Automatisierung von einfa-
chen, wiederkehrenden und auf festen Regeln
basierenden informationstechnischen Tatig-
keiten im Umfeld bestehender IT-Systeme und
Softwareanwendungen entwickelt. Uberall, wo
diese Bedingungen erfiillt sind und ich effizien-
ter bin, kann ich als kollaborative Erginzung zu
manuellen IT-Téitigkeiten eingesetzt werden.

Redaktion: Olaf Eisele

06

DAS IST BEl MEINER ANWENDUNG ZU BEACHTEN

Wenn sich die von mir genutzten IT-Systeme
und Benutzungsschnittstellen verdndern (zum
Beispiel durch Updates), kann dies meine Funk-
tionsfihigkeit beeintrichtigen. Bei meiner An-
wendung ist deshalb auch mit Betreuungs- und
Pflegeaufwand zu rechnen, die mit der Anzahl
meiner RPA-Kollegen insgesamt steigt.

Weiterfiihrende Informationen finden Sie hier.


https://www.youtube.com/watch?v=f-T8Kv1F9PY
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/ifaa_Zahlen_Daten_Fakten_RPA_2019-12-16.pdf
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Menschen im Fokus

Antje Blumentritt, geschdftsfiihrende Gesellschafterin der KOMOS GmbH | Foto: KOMOS GmbH

NAME

UNTERNEHMEN

Antje Blumentritt, ausgebildete Steuerfachangestellte und
Diplom-Kauffrau, ist seit 2020 geschaftsfiihrende Gesell-
schafterin der KOMOS GmbH.

Frau Blumentritt, was machen Sie bei der KOMOS GmbH?
Antje Blumentritt: Ich sehe mich als Unternehmerin
und Gestalterin. Zu meinen typischen Arbeitsauf-
gaben gehort es, die Unternehmensvision zu ent-
wickeln und in Strategien umzusetzen. Dazu ge-
hort es inshesondere, dass ich mich mit Zukunfts-
themen, der Geschéftsfeld- und Kundenanalyse
auseinandersetze. Daneben sind Organisations-
und Personalentwicklung Schwerpunktthemen.
Die Teams sollen gut funktionieren, und es soll
Energie im Unternehmen fliefden. Als ich 2020 die
Firma mit meinem Mann ibernahm, wollte ich
mitgestalten und das Unternehmen in die Zukunft
entwickeln. Ich wollte also diejenige sein, die eine
Sache angeht und schaut, wie wir sie 16sen kon-
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Die KOMOS GmbH wurde 1991 gegriindet und hat ihren Sitz im
ostthiiringischen Biirgel. Das in zweiter Generation gefiihrte
Familienunternehmen beschéftigt 75 Mitarbeitende. Es fertigt
Kunststoff-Spritzteile, Dreh- und Stanzteile sowie elektro-
mechanische Baugruppen hauptsachlich fiir Kunden aus der
Medizintechnik, Automobilindustrie, Elektrotechnik, Luft- und
Raumfahrt sowie dem Maschinenbau.

nen — da bin ich manchmal sehr fordernd, auch
sehr schnell, aber das macht mir eben Freude.

Was hat sich jiingst im Unternehmen und in Ihrem Job
geandert?

Wir haben aufgerdumt, im ganz klassischen Sinn,
dass wir gesagt haben: Was brauchen wir noch und
was brauchen wir nicht mehr? Wir haben in der
Produktion alte Maschinen verkauft, verschrottet.
Wir haben uns bewusst von Dingen getrennt, die
unseren Arbeitsalltag nicht bereichert haben.

Mit dem Umzug in unser renoviertes Ver-
waltungsgebdude haben wir keinen Akten-
schrank mehr und leben das papierlose Biiro.
Vom FuE-Bereich tiber die Buchhaltung und Ge-
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Wir haben umorganisiert
und sind deshalb agiler ge-
worden. Aber daftir brau-
chen wir nattirlich auch
Menschen, die dieses Mind-
set mitbringen, die auch
mal etwas ausprobieren
und keine Angst davor ha-
ben, wenn es danebengeht.

Antje Blumentritt

Mit der eigens fiirs Unternehmen entwickelten KOMOS-App werden mittlerweile
viele Unternehmens- und Produktionsprozesse digital organisiert und gesteuert

Foto: KOMOS GmbH

schiftsfiihrung bis zum Vertrieb bilden wir heute
die Geschiftsprozesse digital ab.

Fiir all unsere Produktionsprozesse nutzen wir
mittlerweile neben dem ERP/PPS-System, MES-Sys-
tem auch unsere eigene KOMOS-App, die wir ge-
meinsam mit einem Softwareunternehmen entwi-
ckelt haben. Damit steuern wir all unsere Téatigkei-
ten und Aufgaben. Und das gibt uns die Moglichkeit,
zu jedem Zeitpunkt zu sehen: Wo stehen wir? Was
ist zu tun? Wer bearbeitet gerade welches Produkt
beziehungsweise welches Thema? Und so weiter.

Wie stellen Sie sich die Arbeitswelt der Zukunft vor?
Welche personlichen Wiinsche haben Sie?

Eine komplett vollautomatisierte Produktion! Vom
Auftragseingang liber den Bestellvorgang bis hin
zur Produktion und Auslieferung. Ja, das ist mein

ZUR PERSON

Nach der Ausbildung zur Steuerfachangestellten und einem
BWL-Studium an der Universitdt Jena arbeitete Antje Blumen-
tritt zunachst in einer Bank und managte danach lange Zeit
ein Outsourcingteam im Bereich Lohnsoftware beim IT-Kon-
zern Sage. 2020 traf sie gemeinsam mit ihrem Ehemann die
Entscheidung, das von ihrem Vater gegriindete Familienunter-
nehmen KOMOS GmbH weiterzufiihren. Seitdem leitet sie das
Unternehmen als geschéftsfiihrende Gesellschafterin. Ihre
Vision ist, das Produktionsunternehmen zu transformieren und
zukunftsfahig aufzustellen. Dabei kommen Antje Blumentritt
ihre Erfahrungen aus dem IT-Unternehmen zugute.
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Traum. Aktuell haben wir die digitale Prozesskon-
trollkarten an den Maschinen und Arbeitsplitzen
etabliert.

Da wir nicht der klassische Spritzgiefser,
Stanzer oder Dreher sind, sondern dem Kunden
ein Endprodukt liefern, das aus verschiedenen
Technologien hergestellt wurde und verschiedene
Fertigungsstufen durchlaufen hat, sind unsere
Fertigungs- und Qualitdtsprozesse sehr komplex.
Wir entwickeln derzeit KI-gestiitzte Automatisie-
rungslésungen an den Maschinen, sodass wir die
Qualitat noch effizienter bewerten kénnen. Unsere
besondere Herausforderung dabei ist, dass wir
in der Regel eher kleine Losgrofden produzieren.
Aber fiir das effektive Training einer KI im klassi-
schen Sinne bendtigen wir wesentlich mehr Teile.
Das ist momentan eine Herausforderung. ®

Autor

G +49 211 542263-42

Dipl.-Ing. Sebastian Terstegen —>
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

ifaa — Institut fir angewandte
Arbeitswissenschaft e. V.

Sebastian Terstegen meint, dass Mobilarbeit
durch automatisierte und intelligent ver-
netzte Produktionssysteme auch in Produk-
tionsbereichen umgesetzt und Arbeitsauf-
gaben flexibel gestaltet werden konnen.


https://www.sage.com/de-de/
mailto:s.terstegen%40ifaa-mail.de?subject=
https://www.arbeitswissenschaft.net/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/sebastian-terstegen
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Unternehmensportrat

Arbeitsplitze bei ICN. | Foto: IcN

UNTERNEHMEN

TATIGKEITSFELD

IT- und Telekommunikations-Systemhaus ICN GmbH + Co. KG,
Dortmund

IT-Unternehmen auf Wachstumskurs

Bei ICN erhalten Unternehmen, die selbst keine
IT-Kompetenz haben, Unterstiitzung beim Aufbau
und fir den reibungslosen Betrieb ihrer IT-Infra-
strukturen: umfassende Hard- und Software-Be-
ratung und mafsgeschneiderte IT- sowie Telekom-
munikationslésungen. Informationssicherheit
und Datenschutz spielen dabei eine wichtige Rolle.
Uber ein Monitoringsystem kénnen ICN-Techni-
ker und -Technikerinnen Probleme im Betrieb der
IT-Infrastruktur ihrer Kunden bereits erkennen
und lésen, bevor diese tiberhaupt fiir Nutzende er-
kennbar sind. Kundenkreis und Team sind in den
vergangenen Jahren um ein Vielfaches gewach-
sen. Teamstirke aktuell: 50 mit fiir die Branche

Betreuung der EDV- und Telekommunikationsinfrastruktur
von Unternehmen.

aufsergewohnlich hohem Frauenanteil von mehr
als 30 Prozent.

Gemeinsam neue Wege gehen

Nachdem Kompetenzen und Gesundheitsforde-
rung bereits ein hohes Niveau erreicht hatten,
stand 2020 die Entwicklung eines werteorientier-
ten Unternehmens- und Fithrungsleitbildes auf
der Agenda.

Die neuen Werte sollten unter anderem die
Gemeinschaft fordern und allen Beschéftigten
Orientierung in der Zusammenarbeit bieten. ICN
war es wichtig, alle Ebenen einzubeziehen, sodass
sich auch alle mit den neuen Werten identifizieren


https://www.brotsommelier-leonhardt.de/

WERKWANDEL 03/2023 Unternehmensportrat

konnen. Moderierte Gespriache und Coachings
sorgen dafir, dass die Leitlinien im Alltag auch
gelebt werden.

Das so entstandene Werteleitbild hdngt nun
auf dem Flur der Biiros: Alle Mitarbeitenden ha-
ben das Plakat mit 12 Werten unterzeichnet. Die-
se spielen auch bei Einstellungsgespréichen eine
Rolle: Ziel ist es, eine moglichst grofde Schnitt-
menge zwischen Werten von Bewerberinnen und
Bewerbern und den Unternehmens-Werten zu
ermitteln.

Wenn ICN-Mitarbeitende einen Wert als nicht
umgesetzt wahrnehmen, kénnen sie ihre Vorge-
setzten darauf ansprechen. Sowohl Fiihrungs-
kréafte als auch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
erhalten bei Bedarf ein 1:1-Coaching.

AUSZUGE AUS DEM LEITBILD DER ICN

» Mitarbeiter ... kdnnen sich personlich entwickeln
und mitgestalten ...

» Unser Umgang miteinander ist gepragt durch
gegenseitige Riicksichtnahme.

» Es gilt, ... sich durch eine flexible Betrachtungsweise
neue Themenbereiche zu erschliefden.

) ... jedes Teammitglied kiimmert sich verantwortungsvoll
in Selbstorganisation um den eigenen
Zustandigkeitsbereich.

» Wir leben eine verantwortungsbhewusste,
offene Fehlertoleranz!

» Jedes Teammitglied handelt 6kologisch, beherzigt,
Ressourcen bedarfsgerecht einzusetzen sowie dauerhafte
und nachhaltige Lésungen zu erzielen

Typisch ICN: Kontakt auf Augenhiohe und Zusammenarbeit nach gemeinsam gelebten Werten | fotos: IcN

Personalentwicklung

Ein wichtiger Schritt war die Umgestaltung des
einwdchigen Onboarding-Prozesses fir neue
Mitarbeitende und Auszubildende, damit diese
sich noch schneller im Unternehmen orientieren
koénnen und sich von Anfang an als Teil des ICN-
Teams verstehen.

Eine Welcome-Prasentation mit allen wich-
tigen Informationen zur Arbeit bei ICN sorgt am
ersten Tag fiir einen Uberblick {iber die Unterneh-
mensstrukturen. Fragen rund ums Unternehmen
und den Arbeitsalltag, zum Beispiel zu Tools und
Prozessen, kénnen neue Beschiftigte in einer Ver-
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anstaltung mit Vorgesetzten und Personalteam
stellen. Danach findet ein Mittagessen im grofse-
ren Kreis statt. Die jeweilige Abteilungsleitung
stellt den neuen Beschéftigten dabei das Team
vor und fiihrt ihn oder sie in die Aufgaben ein.
Regelméfiige Feedbackgespriche und Personal-
gespriche zum Jahresende sorgen fiir die weitere
Entwicklung der Mitarbeitenden.

Die personliche Weiterentwicklung ist bei ICN
nicht nur durch Teilnahme an Schulungen und
Ubernahme von Leitungsfunktionen méglich: Wer
sich engagieren mochte, kann sich im zehnkop-
figen Gemeinwohl-Team einbringen. Entstanden
ist dieses aus einem Projekt im Férderprogramm


https://www.icn.de/unternehmen/unser-leitbild
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Heiko Hihnel und Dipl.-Ing. Peter Hansemann,
Geschiiftsfiihrung der ICN GmbH + Co. KG

unternehmensWert:Mensch plus: Arbeitsgruppen
erarbeiten Umfragen zur Nachhaltigkeit im Biiro-
alltag, den Einfluss des Betriebes auf die Umwelt
und soziales Engagement.

Einbezug und Bindung der »Mannschaft«

Die ICN-Beschéftigten schitzen das gute Arbeits-
und Betriebsklima. Dieses positive Feedback
erhalten die Personalabteilung und die Geschéfts-
leitung nicht nur im offenen Austausch, sondern
auch durch zweimal im Jahr durchgefiihrte Mit-
arbeiterumfragen rund um Arbeitszufriedenheit
oder zu spezielleren Themen wie dem mobilen
Arbeiten zu Hause. Den Mitarbeitenden ist nach
positiven Erfahrungen mit mobiler Arbeit freige-
stellt, wie oft sie vor Ort im Biiro arbeiten. Bis zu
einer Woche im Jahr kdnnen sie »von der ganzen
Welt aus« arbeiten.

Zur Starkung des Gemeinschaftsgefiihls und
der Beschiftigten-Zufriedenheit bietet ICN eine
Reihe von Benefits — zum Beispiel regelmafsi-
ge Teamevents, individuelle Gehaltszuschiisse,
ICN-Kleidung und -Goodies, bezuschusstes Friih-
stlick und Mittagessen sowie gesundheitsférdern-
de Angebote wie E-Bike-Leasing.

Wichtig ist auch das betriebliche Gesund-
heitsmanagement. ICN schliefst fiir alle Mitarbei-
tenden eine betriebliche Zusatz-Krankenversi-
cherung ab. Diese sieht alle zwei Jahre auch eine
ausfiihrliche, kostenlose arbeitsmedizinische
Vorsorgeuntersuchung vor. Angeboten werden
auch Seminare zur Stresskompetenz sowie Er-
niahrungsevents.

Weitere Benefits: Zuschiisse fir die betrieb-
liche Altersvorsorge und eine betriebliche Un-
fallversicherung, die auch bei privaten Unfillen
greift.
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Zur Starkung des Gemein-
schaftsgefiihls und der
Team-Zufriedenheit bieten
wir unseren Beschajtigten
eine Reihe von Benefits.

Peter Hansemann,
Geschéftsfiihrender Gesellschafter

Alle in einem Boot: gemeinsame Team-Aktivitditen
festigen den Zusammenhalt

Spafs im Team: ICN nimmt regelméf3ig am B2Run
(Firmenlauf im Westfalenpark), dem Stadtradeln
und der Team Walk Tour teil. Unterstiitzt wurde
dies in diesem Jahr zusétzlich mit einer Laufgruppe
zur Vorbereitung auf den B2Run — inklusive profes-
sionellem Trainer fir gesundes, richtiges Laufen.

Fir all diese Mafsnahmen und positiven Ver-
dnderungen wurde ICN zweimal mit dem Dort-
munder Personalmanagement Priadikat von New
Deals ausgezeichnet. ®

Autorin

M O

G +49 211 542263-26

Christine Molketin M. A. =
Referentin fiir Presse- und Offentlichkeitsarbeit

ifaa — Institut fir angewandte
Arbeitswissenschaft e. V.

Christine Molketin ist iiberzeugt, dass auch
kleine und mittlere Unternehmen viel fiir die
Mitarbeitergewinnung und -bindung tun
kénnen.



https://www.unternehmens-wert-mensch.de/uwm-plus/uebersicht/
https://www.b2run.de/run/de/de/dortmund/index.html
https://www.teamwalk-tour.de/dortmund/
https://www.newdeals.de/auszeichnung
https://www.newdeals.de/auszeichnung
https://www.newdeals.de/auszeichnung
mailto:c.molketin%40ifaa-mail.de?subject=
https://www.arbeitswissenschaft.net/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/christine-molketin-ma
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Vordenker

Professor Michael Hiither | Foto: IW Kdln

»Wir brauchen Freiraume auf
dem Weg in die Transformation!«

Interview mit dem Direktor des IW Ko6ln, Professor Michael Hither

Deutschland steckt in der Rezession. Der Okonom
Professor Dr. Michael Hiither, Direktor des Instituts der
deutschen Wirtschaft Koln, tiber Griinde und Auswege
aus diesem Dilemma. Hiither fordert bessere Wachs-
tums-Bedingungen, auch damit Unternehmen not-
wendige Investitionen fiir den Transformationsprozess
leisten konnen. Die Fragen stellte Carsten Seim.

lhr Institut rechnet flr das Jahr 2023 mit einem BIP-
Minus von einem halben Prozent und macht dafiir eine
geringere Nachfrage aus dem Ausland, hohe Zinsen
und teure Energie verantwortlich. Wie kénnen wir diese
Wachstumsschwache liberwinden?

Professor Michael Hiither: Damit die deutsche Wirt-
schaft wieder auf einen besseren Wachstumspfad
kommt, muss viel geschehen. Enorme Biirokra-
tielasten — Beispiel Lieferkettensorgfaltsgesetz —
und lahmende Berichtspflichten, lange Geneh-
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migungsverfahren und eine marode 6ffentliche
Infrastruktur sowie hohe Steuerlasten belasten
die Unternehmen.

Wir registrieren immer mehr politisch ver-
ordnete Compliance — das ist alles Zeug, das die
Welt nicht besser macht, aber Kapazititen ver-
braucht! Es verhindert, dass Produktivititsgewin-
ne auf betrieblicher Ebene gesamtwirtschaftlich
wirksam werden.

Diese freie Spitze brauchen wir aber, denn
unsere Industrie wird einen grofsen Transforma-
tionsprozess zu leisten haben. Dieser erfordert
enorme Investitionen. Dafiir brauchen unsere Un-
ternehmen deutlich mehr Freiheit von den bereits
erwihnten staatlichen Hemmnissen.

Nach meinem Eindruck fehlt dieser Am-
pel-Regierung letztlich doch der Wille zum durch-
greifenden Handeln, weil jede Offnung sofort
wieder thematisch eingeschrankt wird. Die Inves-


https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/Gesetz-Unternehmerische-Sorgfaltspflichten-Lieferketten/gesetz-unternehmerische-sorgfaltspflichten-lieferketten.html
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Wir brauchen eine umfassen-

de Modernisierung des Kapi-
talstocks. Neue Produkte fordern
neue Produktionsprozesse.
Dekarbonisierung ist hier

nur ein Aspekt.

Professor Michael Hiither, IW Kdln

titionspramie im Wachstumschancen-Gesetz ist
da noch der beste Teil an diesem Vorhaben. Sie
miisste aber breiter angelegt sein und fiir alle Mo-
dernisierungs-Investitionen gelten.

Welche Innovationen sollte man insbesondere férdern?
Wir brauchen eine umfassende Modernisierung

des Kapitalstocks. Neue Produkte fordern ebenso
wie veranderte Inputpreise neue Produktionspro-

zesse. Dekarbonisierung ist hier nur ein Aspekt.
Investitionen miissen in der Breite geférdert
werden — zum Beispiel mit einer breit aufgesetz-
ten Investitionspramie. Es gibt auch Branchen,
die ihre Transformation durch CCS-Technologie
(Technologie zur Abscheidung und Speicherung
von Kohlendioxid) entwickeln. Auch hier muss
Forderung von Investitionen moéglich sein.

Die OECD kommt in ihrer im Herbst veréffentlichten
internationalen BIP-Prognose zu dem Ergebnis, dass
auBer Deutschland nur das wirtschaftlich desolate
Argentinien unter den Industrieldndern weltweit

eine Rezession erlebt. Die anderen Volkswirtschaften
wachsen. Sind wir wieder auf dem Weg zum »Kranken
Mann« Europas?

ZITIERT — WARUM DIE DEUTSCHE WIRTSCHAFT
AKTUELL BESONDERS LEIDET

»Die deutsche Wirtschaft tut sich in diesem schockbehafte-
ten Umfeld besonders schwer. Aufgrund ihres hohen Fokus
auf die Weltmarkte und ihrer deshalb hohen Exportquote
leidet sie Giberdurchschnittlich unter den geo6konomischen
Schocks und der sich abschwachenden Weltwirtschaft.

Mit ihrem im internationalen Vergleich hohen Industrie-
anteil und der Bedeutung von energieintensiven Industrien
bekommt sie zudem die bestehenden Versorgungsrisiken
und Kostenschocks starker zu spiiren.«

Quelle: Michael Grémling, IW Kéln. —>

v
It

Was der Ampe
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Verstandnis mar

schaftlicher Dyna

Professor Michael Huither, IW Koln


https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2023-09-08-WtChancenG/0-Gesetz.html
https://www.spiegel.de/wirtschaft/oecd-die-wirtschaft-waechst-weltweit-aber-nicht-in-deutschland-a-69243214-57ef-4a22-81c0-9500b4298b6f
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/oecd-konjunkturausblick-100.html#:~:text=In%20ihrer%20aktuellen%20Konjunkturprognose%20erwartet,es%20noch%203%2C3%20Prozent.
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/oecd-konjunkturausblick-100.html#:~:text=In%20ihrer%20aktuellen%20Konjunkturprognose%20erwartet,es%20noch%203%2C3%20Prozent.
https://www.iwkoeln.de/studien/michael-groemling-konjunktur-in-der-schockstarre.html
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Wir sind noch nicht der »Kranke Mann Europas«.
Aber wir haben Chancen, es wieder zu werden!
Denn es gibt viele Aspekte, die das Geschéfts-
modell unserer Industrienation in Frage stellen.
Da ist die zu leistende Transformation — zum
Beispiel weg vom Verbrennungsmotor —, da sind
die Energiekosten in der Energiewende, deren
ungewisse Entwicklung viele Unternehmen ver-
unsichert. Deshalb zdgern sie zu investieren. Seit
dem 1. Quartal 2018 erlebt unsere Industrie eine
Rezession. Die Investitionen im Verarbeitenden
Gewerbe liegen aktuell um 8 Prozent unter dem
Niveau des Jahres 2019.

Ein weiteres Problem ist die gesellschaftliche
Alterung. Das trifft unsere Industrie strukturell.
Gleichzeitig bremst sie der Staat mit stindig
wachsender Biirokratie aus. Die Behauptung, dass
sich daran etwas dndert, ist bisher in der Hauptsa-
che Berliner Gerede.

X
o
1
<
™
R xR
[=}
S 8 X
N 45 O
N & 5 ¥
o~
~ 8
g XX oo
Nooo\o\gg
o0 009 9 o o
mm“l‘\{ﬁdo\c\oc
N N ooy o 2SR
NNNNooOO"\o
43 ag 2 R
&« 9 9 %9 o
NNOVLQQ
Noo:
N &
CC'U{LCN(UCDCSUDT&'OC.CX
@ O € O ©® T £ T 0 O 5 g S 9 O g
2 = 8 O o = @ © S o 0o o 53 8 Wy
T 5 = S s c s o 22 2 =2 o 2 E
- < X 5 ®© = @ 5 B B 2 W o
2 o L] 3] o 9 =
o8 § T 3225555
7] [3) 0
5 i Q0 O 3 o 2 x 0
[ =z = .
[=] (G} 0
>

Mannheim Tax Index des ZEW

Finnland

EU-Durchschnitt

19,60 %
18,80 %
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Sie sprechen in lhrer Prognose von 160 000 neuen
Arbeitslosen. Sind das die Ampel-Arbeitslosen?

Das wiirde ich so nicht sagen. Die Ampel hat einen
enormen Handlungsdruck — zum Beispiel bei der
Erreichung der Klimaneutralitit bis 2045. Es ist
unter vorherigen Regierungen, an denen die SPD
allerdings meist auch beteiligt war, vieles liegen-
geblieben.

Was der Ampel als Ganzes fehlt, ist ein aus-
reichendes Verstindnis marktwirtschaftlicher
Dynamik. Wenn Unternehmen klare Rahmenbe-
dingungen haben, wissen sie damit umzugehen.

INFO STELLENINDEX:

Der Stellenindex der Bundesagentur fiir Arbeit (BA-X)
ist ein saisonbereinigter Indikator fiir die Arbeitskrafte-
nachfrage in Deutschland.

Effektive Steuerbelastung im internationalen Vergleich (in Prozent)

18,70 %
18,70 %
17,80 %
17,40 %
17,30 %
17,00 %
16,70 %
15,90 %
14,80 %
14,70 %
14,10 %
13,30 %
12,70 %
11,10 %
10,20 %
9,00 %
7,90 %

Slowakel
Tirkei
Schwelz
Slowenlen
Lettland
Polen
Kroatien
Rumanien
Irland
Zypern
Litauen
Ungarn
Estland
Bulgarien

Schweden
Tschechische Republik

Nord Mazedonlen


https://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/klimaschutz/klimaschutzgesetz-2021-1913672?view=renderNewsletterHtml#:~:text=Klimaschutzgesetz%3A%20Klimaneutralität%20bis%202045%20%7C%20Bundesregierung&text=Mit%20der%20Änderung%20des%20Klimaschutzgesetzes,65%20Prozent%20gegenüber%201990%20sinken.
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html;jsessionid=3E37B5F0F827EC0A2DE5215964DCDE66?nn=1460012&topic_f=bax-ba-x
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Die Bundesregierung
miisste eine echte
Steuersenkung auf
den Weg bringen, um
in der Transforma-
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— tion den Weg flir not-
S ‘ wendige Investitionen
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Roboter-Produktion bei Kuka. | Foto: Kuka AG

2024 soll es mit der Wirtschaftsleistung wieder aufwarts

ZITIERT — ZEW-KOMMENTAR ZUR TABELLE gehen, wenn auch langsam ...

»Im Jahr 2022 weist Deutschland im Vergleich zu Frank- Mich besorgt, dass der Blic}{ al}fs kommen.de J?hr
reich, Italien, dem Vereinigten Kénigreich und dem zu sehr von Hoffnung geprégt ist. Wenn wir bei
EU-Durchschnitt die héchste Steuerbelastung fiir tradi- der Wirtschaftsleistung im kommenden Jahr ein
tionelle Geschaftsmodelle auf. ... Ohne deutliche Reformen Plus von einem Prozent erreichen wollen, miisste

LG AL o 3 S A o L el N G unsere Wirtschaft einen kriftigen Start im ersten
rein steuerlichen Perspektive ein vergleichsweise unattrak-

tiver Standort fiir Unternehmen mit internationalen Inves- ngrtal erleben"‘ Danach Sleht_es deI‘Z(?It. auch an-
titionsalternativen.« gesichts verscharfter geopolitischer Risiken zum
Beispiel im Nahen Osten aber nicht aus.

Was miisste die Ampel tun, um — ich zitiere einen

Das niitzt auch der Beschéftigung. Die traurige Beitrag des IW Kéln — eine »echte Wachstumsagenda«
Realitéit: Der Stellenindex der Bundesagentur fir auf den Weg zu bringen?
Arbeit ist seit dem Vorjahr im Sinkflug. Die Bundesregierung miisste eine echte Steu-
Wir werden am Arbeitsmarkt keine Lage ersenkung auf den Weg bringen. Wir haben im
mehr erleben, die der im ersten Jahrzehnt des Durchschnitt der Europédischen Union eine
21.Jahrhunderts dhnelt. Denn das Angebot an effektive Steuerbelastung der Unternehmen von
Erwerbspersonen schrumpft aus demografischen 18,8 Prozent. In Deutschland sind es 28,8 Prozent!
Grinden. Besser werden miissen wir beim Abbau Der Solidaritidtszuschlag wird iberwiegend von
der strukturellen Arbeitslosigkeit. Dagegen stehen Unternehmen gezahlt. Er sollte abgeschafft wer-
aber beispielsweise erhebliche Mindestlohner- den. Die Stromsteuer sollte auf européaisches Ni-
héhungen. veau abgesenkt werden. Die Netzengelte sind
Wir haben uns in den vergangenen zehn zu reformieren.

Jahren daran gewohnt, dass alle Krisen am Ar-
beitsmarkt vorbeiperlen. Das kann sich aber auch
dndern!
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https://statistik.arbeitsagentur.de/Statistikdaten/Detail/202309/arbeitsmarktberichte/bax-ba-x/ba-x-d-0-202309-pdf.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Arbeitsrecht/Mindestlohn/mindestlohn.html#:~:text=Der%20allgemein%20gesetzliche%20Mindestlohn%20ist,unmittelbar%20mehr%20Geld%20zur%20Verfügung.
https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Arbeitsrecht/Mindestlohn/mindestlohn.html#:~:text=Der%20allgemein%20gesetzliche%20Mindestlohn%20ist,unmittelbar%20mehr%20Geld%20zur%20Verfügung.
https://www.iwkoeln.de/presse/pressemitteilungen/michael-groemling-deutschlands-wirtschaftsleistung-schrumpft-2023.html
https://www.zew.de/mannheim-tax-index

of. Dr. Sudekum
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Und wenn nichts geschieht? Droht dann eine
Abwanderungswelle?

Das ist empirisch nicht belegbar. Festzustellen

ist aber, dass die Industrie in den USA oder auch
in Frankreich aktuell wieder stirker investiert

als hierzulande. Das sollte uns zu denken geben.
Nichts ist fir uns gewonnen, wenn ein Unterneh-
men der Polymerchemie wie Covestro die Pro-
duktion hierzulande austrocknen lasst und in den
USA oder China hochfihrt. Das Risiko der Abwan-
derung von Unternehmen ist jedenfalls da.

ZITIERT — INVESTITIONEN:

Bei den realen Ausriistungsinvestitionen wird fiir das Jahr
2023 ein Zuwachs von 3 % Prozent erwartet. Dies markiert
im Wesentlichen die Normalisierung bei diesen Kapitalgii-
tern nach der schlechten Entwicklung in den letzten drei
Jahren. Die Ausriistungsinvestitionen liegen damit immer
noch um 1 % Prozent unter ihrem Niveau von 2019.

Quelle: »Konjunktur in der Schockstarre«, IW Kéln =>
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Prof. Dr. Huther =
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Professor Michael Hiither nimmt intensiv am politischen Diskurs in Berlin teil. | Foto: Kerstin Miiller/IW Ksln

Eine Studie der Bertelsmann-Stiftung kommt zu dem
Ergebnis, dass deutsche Unternehmen an Innovations-
kraft verloren haben. Ist das auch lhre Wahrnehmung?
Unsere Unternehmensumfragen belegen bei-
spielsweise, dass Innovationen etwa in der Digita-
lisierung unterbleiben, weil Fachkréfte fehlen. Der
Staat kann hier mit Forschungsférderung helfen
und tut das bereits und will es zurecht stirken.
Die Kooperation von Universitiaten und Unterneh-
men lauft schon ganz gut.

Was hat unsere Industrie denn auf der Haben-Seite

zu bieten?

Sie zeichnet sich durch einen hohen Technologie-
gehalt aus. Gut ausgeprégt ist auch ihre Fiahigkeit,
ihre Produkte durch Dienstleistungen zu ergin-
zen — wir nennen das Dienstleistungsverbund.
Wir haben ein breites Kompetenzspektrum der
Beschéftigten nicht zuletzt durch die Duale Be-
rufsausbildung.

Die Vier-Tage-Woche steht auf dem Forderungszettel
der IG Metall fiir die aktuelle Tarifrunde in der Stahl-
industrie. Wie beurteilen sie das vor der Kulisse eines
dramatisch sinkenden Arbeitskrafteangebotes?


https://www.covestro.com/de/company/covestro-worldwide/deutschland
https://www.iwkoeln.de/studien/michael-groemling-konjunktur-in-der-schockstarre.html
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Direkt am Rhein: das
Institutsgebdude des
IW Kéln. | Fotos: IW Koln

dsts

Interviewpartner

Professor Dr. Michael Hiither ist seit Juli 2004 Direktor des
Instituts der deutschen Wirtschaft Kéln (IW) und Mitglied
des Prasidiums. An der Universitat Giefsen studierte er Wirt-
schaftswissenschaften und Geschichte und wurde 1990

im Fach Volkswirtschaftslehre promoviert. Im Anschluss
arbeitete er als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Stab des
Sachverstandigenrates zur Begutachtung der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung (Wirtschaftsweise). Von 1995 bis
1999 war Hiither Generalsekretar des Rates. Von 1999 bis
2004 war er Chefvolkswirt der DekaBank in Frankfurt. Seit
2001 ist er Honorarprofessor an der EBS Business School in
Oestrich-Winkel.

Ich verstehe die Debatte um die Vier-Tage-Woche

nicht. Bis zum Jahr 2030 werden uns aus demo- Weitere Positionen auszugsweise:

grafischen Griinden 3,1 Millionen Erwerbsperso- » 2016 bis 2017: Gerda Henkel Adjunct Professor
nen und damit 4,2 Milliarden Arbeitsstunden pro an der Stanford University

Jahr fehlen. Es kann aktuell deshalb nicht darum » 2019 bis heute (jeweils im Fall Term):

gehen, Arbeitszeit weiter zu verkiirzen. Vielmehr Adjunct Professor an der Stanford University

Potenziale heben kénnen. fiir Gesellschaftsforschung, Kéln
Aktuelle Publikation: Hither M, Bardt H, Bar C, Matthes J,

Rohl KH, Rusche C, Schafer Th (99/2023) »Industriepolitik in

Brauchen wir bessere Anreize, um éltere Fachkrafte, der Zeitenwende<, IW Policy Paper Nr. 7=

die viele Unternehmen gern halten wollen, langer im
Arbeitsprozess zu halten. Und wie konnten solche
alternsgerechten Modelle aussehen?

Esliegt zum einen bei den Unternehmen selbst,
alternsgerechte Arbeitsumfelder zu schaffen und Autor
Mitarbeitende entsprechend zu entwickeln. Ar-
beitswissenschaft kann dabei unterstiitzen.
Nachdenken sollte man zum anderen auch tiber
Steueranreize und fir Arbeitnehmer, um Anreize
zu schaffen, auch jenseits des Rentenzugangsal-
ters noch weiterzuarbeiten. Auch eine Befreiung
von Sozialabgaben wéire denkbar: Warum soll ein
Beschéftigter im Rentenalter noch Arbeitslosen-
versicherung bezahlen, wenn er diese Leistung
gar nicht in Anspruch nehmen wird? ®

e +49 179 2043542

Carsten Seim
Redakteur
avaris | konzept

Carsten Seim betreut die Redaktion des
Magazins Werkwandel im Auftrag des
ifaa — Institut fiir angewandte Arbeits-
wissenschaft e. V.

mussen er daruber nachdenken’ Wle er Weltere » Vorsitzender des Kuratoriums des Max-Planck-Instituts 3
17 |


mailto:c.seim%40avaris-konzept.de?subject=
https://www.avaris-konzept.de/
https://www.iwkoeln.de/fileadmin/user_upload/Studien/policy_papers/PDF/2023/IW-Policy-Paper_2023-Industriepolitik_in_der_Zeitenwende.pdf
https://www.iwkoeln.de/fileadmin/user_upload/Studien/policy_papers/PDF/2023/IW-Policy-Paper_2023-Industriepolitik_in_der_Zeitenwende.pdf
https://www.iwkoeln.de/fileadmin/user_upload/Studien/policy_papers/PDF/2023/IW-Policy-Paper_2023-Industriepolitik_in_der_Zeitenwende.pdf
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Newsticker

Herbstgutachten 2023: Produktion im
3. Quartal gesunken

Von einer Stimmungsverschlechterung in den
Unternehmen berichtet das Ende September
veroffentlichte Herbstgutachten 2023 (Gemein-
schaftsdiagnose): »Dazu tragt auch politische Un-
sicherheit bei.« Indikatoren deuten nach Angaben
der Okonomen darauf hin, dass die Produktion
im dritten Quartal 2023 »nochmals spirbar ge-
sunken« sei. »Die Wirtschaftspolitik sollte die
Standortqualitit verbessern und die politische
Unsicherheit auch im Kontext der Energiewende
einhegen«, meinen die Okonomen.

Beteiligte Institute: DIW Berlin, ifo Miinchen in Kooperation mit
dem WIFO (Osterreich), IfW Kiel, RWI Essen in Kooperation mit
dem Institut fiir H6here Studien Wien und IWH Halle. =

Jahr 2023 2024
Reales BIP ggii. Vorjahr -0,6 % 1,3%
Erwerbstatige 45,910 Mio. 46,038 Mio.
Arbeitslose 2,59 Mio. 2,58 Mio.
Arbeitslosenquote BA 5,6 % 5,6 %
Verbraucherpreise 6,1 % 2,6 %

Eckdaten der jiingsten Gemeinschaftsdiagnose

ifaa-Meta-Studie zur Mitarbeiterzufriedenheit

»Geld allein macht nicht gliicklich« — unter dieser
Uberschrift steht eine Untersuchung des ifaa zu
den Wiinschen von Beschéftigten. Das ifaa hat
daflr 25 Studien, darunter 14 Beschiftigten-
Befragungen, vorwiegend im DACH-Raum,
ausgewertet. Rang 1 auf dem Wunschzettel:
Flexible Arbeits(zeit-)modelle/Work-Life-Balance.
2. Marktgerechte Vergiitung. Rang 3. Gutes
Verhéltnis zur Fiihrungskraft. =

A

ifaa-Ansprechpartnerin:
Amelia Gahmann M. Sc.,
Tel. +49 211 542263-12

Redaktion: Carsten Seim
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GESAMTMETALL-Prasident Wolf warnt
vor Abstieg Deutschlands

»Wir laufen auf eine echte Problemlage zu. Die deut-
sche Industrie erhélt viel zu wenig Neuauftrage und
zwar nicht nur bei den Maschinenbauern, sondern
auch in anderen Schliisselindustrien wie Automobil
und Chemie. Wir schlittern in eine Rezession und
ich sehe nicht, wie sich das unter den aktuellen Um-
standen 2024 dndern soll.« Das erklarte GESAMT-
METALL-Prasident Stefan Wolf in einem Interview
der BILD am Sonntag vom 8. Oktober. =

Arbeitszeit, die im Homeoffice geleistet wird

Gesamtwirtschaft _ 16,6 %

Dienstleistungen 24,9 %
Grofshandel 10,4 %
Verarbeitendes Gewerbe 9,7 %
Einzelhandel 4,6 %
Bauhauptgewerbe 3,0%

Quelle Grafik: ifo-Konjunkturumfrage August 2023

ifo: fast 17 Prozent der Arbeitszeit
im Homeoffice

Unternehmensumfrage des ifo-Instituts: 16,6 Pro-
zent ihrer Arbeitsstunden verbringen die Deut-
schen im Schnitt zu Hause. Dort wo der Job mit
Homeoffice vereinbar ist — knapp die Hélfte aller
Stellen — arbeiten Beschéftigte im Schnitt 1,5 Tage
in der Woche daheim. Spitzenreiter ist die IT-
Branche mit einem Homeoffice-Arbeitszeitanteil
von fast zwei Dritteln. =

Nach am 17. Oktober veroffentlichten
ifo-Daten sieht eine Mehrheit der Unternehmen
60,1 Prozent keinen Produktivitatsunterschied
zwischen Homeoffice und Biiro. Allerdings rech-
nen auch 31,6 Prozent damit, dass die Produktvi-
tat bei vollstindiger Biironutzung steigt. =


https://www.gesamtmetall.de/wir-sind-in-ganz-vielen-bereichen-ins-hintertreffen-geraten/
https://www.gesamtmetall.de/wir-sind-in-ganz-vielen-bereichen-ins-hintertreffen-geraten/
https://www.gesamtmetall.de/wir-sind-in-ganz-vielen-bereichen-ins-hintertreffen-geraten/
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/Factsheet_Beschaeftigtenwuensche_und_Mitarbeiterbindung_4.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/Factsheet_Beschaeftigtenwuensche_und_Mitarbeiterbindung_4.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/Factsheet_Beschaeftigtenwuensche_und_Mitarbeiterbindung_4.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/Factsheet_Beschaeftigtenwuensche_und_Mitarbeiterbindung_4.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/Factsheet_Beschaeftigtenwuensche_und_Mitarbeiterbindung_4.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/Factsheet_Beschaeftigtenwuensche_und_Mitarbeiterbindung_4.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/Factsheet_Beschaeftigtenwuensche_und_Mitarbeiterbindung_4.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/Factsheet_Beschaeftigtenwuensche_und_Mitarbeiterbindung_4.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/Factsheet_Beschaeftigtenwuensche_und_Mitarbeiterbindung_4.pdf
https://gemeinschaftsdiagnose.de/2023/09/28/gemeinschaftsdiagnose-herbst-2023-kaufkraft-kehrt-zurueck-politische-unsicherheit-hoch/
https://gemeinschaftsdiagnose.de/wp-content/uploads/2023/10/IfW_Kiel_GD_2_2023_RZ_3_web.pdf
https://gemeinschaftsdiagnose.de/wp-content/uploads/2023/10/IfW_Kiel_GD_2_2023_RZ_3_web.pdf
https://gemeinschaftsdiagnose.de/wp-content/uploads/2023/10/IfW_Kiel_GD_2_2023_RZ_3_web.pdf
https://www.ifo.de/fakten/2023-09-08/deutsche-verbringen-17-ihrer-arbeitsstunden-im-homeoffice?pm
https://www.ifo.de/fakten/2023-09-08/deutsche-verbringen-17-ihrer-arbeitsstunden-im-homeoffice?pm
https://www.ifo.de/fakten/2023-09-08/deutsche-verbringen-17-ihrer-arbeitsstunden-im-homeoffice?pm
https://www.ifo.de/fakten/2023-09-08/deutsche-verbringen-17-ihrer-arbeitsstunden-im-homeoffice?pm
https://www.ifo.de/fakten/2023-09-08/deutsche-verbringen-17-ihrer-arbeitsstunden-im-homeoffice?pm
https://www.ifo.de/fakten/2023-09-08/deutsche-verbringen-17-ihrer-arbeitsstunden-im-homeoffice?pm
https://www.ifo.de/fakten/2023-09-08/deutsche-verbringen-17-ihrer-arbeitsstunden-im-homeoffice?pm
https://www.ifo.de/fakten/2023-09-08/deutsche-verbringen-17-ihrer-arbeitsstunden-im-homeoffice?pm
https://www.ifo.de/fakten/2023-10-17/mehrheit-der-unternehmen-sieht-gleiche-produktivitaet-im-buero-und-homeoffice
https://www.ifo.de/fakten/2023-10-17/mehrheit-der-unternehmen-sieht-gleiche-produktivitaet-im-buero-und-homeoffice
https://www.ifo.de/fakten/2023-10-17/mehrheit-der-unternehmen-sieht-gleiche-produktivitaet-im-buero-und-homeoffice
https://www.ifo.de/fakten/2023-10-17/mehrheit-der-unternehmen-sieht-gleiche-produktivitaet-im-buero-und-homeoffice
https://www.ifo.de/fakten/2023-10-17/mehrheit-der-unternehmen-sieht-gleiche-produktivitaet-im-buero-und-homeoffice
https://www.ifo.de/fakten/2023-10-17/mehrheit-der-unternehmen-sieht-gleiche-produktivitaet-im-buero-und-homeoffice
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/amelia-gahmann
mailto:a.gahmann%40ifaa-mail.de?subject=

Umfrage: Folgen von Personalmangel und
schlechtem Fuhrungsverhalten

Drei von flinf Erwerbstéitigen in Deutschland be-
richten nach einer im September verdffentlichten
Umfrage von Yougov im Auftrag des Versicherers
HDI iiber Folgen des Personal- und Fachkréfte-
mangels in ihrem Unternehmen. Im Einzelnen:

» Steigende Arbeitsbelastung (31 Prozent derjeni-
gen, die Folgen des Persomalmangels bejahen),

» Stockende Arbeitsablaufe (14 Prozent)
» Gestiegene Wechselbereitschaft (14 Prozent).

Unternehmen, die ihre Mitarbeitenden hal-

ten wollen, sind der Studie zufolge gut beraten,
das Verhalten ihrer Fiihrungskrifte im Auge zu
behalten. »Schlechte Vorgesetzte« wiren fir

50 Prozent aller Beschiftigten »prinzipiell« ein
Kindigungsgrund. Bei den unter 40-Jahrigen sind
sogar 56 Prozent dieser Meinung. 3 684 befragte
Erwerbstétige.

Komplette Umfrageergebnisse hier.
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Foto: ThisisEngineering/Pexels

IBM-Studie: Einstellungen und
Erwartungen zu Ki

Ergebnisse einer im August verodffentlichten Stu-
die des IBM Institute for Business Value (IBM IBV):
»Fihrungskréafte schitzen, dass sich 40 Prozent
ihrer Belegschaft in den ndchsten drei Jahren auf-
grund der Implementierung von KI und Automa-
tisierung umschulen miissen.«

Weitere Aussage: »... Technologieanwender,
denen es gelingt, sich weiterzubilden, um tech-
nologiebedingten Arbeitsplatzveranderungen
gerecht zu werden, (verzeichnen) im Vergleich
zu anderen Technologieanwendern eine Umsatz-
wachstumssteigerung von durchschnittlich 15 %.«

Das IBM IBV hat mehr als 3000 Fiihrungskrafte und
21000 Beschéftigte weltweit befragt. =

Hype um die Vier-Tage-Woche — eine
realistische Betrachtung

In der nordwestdeutschen Stahlindustrie liegt die
4-Tage-Woche als Gewerkschaftsforderung auf
dem Tisch. Ufuk Altun und Veit Hartmann, Ar-
beitswissenschaftler beim ifaa, haben Zahlen, Da-
ten und Fakten zur Verkiirzung der Arbeitswoche
zusammengetragen. Ihr Urteil: »Die Diskussionen
um die 4-Tage-Woche sind mit Vorsicht zu genie-
fsen.« Denn unter dem Begriff »4-Tage-Woche«
werden verschiedene Arbeitszeitmodelle zusam-
mengefasst beziehungsweise diskutiert, bei denen
beispielsweise die wochentliche Arbeitszeit nicht
auf fiinf, sondern auf vier Tage verteilt wird — das
kann den Druck auf die Beschiftigten erhdhen.
Der ifaa-Fact-Sheet informiert auch Giber Erfah-
rungen und Tests in Island, Belgien, Grofsbritan-
nien und Spanien. Er wirft auch die Frage auf, »ob
ein mogliches verringertes Arbeitszeitvolumen
iiberhaupt kompensiert werden kann (Fachkréfte-
mangel, Rekrutierung, Qualifikation)«.

Download ifaa-Fast Sheet zur 4-Tage-Woche. =
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ifaa-Ansprechpartner:

]
Dr. rer. pol. Ufuk Altun,
Tel. +49 211 542263-41

[

Dipl.-Arb.-Wiss.
Veit Hartmann M. A,,
Tel. +49 211 542263-27



https://www.berufe-studie.de/2023_01-kernergebnisse.html
https://www.ibm.com/downloads/cas/NGAWMXAK
https://www.ibm.com/downloads/cas/NGAWMXAK
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Bilder/Angebote_und_Produkte/Zahlen_Daten_Fakten/Factsheet_Vier-Tage-Woche_Web.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/ufuk-altun
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/veit-hartmann
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/veit-hartmann
mailto:u.altun%40ifaa-mail.de?subject=
mailto:v.hartmann%40ifaa-mail.de?subject=
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Datengestiitzte Organisationsentwicklung ist keine Zukunftsmusik. Gibt es — geht — und ist tiglich im Einsatz bei der youCcom smartLion
Foto: smartLion GmbH

Neue Moglichkeiten durch datengestutzte
Organisationsentwicklung

Wie neue wissenschaftlich validierte Modelle und intelligente Losungen auf Basis
hunderttausender Daten Transformationsprozesse voranbringen

Dieser Beitrag zeigt die umfassenden Moglichkeiten und
praktischen Einsatzfelder einer modernen Organisati-

In komplexen Zeiten wirkungsvoll handeln

onsentwicklung auf dem neuesten Stand der Forschung
und Entwicklung — und den Einsatz von KI — auf. Die
betriebswirtschaftliche Bedeutung kann dabei nicht
liberbetont werden, denn Mitarbeitende und ihr effek-
tives Zusammenspiel sind wichtigster Erfolgsfaktor fiir
Unternehmen. Der Artikel erklirt, wie Wachstum durch
gezielte Organisationsentwicklung gemeinsam generiert,
Widerstands- und Zukunftsfihigkeit gezielt optimiert

und Transformationsprozesse erfolgreich umgesetzt wer-

den kann. Die Grundlage sind Erkenntnisse aus mehr als

400 Projekten und iiber 200 000 Datensditzen.

Menschen sind die zentrale Kraft eines Unterneh-
mens. Es gilt, gemeinsam werteorientiert und wirt-
schaftlich denkend die Zukunft zu priagen. Klassi-
sche Kennzahlen und Beraterblaupausen reichen
nicht aus. Um die richtigen Entscheidungen in ei-
ner hochkomplexen Zeit grofser Umwéilzungen zu
treffen, braucht es fundierte Grundlagen. Wissen-
schaftlich validierte Daten aus dem Unternehmen
und die Geschwindigkeit ihrer Verfligbarkeit ent-
scheiden iiber die Zukunftsfihigkeit einer Organi-
sation. Schlanke Prozesse und punktgenaue Infor-
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mationen bieten Lenker*innen bereits heute eine
vollkommen neue Entscheidungsgrundlage im
Rahmen eines Cockpits — mit klarem Uberblick,
eindeutiger Aufgabenverteilung sowie Handlungs-
fahigkeit und Verantwortung auf allen Ebenen. Die
Vorteile vorab im kurzen Uberblick:

Ergebnis

» Klare Entscheidungsgrundlage durch ein-
deutige Daten aus der Organisation sowie
Benchmarks

» Transparenz und Steuerbarkeit durch
Bereichsreports, Standort- und Zeitreihen-
Vergleiche

» Umsetzung organisationsweiter Verbesse-
rungsprozesse durch direkte Einbindung
aller Ebenen und klare Adressierung

» Verstindnis, Abstimmung, Nachvollziehbar-
keit durch Themenversachlichung und Blick
nach vorne

» Handlungsfahigkeit durch direkte Umsetzung
von 80 Prozent der Themen in wenigen
Wochen

» Nachhaltige Anpassungs- und Planungs-
kompetenz durch Mafdsnahmen-Tracking
sowie Erfolgs- und Wirkungskontrolle.

Essenzielle Grundsatzfragen, logische Kon-
sequenzen und Best-Practice-Losung zur
datengestlitzten Organisationsentwicklung

Wie komplex ist ein Unternehmen?

Thr Unternehmen ist ein lebendiges multi-dimen-
sionales durch Menschen gestaltetes System.
Seine Zukunftsfihigkeit basiert auf dem opti-
malen Zusammenspiel seiner Elemente. Daher
muss die Organisation als ganzheitliches System
verstanden werden. Alle erfolgskritischen Ebenen
und Schnittstellen miissen gleichzeitig betrachtet,
ihr Zusammenspiel analysiert und ibergreifende
(strategische) Themen klar aufgezeigt werden.
Aussagekraftig aufbereitet miissen die Auswer-
tungen einen pragnanten Gesamtiiberblick und
einen kompletten Einblick — im Daten-Drill-
Down — ermdoglichen.

Alles andere ware bruchstickhaft, scheinva-
lide, fehleranfillig im System und wiirde zwangs-
laufig zu erheblichen Beurteilungs- und Einschét-
zungsfehlern sowie Fehlinvestitionen fiihren.

Eine moderne Best-Practice-Losung

» basiert auf einem ganzheitlichen Modell zur
Erklirung und Entwicklung von Interaktions-
dynamiken,
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Unternehmen sind multi-dimen-
sionale Systeme. Sie miissen
deshalb als ganzheitliches
System verstanden werden.

Karsten Steffgen, youCcom smartLion GmbH

) bietet eine regelméfsig einsetzbare, standardi-
sierte und zu 100 Prozent wissenschaftlich
validierte Diagnostik,

» erfasst alle relevanten Elemente und Prozesse:
Arbeitsbedingungen und Abléufe, das Kohéirenz-
erleben der Mitarbeitenden und Fihrungskrafte
und alle zentralen Fiihrungsfaktoren sowie de-
ren Wechselwirkung und Auswirkungen,

» das heifst, es bildet gleichzeitig alle Prozesse,
Schnittstellen, Ziele, Inhalte, raumlich-techni-
sche Bedingungen, soziale Beziehungen und
Fihrung ab und

) zeigt mittels zentraler Resilienz-Indikatoren
auf, wie sich Arbeitsbedingungen wirklich
auswirken und wie gut Menschen mit ihnen
im Arbeitsalltag umgehen.

Was ist der groRe Unterschied zwischen
Informationen und Wissen?

Im Rahmen der Organisationsentwicklung sam-
meln viele Unternehmen immer mehr Informati-
onen und kommen immer weniger an den Punkt,
an dem sie wirklich erkennen kénnen, worauf es
ankommt. Entscheidend ist nicht die Menge an
Informationen, sondern das Generieren relevan-
ter Informationen, welche Ubersicht und Hand-
lungsfahigkeit sicherstellen und der Dynamik
einer sich stetig verindernden Gesamtsituation
Rechnung tragen.

Eine moderne Best-Practice-Losung

) generiert — valide und exakt — konkretes ent-
scheidungsrelevantes Wissen,

» ermoglicht die klare Sicht auf die Situation und
eine eindeutige Beurteilung der Lage durch den
Abgleich mit reprisentativen Vergleichsdaten,

» erfasst alle Hintergriinde, Ursachen und Losun-
gen aus Sicht der Mitarbeitenden als Experten
fir ihren Arbeitsplatz,


https://www.akademie-herkert.de/glossar/drill-down
https://www.akademie-herkert.de/glossar/drill-down
https://www.resilienz-akademie.com/kohaerenzgefuehl/
https://www.resilienz-akademie.com/kohaerenzgefuehl/

WERKWANDEL 03/2023

» bietet Fiihrungskraften die Méglichkeit, Mafs-
nahmen direkt zu planen und mit ihrem Team
umzusetzen sowie Themen beispielsweise an
die Personal- oder IT-Abteilung, die Bereichs-
leitung oder den Vorstand zu adressieren,

Komplexitdtsreduktion,
Transparenz, Handlungs-
fihigkeit

Fotos: smartLion GmbH

Praxisbeispiele

Umsetzung der gesetzlich geforderten Gefahrdungs-
beurteilung psychischer Belastung zum Erhalt der Leis-
tungsfihigkeit/Gesundheit der Mitarbeitenden sowie
zur Optimierung der Arbeitsprozesse und -inhalte
Branche: Elektroindustrie, Anzahl Mitarbeitende:
480, Standorte: 2, Kernprojektlaufzeit: 12 Wo-
chen, Anzahl der abgeleiteten MafSnahmen: 240,
Anzahl der nach sechs Wochen umgesetzten Mafs-
nahmen: 174, Beteiligungsquote: 89 Prozent.

Neuausrichtung vom Zwischenhandler zum Produzen-
ten, Mitarbeitendenbindung und Commitment sowie
Prozessanpassung der Wertsch6pfungskette

Branche: Maschinen- & Anlagenbau, Anzahl Mitar-
beitende: 890, Standorte: 3, Kernprojektlaufzeit:
11 Wochen, Anzahl der abgeleiteten MafSnahmen:
370, Anzahl der nach sechs Wochen umgesetzten
MafSnahmen: 212, Beteiligungsquote: 82 Prozent.

Digitale Transformation, prozessoptimierte Fertigungs-
planung und Produktionssteuerung

Branche: Elektroindustrie, Anzahl Mitarbeitende:
1020, Standorte: 2, Kernprojektlaufzeit: 12 Wo-
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» stellt somit Handlungsfahigkeit auf allen
Ebenen her,

) gestattet Zeitreihenanalysen fiir eine lernende
Organisation und Standort- oder Bereichs-
vergleiche zur Best-Practice-Etablierung.

chen, Anzahl der abgeleiteten Mafdnahmen: 140,
Anzahl der nach sechs Wochen umgesetzten Mafs-
nahmen: 84, Beteiligungsquote: 81 Prozent.

Fusion von zwei Unternehmen, Einbindung aller Ebe-
nen, Definition/Umsetzung des Optimierungspotenzials
Branche: Metallindustrie, Anzahl Mitarbeitende:
4.900, Standorte: 5, Kernprojektlaufzeit: 28 Wo-
chen, Anzahl der abgeleiteten MafSnahmen: 682,
Anzahl der nach sechs Wochen umgesetzten Mafs-
nahmen: 302, Beteiligungsquote Screening: 78
Prozent.

Generationenwechsel in der Unternehmensfiihrung,
neuer Fiihrungsstil und Strategieanpassung

Branche: Metallindustrie, Anzahl Mitarbeitende:
240, Standorte: 1, Kernprojektlaufzeit: 10 Wo-
chen, Anzahl der abgeleiteten MafSnahmen: 682,
Anzahl der nach sechs Wochen umgesetzten Mafs-
nahmen: 352, Beteiligungsquote: 79 Prozent.

Erste Wirkungskontrolle in allen Beispielen: nach 12 Wochen
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Wie Sie mit Wissen in kurzester Zeit Wirkung
erzielen und kontrollieren

In Zeiten zunehmender Dynamik ist eine hohe
Reaktions-, Entscheidungs- und Umsetzungsge-
schwindigkeit der zentrale Erfolgsfaktor. Aufgrund
der Marktbedingungen spielt Zeit im Rahmen der
Organisationsentwicklung eine sehr entscheiden-
de Rolle, denn viele wichtige Faktoren d&ndern sich
heute kurzfristig. Mit Blick auf die Prozess-Effi-
zienz muss es daher heifsen: effektiv und schnell
oder besser gar nicht.

Ein Projekt zur Erfassung aller Kernthemen
einer Organisation sollte eine Laufzeit von 12 Wo-
chen nicht tiberschreiten. Es muss direkt in ein
Tool zur MafSnahmensteuerung und zum Mafsnah-
men-Tracking miinden. Eine Wirkungskontrolle
und Evaluation der Mafsnahmen miissen im festen
Rhythmus erfolgen. Die Kontrolle der Wirksamkeit
in kurzen Zyklen dokumentiert den gemeinsamen
Erfolg, setzt Energien frei und schafft unterneh-
mensweites Commitment.

Eine moderne Best-Practice-Losung

» arbeitet kurzzyklisch kontinuierlich,

) prozessiert wissenschaftliche Erkenntnisse zu
allen zentralen Faktoren,

» liefert frithzeitig beziehungsweise rechtzeitig
Ergebnisse zu Ressourcen und Stressoren,

Hohe Entscheidungs- und
Umsetzungsgeschwindigkeit

| |H1t|_-.rg.:,||.'1_md|:
chlage

» mindet direkt in Mafsnahmen auf allen Ebenen,

» trackt ihren Umsetzungsstand und monitort
regelmafdig ihre Wirkung und

» ermoglicht als Frihwarnsystem ein schnelles
Reagieren auf kritische Verdnderungen.

Wie Sie in einem zentralen Cockpit jederzeit
alles im Blick haben

Eine gewinnbringende Organisationsentwicklung
steht und fillt mit einer effizienten Steuerbarkeit.
Dabei muss der Prozess interne Ressourcen maxi-
mal schonen, den Gesamt-Aufwand fiir Entschei-
der auf allen Ebenen auf ein Minimum reduzieren
und darf betriebliche Abldufe nur minimal »st6-
ren,

Ein Tool zur Gesamtprozess-Steuerung muss
alle Informationen im direkten Zugriff bereit-
stellen. Informationen miissen real-time fiir Fol-
geschritte ausgewertet und aufbereitet werden.

Es muss alle relevanten Unternehmensbereiche
durchgéngig integrieren und eine konsistente
Kommunikation beispielsweise mit der Geschéfts-
leitung, den Fiihrungskréiften und Mitarbeitenden
ermoglichen. So entsteht eine Wissensarchitek-
tur, sprich ein zentraler Datenhaushalt und ein
eindeutiger Wissensfluss sowie eine klare Hand-
lungsarchitektur.

Malknahme
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In einem zentralen Cockpit jederzeit alles im Blick haben| fotos: youCcom smartlion GmbH

Eine moderne Best-Practice-L6sung Ergebnis

» nutzt ein ganzheitliches Softwaretool, Die neuen Moglichkeiten und praktischen Einsatz-

» gewdhrleistet eine punktgenaue Steuerung des felder einer modernen Organisationsentwicklung
Gesamtprozesses und ein Tracking, sind weitreichend. Die Entwicklungsspriinge sind

» ermoglicht allen Entscheidern und Lenkern gewaltig. Vertrauen Sie auf klare Entscheidungs-
ein sicheres Fiihren beziehungsweise Verfolgen grundlagen durch eindeutige Daten aus der Orga-
des Projektes, nisation sowie Benchmarks. Steuerbarkeit sowie

» enthélt alle Elemente fiir den Abstimmungspro- die Umsetzung organisationsweiter Verbesse-
zess, die Entscheidungsfindung, die Navigation rungsprozesse durch die direkte Einbindung aller
sowie die Kommunikation, Ebenen und eine klare Adressierung sind heute

» bietet nach einem klar definierten Rollenkon- problemlos moéglich. ®

zept alle Informationen transparent im direkten
Zugriff und stellt sicher, dass alle jederzeit auf
dem neuesten Stand und 100 Prozent auf allen
Ebenen handlungsfihig sind,

» liefert mit einem Klick adressatengerecht punkt-
genaue Zwischen- und Ergebnis-Reports fiir

beispielsweise die Geschéftsfiihrung, die Inter- Autor
essenvertretung, die Fihrungskrifte und andere
wichtige Ebenen, M O Q) +49 201 466 905 44

» lasst Standortvergleiche sowie themenbezogene

Dipl.-Kfm. Karsten Steffgen BA (hons
Auswertungen zu. P 9 (hons)

Geschaftsfihrer
youCcom smartLion GmbH, Essen

Fiir Karsten Steffgen sind Menschen die
zentrale Kraft eines Unternehmens. Es gilt,
gemeinsam werteorientiert und wirtschaft-
lich denkend die Zukunft zu prégen.
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Foto: Oleg/stock.adobe.com

Innovationsfahigkeit von Konzernen durch
bereichsubergreifenden Wissenstransfer steigern

Die Digital Factory als Motor der digitalen und agilen Transformation
beim Versicherungsunternehmen ERGO Group AG

Allgemeiner Konsens ist, dass Netzwerke in Unternehmen
immer wichtiger werden. Fiir die Innovationsfihigkeit
wertvolles Wissen liegt jedoch hiufig auch bei Mitarbei-
tern mit gering ausgeprdigter Netzwerkneigung. Diese
Beschiiftigten konnen iiber Inhalte erreicht werden. Julia
Koop aus der Digital Factory der ERGO Group AG hat
genau dies genutzt und mit der Digital Factory Academy
ein Format zur nachhaltigen, bereichstibergreifenden
Vernetzung und Wissensweitergabe aufgebaut. Dies ist
ein Praxisbeispiel mit Beschreibung der Erfolgsfaktoren.

25

Background Digital Factory

Das Versicherungsunternehmen ERGO Group AG
griindete 2018 die Digital Factory als Motor der
digitalen und agilen Transformation. Die Digital
Factory dient als Inkubator und Enabler fir Ar-
beitsweisen und begleitet mit cross-funktionalen
Teams die Konzeption und Umsetzung digitaler
Services und Produkte. Das Besondere im Vorge-
hen der Digital Factory ist der Aufbau: Zum einen



https://www.ergo.com/de/Wir-bei-ERGO/Wir-erzaehlen/Digitalisierung-und-Innovation/2020/Agiles-Arbeiten-ERGO-Digital-Factory
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wurden Uibergreifende Fahigkeiten zentral in der
Digital Factory zusammengestellt — zum Beispiel
IT- und Business-Architekten, UX-Designer

(UX steht fiir User Experience), Design-Thin-
king-Moderatoren, Release-Train-Engineers etc.
Zum anderen bleibt die inhaltliche Verantwortung
der umzusetzenden digitalen Ergebnisse in dem
Fachbereich, der die zu l6senden Probleme in die
Factory mitbringt. Dieses Modell fiithrt zu einem
starken Ausbau der bereichsiibergreifenden Zu-
sammenarbeit.

Was hat Wissenstransfer mit Innovations-
fahigkeit zu tun? Die Digital Factory
Academy der ERGO Group AG

Beim Stichwort »Innovation« denken viele an die
grofsen Wiirfe. Selten sind Innovationen aber voll-
stindige Neuheiten (= »Radikale Innovation«), die
die Zeit in ein »Davor« und ein »Danach« untertei-
len. Ein Grofsteil der Innovationen entsteht durch
die neue Kombination bekannter Elemente, also
bestehender Produkte oder Services.

Elf Erfolgsfaktoren der Digital-Factory-Academy-Community

1.

2.

Eine klare Zielgruppe: Die erste Frage sollte
immer lauten: Welche organisatorisch ho-
rizontale Verbindung soll aus strategischen
Grinden gefordert werden? Die Digital Fac-
tory Academy richtet sich beispielsweise
an all diejenigen, die sich mit der (Weiter-)
Entwicklung digitaler Services und Produkte
auseinandersetzen. Fiir den Anfang wurde
deshalb als erstes die Product Owner Com-
munity of Practice in den Adressatenkreis
mit aufgenommen.

Kurator: Communities iiber rund 75 Perso-
nen funktionieren selten gut ohne Kurator,
der das »Big Picture« aufspannt, die The-
menauswahl kuratiert und als Gesicht der
Community fungiert. Je personlicher eine
Community dabei gefiihrt wird, desto mehr
Bindung entsteht. Der Kurator von Netzwer-
ken muss verstehen, was die Zielgruppe in-
haltlich insbesondere im Alltag beschaftigt.

Expertensuche: Jeder Experte gibt sein Ex-
perten-Wissen sehr gerne an andere weiter,
wenn dies mit wenig Aufwand und breiter
Streuung moglich ist, und erklart sich im
Anschluss auch gerne bereit, von Interes-
sierten fiir weitergehende Fragen kontak-
tiert zu werden.

Clubcharakter: Das Format ist offen fir alle.
Wer teilnehmen maochte, tragt sich in eine
Verteilerliste ein und erhalt dariiber die Ein-
ladungen. Kollegen ohne sonstigen Bezug
werden dadurch Teil des virtuellen Systems
Digital Factory als Treiber der digitalen und
agilen Transformation im Konzern.

Selbstorganisation: Die Community-Mitglieder
schlagen halbjahrlich per Umfrage Themen
vor und stimmen tiber diese ab. Dies ist die

10.

11.

Basis fiir den Kurator und Teil der aktiven
Einbindung der Mitglieder.

Virtuelles Format: Um die horizontalen Effekte
insbesondere auch auf die Innovationsfa-
higkeit zu heben, kann es dieses Format nur
uber alle Standorte gleichzeitig geben — und
zwar virtuell und unverbindlich.

Flexible Terminfindung: Das wochentliche For-
mat hat keinen fixen Termin. Eine Termin-
absprache erfolgt einzeln mit jedem Exper-
ten, der vortragt.

Service-Gedanke: Die Termine fiir Sessions
finden sich direkt im Outlook der Mitglieder.
Die Digital Factory Academy verfolgt einen
Push Modus und hélt die Wissenstermine
dadurch sehr prasent.

Freiwilligkeit: Eine Teilnahme ist nicht ver-
pflichtend. Jedes Mitglied kann zu den
Sessions kommen, wie es personlich passt.
Jeder ist verantwortlich fir die Investition
der eigenen Zeit und der Frage, ob das
Wissen einer einzelnen Session fiir ihn
Wert generiert.

Partnerschaften im Konzern: In der Regel fin-
den sich in jedem Konzern Funktionen, die
grofses Interesse haben, horizontale Ziel-
gruppen zu erreichen. So stellt in der Digital
Factory Academy zum Beispiel das Innova-
tion-Scouting-Team mindestens alle drei
Monate ein Start-up mit einer interessanten
Losung fiir den Konzern vor.

Schritt fiir Schritt. Bleibende Communities
entstehen langsam. Sie bleiben nur, wenn
sie sich kontinuierlich dem Bedarf ihrer Mit-
glieder anpassen. Organisches Wachstum
»iber den Flur«ist optimal.


https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/user-experience-design-100263
https://www.berufe-der-ict.ch/job/release-train-engineer-rte/m2/

Foto: Anna Pou/pexels

Die Frage ist nun, wie Unternehmen systematisch
einen Nahrboden fiir solche Innovationen schaf-
fen konnen. Denn das Wissen ist in den meisten
Firmen bereits vorhanden, aber die Experten sind
in der Regel nicht (gut) vernetzt. Dabei ist jeder
Mitarbeiter ein Experte, und zwar nicht nur in
seinem Fachthema, sondern auch darin, wie die-
ses im Unternehmenskontext funktioniert. Wenn
eine Organisation es schafft, das Wissen ihrer
Mitarbeiter sinnvoll zu vernetzen, konnen die so
wertvollen Kombinationen bekannter Elemente
entstehen.

Doch wo soll man starten? Es gibt in Organi-
sationen bereits einzelne Mitarbeiter, die sowohl
intern als auch extern sehr gut vernetzt sind.

Sie brauchen keinen Anschub mehr und tragen
durch ihren regen Austausch immer wieder neue
Ideen und Blickwinkel in das Unternehmen hi-
nein. Auch die meisten Wissensarbeiter wiirden
bejahen, dass Netzwerken im beruflichen Kon-
text wichtig ist. Doch fiir den Grofsteil von ihnen
rutscht es auf der Prioritdtenliste immer wieder
nach unten. Fiir sie miissen Organisationen nach-
haltig Anreize schaffen, sich aktiv zu vernetzen
und damit Wissen auszutauschen, das in die Ent-
wicklung von Innovationen fliefsen kann. Um das
zu erreichen, wurde die Digital Factory Academy
ins Leben gerufen.

Das Format begann zunéachst klein mit einem
Dialog zu zweit. Aus der Idee, Wissen nicht nur mit
einem Kollegen im Gesprich zu teilen, sondern
mit mehreren Interessierten, skalierte relativ
schnell ein konzernweites Format, in das heute
praktisch jeder aus dem Versicherungskonzern
eingeladen ist; wenngleich sich der inhaltliche
Fokus des Formats vor allem auf Product Owner,
Entwickler, Architekten, Fachexperten und all
jene richtet, die digitale Losungen im Konzern
treiben (wollen).

Aus dem anfinglichen Ansatz ist innerhalb
weniger Jahre eine rege und stabile Community
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Jeder Experte gibt sein Wissen
sehr gerne an andere weiter,
wenn dies mit wenig Aufwand
moglich ist.

Julia Koop, Digital Factory der ERGO Group AG

entstanden, in der wochentlich ein Thema von
einem Experten in 20 Minuten vorgestellt wird —
mit anschliefdender Diskussionsrunde von weite-
ren 20 Minuten. Mit der Digital Factory Academy
ist ein fester Ort innerhalb des Konzerns entstan-
den, an dem sich Kollegen treffen, Wissen und in-
haltliche Kontaktpunkte sammeln. Dabei wurden
uber die Zeit elf Faktoren erkannt, die helfen kon-
nen, solche Wissenstransfers nachhaltig zu gestal-
ten. Viele sind an die agile Arbeitswelt angelehnt.

Digital Factory Academy

Die Autorin ist verantwortlich fiir Communities,
Culture & Communication in der Digital

Factory und Teil des cross-funktionalen Teams.
In den vergangenen zwei Jahren konnte sie einen
funktionierenden bereichsiibergreifenden Wis-
senstransfer bei ERGO mit inzwischen mehr als
80 Community-Treffen aufbauen. Die sogenannte
Digital Factory Academy schafft eine gemeinsa-
me Identitit aller Mitarbeiter im Konzern, die
Interesse an der (Weiter-) Entwicklung digitaler
Themen haben. Nach zwei Jahren umfasst die
Digital Factory Academy als digitale Community
500 Kollegen. ®

G +49 174 244-2804

Diplom-Mathematikerin Julia Koop
Communities, Culture,

Communication @ Digital Factory

ERGO Group AG

Julia Koop ist tiberzeugt, dass bereichs-
tibergreifende Vernetzung und Austausch
Innovationstreiber in Unternehmen sind.


mailto:Julia.Koop%40ergo.de?subject=
https://www.ergo.com/de/
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In Zeiten knappen Nachwuchses wichtiger denn je: Altere im Arbeitsprozess. | Foto: Jacob Lund/stock.adobe.com

Graues Gold statt altes Eisen

AgeForce1 wirbt dafiir, dass Altere weiterarbeiten kénnen, wenn sie wollen

Den Ruhestand neu betrachten und die »Alten« nicht
abschreiben, das ist sicher eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe. Dieser Artikel beschreibt, was Unternehmen
dazu beitragen und wie sie dabei gleichzeitig den eige-
nen Fachkriftemangel abmildern kénnen.
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Die stille Reserve deutscher Unternehmen

»Bis 2035 verliert Deutschland durch den demo-
grafischen Wandel sieben Millionen Arbeitskrafte
und damit ein Siebtel des Arbeitsmarkts«, so Enzo
Weber, Forscher beim Institut fir Arbeitsmarkt
und Berufsforschung (IAB).



https://iab.de/
https://iab.de/

Viele Unternehmen verpassen
die Chance, »stille Reserven«
zu aktivieren, moglicherweise
weil sie unbewusst Vorurteilen
gegeniiber Alteren erliegen.

Anja Klute, AF 1 Gmbh

Menschen mit vielen Jahrzehnten Erfahrung sind
das »graue Gold«. Jeder, der geht, nimmt mehr
als sein wertvolles Wissen mit. Jeder Mensch, der
bleibt oder wiederkommt, kann dieses Wissen
weiter einbringen und Unternehmensressourcen
stirken.

Sei es beispielsweise in der Ausbildung, um
Spitzen abzufangen oder sich um schwierige Ein-
zelthemen zu kiimmern. Und das nicht nur in den
Biiroetagen, sondern auch an der »Werkbank« —
eine sinnvolle Weiterbeschéftigung hat viele Ge-
sichter.

Ob und wie man weiterarbeiten will, ist auch
von der eigenen Gesundheit abhéngig. Die Bereit-
schaft, sich weiter einzusetzen, ist allerdings noch
von anderen Themen abhéngig. Unter anderem
spielt es eine Rolle, wie man bisher in der Firma
behandelt wurde.

Alt = beeintrachtigt?

Viele Unternehmen verpassen die Chancen, diese
»stillen Reserven« zu aktivieren, moglicherweise
weil sie unbewusst Vorurteilen erliegen. Diese
sind in unserer Gesellschaft etabliert. So wird

Fragen, die sich Arbeitgeber in diesem beispielsweise Alter hiufig mit Beeintrachtigung
Zusammenhang stellen diirfen: verknipft.
Eine aktuelle Studie des Bundes zeigt, dass

» Wie ist mein Unternehmen von dieser das Altersstereotyp der/des weniger fitten und
Entwicklung betroffen? unproduktiven dlteren Arbeitenden dominiert.

» Wo verlieren wir welche Mitarbeitenden? Aufgrund der Verinnerlichung des Stereotyps wird

» Was heifdt das dann konkret fiir unsere Ablaufe? diskriminierendes Verhalten hdufig nicht mehr

» Wie sehen wir im Unternehmen die Menschen, wahrgenommen. Das hat Auswirkungen nicht nur
die bald den Ruhestand erreichen? auf die Rekrutierung oder die Nominierung fir

» Wie verantwortlich sind wir, dass die Menschen neue Aufgaben (Marktforschungsunternehmen
gut in ihren neuen Lebensabschnitt einsteigen? Appinio im Auftrag von indeed).
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https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/aktuelles/DE/2022/20221215_studie_altersbilder.html
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Spannend in diesem Zusammenhang: Vorstiande
und Geschéftsfiihrer wechseln im Rentenalter
regelméifdig in den Aufsichts- oder Beirat. Hier
scheint das Alter nur eine Zahl zu sein, die nichts
tber die Leistungsfihigkeit, Offenheit oder Neu-
gier aussagt.

»Graues Gold« kann Unternehmen starken

Aktuell sind 13 Prozent der 65- bis 75-Jahrigen
in Deutschland erwerbstitig — gut 1,3 Millionen
Menschen.

Quelle: Pressemitteilung DESTATIS 061 vom
29. September 2022

In den kommenden Jahren gehen jahrlich rund
eine Million Arbeitnehmer:innen in den Ruhe-
stand. So kommen demnach pro Jahr 130 000
Menschen dazu. Dies bedeutet weitere 1.885.000
Wochenstunden »neue« Arbeitszeit, die Arbeitge-
ber nutzen kénnen, wenn sie die richtigen Ange-
bote machen.

Quelle: IAB-Kurzbericht 8/2022
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Nicht wenige Altere wiirden ihr Erfahrungswissen gern weiter im Betrieb einbringen. | foto: © auremar/stock.adobe.com

Arbeitswelt vor Ort

Die aktuellen Hauptgriinde, warum Menschen im
Ruhestand weitermachen, sind laut IAB der Spaf3
an der Arbeit, das Bediirfnis nach einer sinnvollen
Aufgabe und nach sozialen Kontakten.

Und noch eins stellt das IAB in seinem Kurz-
bericht fest:

1

S

| 4

E L.

L

-

»Die Wahrscheinlichkeit, im Ruhestand einer
Erwerbsarbeit nachzugehen, ist bei hohem Bil-
dungsniveau am grofsten.« Eine Frage, die im
Zuge dieser Erhebung auch noch zu klaren wére:
Gibt es in den anderen Segmenten die passenden
Angebote?

»Bei mir kann jeder so lange arbeiten, wie
er will«, wurde der Textilunternehmer Wolfgang
Grupp im Magazin Focus zitiert. Sein Unterneh-
men Trigema beschéftigt in allen Bereichen Men-
schen tiber den Renteneintritt hinaus.

In einem Gesprach mit Age Force 1 erklart
er eine Voraussetzung daftr: »Wertschétzung von
Leistung und Person sind die Basis fiir Mitarbei-
terbindung.«

Wenn Mitarbeitende gerne weiter machen-
wollen und auch willkommen sind, ist es wichtig,



https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/09/PD22_N061_12_13.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/09/PD22_N061_12_13.html
https://docplayer.org/231144632-Iab-kurzbericht-aktuelle-analysen-aus-dem-institut-fuer-arbeitsmarkt-und-berufsforschung.html
https://www.focus.de/politik/deutschland/trigema-chef-grupp-fordert-steuersenkung-fuer-renten-arbeiter-bei-mir-kann-jeder-arbeiten-solange-er-will_id_181849399.html
https://www.focus.de/politik/deutschland/trigema-chef-grupp-fordert-steuersenkung-fuer-renten-arbeiter-bei-mir-kann-jeder-arbeiten-solange-er-will_id_181849399.html
https://www.trigema.de/
https://www.ageforce1.com/index.php/component/jdbuilder/page/114
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Unternehmen, die sich entschei-
den, Menschen auch jenseits des
Renteneintritts zu beschaftigen,
sollten friihzeitig aktiv werden.
Bel den »Weitermachern«
entscheidet sich bereits wihrend
der Arbeitszeit, wie es weiter-
gehen soll.

Frank Leyhausen, AF 1 Gmbh AF 1 Gmbh

konkrete Angebote und Verfahren zu etablieren,
damit diese Bereitschaft nicht ins Leere lduft.
Hier sind klare Rahmenbedingungen fiir bei-
de Seiten von Vorteil. Um nur einige zu nennen:
Es geht um die Zahl der Stunden, die wie und wo
geleistet werden, Aufgabengebiet(e), klare An-
sprechpartner und die Form der Bezahlung.

Betriebliche Bildung als Rekrutierungstool

Bei den erwerbstéitigen Rentner:innen gibt es zum
einen die »Weitermacher«. Das sind Menschen,
die schon vor dem Ende der reguldren Beschéfti-
gung ein Interesse haben, weiterzumachen. Und
dann gibt es die »Wiederkommer«. »So bezeich-
nen wir die Menschen, die nach einer Zeit im
Ruhestand feststellen, dass der Ruhestand nicht
das Paradies ist, das sie sich vorgestellt hatten,
erklart Grupp. Diese trifft man in seinem Unter-
nehmen héufiger an.

Unternehmen, die sich entscheiden, Men-
schen auch jenseits des Renteneintritts zu be-

Autoren

e +49 0171/3542361
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schéftigen, sollten aktiv werden. Bei den »Wei-
termachern« entscheidet sich bereits wihrend
der Arbeitszeit, wie es weitergehen soll. Die
»Wiederkommer« brauchen eine Moglichkeit, in
Beschiftigung zuriickkehren zu kénnen, wenn
sie das wollen.

Wann ist der richtige Zeitpunkt, um mit
Mitarbeitern iiber eine weitere gemeinsame Zu-
kunft zu sprechen? Laut einer Auswertung des
Selbsttests von age force 1 (Umfragedaten aus
Oktober 22 der AF1 GmbH) fangen Menschen an,
sich rund zweieinhalb Jahre vor Renteneintritt
mit dem neuen Lebensabschnitt zu beschéftigen.
Leider bereiten sich nur rund 21 Prozent ganz-
heitlich auf ihren Ruhestand vor (Quelle: Gesamt-
verband der Deutschen Versicherungswirtschaft
—»Ruhestand 2040 — So blicken die Rentnerin-
nen und Rentner der Zukunft auf das Alter«). Der
Rest kiimmert sich zumindest um die finanziellen
Angelegenheiten.

Der Beginn dieser »Orientierungsphase«
bietet Arbeitgebern den perfekten Zeitpunkt, um
die Beschéftigten zu unterstiitzen und anzuregen,
sich mit ihrem neuen Lebensabschnitt bewusst
und mit all seinen Facetten auseinanderzusetzen.
In diesem Kontext kann dann die Tatigkeit im
Ruhestand platziert und bei Interesse auch schon
eine entsprechende Vereinbarung getroffen wer-
den. Unternehmen sind héufig der letzte Kontakt-
punkt als unterstiitzende Institution, bevor der
letzte Arbeitstag beginnt.

Eine gute Vorbereitung kann auch als »Ge-
sundbrunnen« wirken und ein »Rentenloch« ver-
hindern oder zumindest abschwichen. Als Ren-
tenloch bezeichnet man die Phase der Erniichte-
rung, wo man feststellt, dass etwas Wichtiges zum
eigenen Lebensgliick fehlt.

Mit solch einem betrieblichen Angebot haben
Arbeitgeber eine wunderbare Moglichkeit in der
Hand, ihre Mitarbeiter wertzuschétzen und sie ge-
gebenenfalls weiter zu beschéftigen. Diese gilt es
aktiv zu bespielen, damit die Mitarbeiter das auch
wahrnehmen (k6nnen). ®

e +49 0160/97836565

Diplom-Psychologin Anja Klute
Geschéftsfihrerin
AF 1 GmbH

Anja Klute glaubt, dass sich Unternehmen
mit dem Thema Alter neu auseinanderset-

zen miissen, um Chancen nicht zu verpassen.
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Frank Leyhausen
Geschaftsfiihrer
AF 1 GmbH

Frank Leyhausen hdlt Menschen mit
vielen Jahrzehnten Erfahrung fiir das
»graue Gold«: Sie kénnen Unternehmens-
ressourcen stérken.



https://www.ageforce1.com/selbsttest
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/veit-hartmann
mailto:frank.leyhausen%40ageforce1.com?subject=
https://www.ageforce1.com/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/ufuk-altun
mailto:anja.klute%40ageforce1.com?subject=
https://www.ageforce1.com/

WERKWANDEL 03/2023

Ein Grofsteil der Innovationen ent-
steht durch die neue Kombination be-
kannter Elemente, also bestehender
Produkte oder Services. ... Wenn eine
Organisation es schafft, das Wissen
threr Mitarbeiter sinnvoll zu vernet-
zen, konnen wertvolle Kombinatio-
nen bekannter Elemente entstehen.

Julia Koop, Communities, Culture,
Communication @ Digital Factory, ERGO Group AG

Kiinstliche Intelligenz kann Menschen
in Bereichen, in denen Uberlastung

herrscht, entlasten.

Steffen Kinkel, Hochschule Karlsruhe,
Projektleiter des KI-Kompetenzzentrums KARL

TRANSFORMATION

’ ’ Wir miissen alle Moglichkeiten der zeitlichen, ortlichen
und organisationalen Flexibilitdat ausschopfen, die das
Leitbild nachhaltiger Arbeit fordern. Dann konnen Be-
triebe innovative Produkte und Dienstleistung produktiv
bereitstellen. Beschdjftigte werden in die Lage versetzt, ihre
lebenssituationsspezifischen Bedtirfnisse zu bewdltigen.

Sascha Stowasser, Direktor des ifaa — Institut fiir angewandte Arbeitswissenschaft e. V.

Im Wissens- und Kompetenzerwerb zu KI
miissen neben technischen KI-Grundkennt-
nissen vor allem Kompetenzen in der ganz-
heitlichen soziotechnischen Arbeits- und
Organisationsgestaltung sowie in sozialen
Innovationen der Gestaltung einer innova-
tionsforderlichen und wertschdtzenden
Unternehmenskultur vermittelt werden.

Sebastian Terstegen, Projekt en[Al]ble, ifaa — Institut fir
angewandte Arbeitswissenschaft e. V.

Zitate zur Transformation | Redaktion: Carsten Seim, avaris | konzept
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Wir mussen die Betriebe und
Beschaftigten bei Weiterbildung
gezielt unterstiitzen — sonst
fehlen der okologischen und
digitalen Transformation die
notwendigen Fachkrafte.

Ulrich Walwei, Vizedirektor des Instituts fir
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB)
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Arbeitswelt-Bericht 2023: Pladoyer fur nachhaltige
Arbeit in der doppelten Transformation

Sascha Stowasser uber wichtige Schwerpunkte aus dem Report des unabhangigen Rates der Arbeitswelt

Zum zweiten Mal hat der unabhdingige Rat der Arbeits- Wihrend der erste Arbeitswelt-Bericht 2020 unter
welt einen Arbeitswelt-Bericht verdffentlicht. Das rund dem Eindruck der Corona-Pandemie stand, wid-
130-seitige Dokument trégt den Titel »Transformation met sich das zweite Dokument des Rates der Ar-
in bewegten Zeiten — Nachhaltige Arbeit als wichtige beitswelt der digitalen und 6kologischen Transfor-
Ressource«. Der Rat hat den Bericht am 9. Mai an mation vor dem Hintergrund einer wachsenden
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil iibergeben. ifaa- Arbeitskrafteknappheit.

Direktor Professor Sascha Stowasser iiber das von
13 Beteiligten aus Wissenschaft, Unternehmen, Verbdn-
den und Arbeitnehmerschaft erarbeitete Dokument.

Ubergabe des Arbeitswelt-Berichtes an
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil

Fotos: Rat der Arbeitswelt


https://www.arbeitswelt-portal.de/arbeitsweltbericht/arbeitswelt-bericht-2023/betrieb-als-transformationsort
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Der Arbeitsmarkt erlebt eine doppelte
Transformation.

1. Digitalisierung: Diese hat anders als befiirch-
tet bisher nicht zu Beschéaftigungsverlusten
geflihrt. Wichtig auch fiir den Erhalt von Be-
schéftigung ist, dass Betriebe technisch und
organisatorisch auf der Hohe der Zeit bleiben.
Die Verbreitung der Kiinstlichen Intelligenz
nimmt »immer weiter zu und gilt aktuell als
eine der wichtigsten Schliisseltechnologien fiir
die Wetthewerbsfihigkeit von Unternehmenc,
so der Bericht. Eine zentrale Hausforderung ist
es, Unternehmen und ihre Beschiftigten auf
diesen Weg mitzunehmen.

2. Okologischer Wandel: Er fordert in den kom-
menden Jahren umfassende Innovationen in
unserer Wirtschaft. Daraus konnen neue Ge-
schiftsmodelle und Beschiftigungschancen
entstehen. Andererseits stellt dieser Wandel
bestehende Arbeits- und Produktionsprozesse
in Frage. Beschiftigungsabbau in einzelnen

Elemente nachhaltiger Arbeit | Grafik: Rat der Arbeitswelt

‘

MENSCHENGERECHT

+ Vermeidung von Risiken und Gefahrdungen

+ gesundheits- und perstnlichkeitsférderliche
Arbeitsbedingungen

+ sinnstiftende und sinnhafte Tatigkeiten

* langfristiger Schutz und Firderung des

Erwerbsvermdgens

Sektoren ist nicht auszuschliefsen. Allerdings
ist laut Bericht »libergreifend ... nicht zu be-
firchten, dass die 6kologische Transformation
zu erheblichen Beschiéftigungsverlusten fiihrt«.

Wir brauchen industriepolitische Initiativen und
breitere Rahmensetzungen, die den technolo-
gischen Wandel beschleunigen. Im Arbeitswelt-
Bericht 2023 heifst es dazu: »Die technologische
Adaptionsfahigkeit ist der entscheidende Schliis-
sel fir die Entwicklungsmoglichkeiten von Unter-
nehmen und Beschéiftigten.«

Im doppelten Wandel werden sich Arbeitsmarktstruktu-
ren dynamisch verdndern. Berufswechsel zwischen
Industrie, Handwerk und Dienstleistungssektor
werden zunehmen. Das stellt neue Anforderungen
an Vergilitungsgestaltung und Entgeltpolitik. In-
nerhalb bestehender Berufsprofile verdndern sich
die Anforderungen. Gefordert sind hier beispiels-
weise umweltspezifische Kompetenzen, aber auch
digitale Anwendungs- und Grundkompetenzen.

3

OKOLOGISCH

+ Berlicksichtigung des Wechselverhiltnis
zwischen Arbeit und Bkologischer
Lebensgrundlage

+ malkgeblicher Beitrag zu Arbeitsmaglich-
keiten kilnftiger Generationen

NACHHALTIGE ARBEIT

EFFEKTIV, PRODUKTIV
UND INNOVATIONSFAHIG

+ Entwicklung und Nutzung innovativer Techno-
logien und Dienstieistungen sowie nach-
haltiger Produktionsprozesse und Produkte

« pptimiert Arbeitsablaufe

SOZIAL

= partizipative Unternehmenskubtur und
geleble Mitbestimmung

+ Beitrag zu breiten gesellschaftlichen
Teilhabemaglichkeiten

+ Ermiglichung sozialer Sicherung
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»Die digitale und okologische
Transformation ... fordert Betriebe
wie Beschdyftigte gleichermajsen
heraus. Weiterbildung, Mithe-
stimmung und Partizipation sind
die entscheidenden Hebel, um
diese Herausforderung erfolg-
reich zu meistern.«

Franz Donner, Sprecher des Rats der Arbeitswelt

Kleine und mittlere Unternehmen sollten beim
Aufbau »einer diversitits- und lebensphasenori-
entierten Personalarbeit« Unterstiitzung erfahren.
Zitat aus dem Bericht: »Der Rat der Arbeitswelt
wiurdigt ausdriicklich die schon bestehenden Mog-
lichkeiten fiir kleine und mittlere Unternehmen,
sich in sozialpartnerschaftlich begleiteten Trans-
formationsprozessen unterstiitzen zu lassen.«

Betriebe kampfen in einem schwierigen Umfeld um
ihre Wettbewerbsfihigkeit. Sie tun dies vor der Ku-
lisse grofser geopolitischer Unsicherheiten, aber
auch einem hohen Kostendruck zum Beispiel
durch hohe Energiepreise. Eine weitere Her-
ausforderung ist der demografische Wandel. Er
verandert die Altersstruktur von Belegschaften
und erschwert es, Personal zu finden. Der Arbeits-
welt-Bericht 2023 greift auch die zunehmenden
Anspriiche von Beschiftigten an die Work-Li-
fe-Balance auf. Empfehlung: »Eine Strategie,
diesem zu begegnen, liegt in einer stirkeren Fo-
kussierung auf den Erhalt der Beschéftigungsfa-
higkeit und -motivation.«

Wir brauchen nachhaltige Arbeit. Arbeitsbedingun-
gen missen menschengerecht und gesundheits-
forderlich gestaltet sein, damit das Erwerbsver-
mogen und die Motivation der Beschéaftigten lang-
fristig erhalten bleibt. Zitat: »Nachhaltige Arbeit ...
berticksichtigt das Wechselverhéltnis zwischen
Arbeit und der 6kologischen Lebensgrundlage
auch kinftiger Generationen sowie wirtschaftli-
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cher Notwendigkeiten. Sie ist sozial, aber auch ef-
fektiv und produktiv.«

Die doppelte Transformation ist eine Herausforderung
fiir die Weiterbildung. Weiterbildung muss sich an
den individuellen Voraussetzungen des einzel-
nen und den betrieblichen Bedarfen ausrichten.
Einschatzung aus dem Arbeitswelt-Bericht 2023:
»Abhéngig von der spezifischen technologischen
Entwicklung und den damit verbundenen Arbeits-
und Produktionsprozessen kann sich der Weiter-
bildungsbedarf zwischen den einzelnen Branchen
und Berufen unterscheiden — von kleinteiligen,
berufs- begleitenden Trainings bis hin zu umfas-
senden Schulungen und Neu beziehungsweise
Weiterqualifizierungen.«

Freirdume und Flexibilitat sind Katalysatoren des Wan-
dels. Unternehmen bendétigen laut Arbeitswelt-
Bericht »flexible Gestaltungsspielriume, um

ihre Wettbewerbs und Innovationsfahigkeit zu
bewahren, Beschéftigte brauchen eine flexible
Arbeitsgestaltung, um Arbeitsanforderungen
einerseits sowie Arbeit und Leben andererseits
besser vereinbaren zu konnen«. Unternehmen,
Sozialpartner und Politik sind gefordert, »die
Balance zwischen mitarbeiterorientierter und
unternehmerischer Flexibilitdt auszuloten und in
Rahmenbedingungen einzubetten, die ... eine aus-
reichende Stabilitdt von Prozessen und Beschéf-
tigungsperspektiven ermoglichen.

Der Transformationsprozesses erfordert Beteiligung und
Vernetzung. Denn »bei der Einfiihrung neuer Tech-
nologien und/oder der organisatorischen Weiter-
entwicklung ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor,
das Wissen und die Erfahrung aller betrieblicher
Akteure frihzeitig einzubeziehen«. Weiter heifst
es dazu im Bericht: »Der betriebliche Konsens ist
notwendig, aber dariiber hinaus auch die Koope-
ration aller Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft,
Gewerkschaften, Kammern, Arbeitgeberverbén-
den und Politik. Die verfasste Mitbestimmung
spielt in diesem Zusammenhang eine zentrale
Rolle.« Andere Beteiligungsformate, wie partizi-
pative Ansétze zur Einbindung der Beschéftigten
jenseits der verfassten Mitbestimmung, sind nach
Uberzeugung der Verfasser »wichtige Erfolgsfak-
toren, gerade bei der Einfiihrung neuer Technolo-
gien und der Etablierung neuer Prozesse«.

Der erfolgreiche Weg in den Wandel braucht Forschung.
Der Rat der Arbeitswelt betont die Wichtigkeit der
»Weiterentwicklung von Forschungsaktivititen
und des Wissenstransfers fiir eine gute Gestal-
tung von Transformationsprozessen in der Pra-
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Arbeitswelt-Bericht 2023 — Download des kompletten Dokuments

xis«. Weiter heifst es am Arbeitswelt-Bericht 2023:

»Die Aktivititen unterschiedlicher Forschungs-
disziplinen im Kontext der Arbeitswissenschaft,
Arbeitsmarktforschung und Betriebsorganisation
sind zu biindeln. Zudem sollten Kooperationen
mit technischen Entwicklungs- und Umsetzungs-
partnern sowie Expertinnen und Experten im
Kontext der Okologie gestirkt werden.« Nutzen
fiir Unternehmen und Beschiftigte: »Durch den
Informationsaufbau in Unternehmen ... sollen

Rat der Arbeitswelt
N

Berufen durch das Bundesministerium
fir Arbeit und Soziales

Terminhinweis: 1. Februar 2024 in Mannheim

Zukunftsforum — Nachhaltige Arbeit in der
beschleunigten Transformation«

Der Rat der Arbeitswelt ladt fiir den 1. Februar 2024 zwischen
10 und 17 Uhr ladt zum Zukunftsforum »Nachhaltige Arbeit in
der beschleunigten Transformation« ins Leibniz-Zentrum fiir
Europaische Wirtschaftsforschung in Mannheim (ZEW), ein.
Renommierte Expert*innen werden in vielfaltigen Formaten
referieren und diskutieren.

Der Rat der Arbeitswelt mochte sich folgenden Fragen im Aus-
tausch mit Fachleuten aus Praxis und Wissenschaft widmen:

» Welche Arbeitszeitmodelle sind in der modernen Arbeitswelt
zeitgemafs?

» Welche Anforderungen gibt es an eine zeitgemafie Weiter-
bildungslandschaft?

» Welche Rolle spielt Mitbestimmung in der Transformation?

36

»Der Rat der Arbeitswelt gibt
wichtige und wissenschaftlich
Jfundierte Handlungsempfehlun-
gen an die betriebliche Praxis
und die Politik. Dafiir danke ich
dem Rat sehr herzlich.«

Hubertus Heil, Bundesminister fiir Arbeit und Soziales

Unsicherheiten abgebaut sowie die Motivation
und Handlungsfiahigkeit in der betrieblichen
Transformation gesteigert werden.« »Sinnvoll«
erscheint den Verfassern des Arbeitswelt-Berich-
tes 2023 »die Einrichtung einer interdiszipliné-
ren und vor allem ressortiibergreifenden Initiati-
ve >Nachhaltige Transformation der Arbeitswelt«
nach dem Vorbild des staatlichen Programms
»Humanisierung des Arbeitslebens« in den
80-Jahren. ®

Tagungsort: das ZEW in Mannheim | Foto: ZEW

Neben einer grofien Panel-Diskussion sind mehrere Deep-
Dive- Sessions mit Ratsmitgliedern zur Vertiefung der Inhalte
vorgesehen. Im Anschluss findet ein Get-together statt.

Tagungsadresse: L7 1, 68161 Mannheim

Veranstaltungskontakt:
+49 30 5870 891 92; gs@rat-der-arbeitswelt.de
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Die 13 Mitglieder des Rates der Arbeitswelt mit dem Arbeitswelt-Bericht 2023

Rat der Arbeitswelt

Anfang 2020 hat Bundesarbeitsminister Hubertus Heil dieses
Gremium mit dem Ziel einer »unabhangigen Arbeitsweltbe-
richterstattung berufen. Dieser ist nach Angaben des Bundes-
arbeitsministeriums »interdisziplinar und praxisbezogen, um
auch bei Unternehmen, Beschaftigten und Sozialpartnern Gehor
zu finden«. Seine Themen setzt sich das Gremium selbst.

Eine wissenschaftliche Geschaftsstelle koordiniert die Arbeit des
Rates der Arbeitswelt. Sie wird getragen von der Prognos AG,
dem Institut Arbeit und Qualifikation an der Universitat Duisburg-
Essen und dem Institut der deutschen Wirtschaft in Koln.

Mitglieder des Rates der Arbeitswelt

Prof. Dr. Melanie Arntz

Stellvertretende Leiterin des Forschungsbereichs »Arbeits-
markte und Sozialversicherungen« am Zentrum fiir Europaische
Wirtschaftsforschung (ZEW) und Leibniz-Professorin fiir
Volkswirtschaftslehre an der Universitat Heidelberg

Franz Donner

(Sprecher des Rates)

Of Counsel (Berater) der Anwaltskanzlei Pusch Wahlig
Workplace Law

Michaela Evans

Direktorin des Forschungsschwerpunktes Arbeit & Wandel am
Institut Arbeit und Technik (IAT) der Westfalischen Hochschule,
Gelsenkirchen

Alexandra Friedrich
Vorsitzende des Gemeinschaftshetriebsrates am Standort
Melsungen der B. Braun Melsungen AG

Sinischa Horvat
Vorsitzender des Betriebsrats der BASF SE

Anna Kaiser
Geschéftsfiihrerin und Griinderin von Tandemploy,
Vice President Strategy & Innovation bei Phenom

Luitwin Mallmann

Ehemaliger Hauptgeschaftsfiihrer der Landesvereinigung der
Unternehmensverbande Nordrhein-Westfalen sowie des Ver-
bandes der Metall- und Elektro-Industrie Nordrhein-Westfalen
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Mathias Moreke
Ehemaliger stellvertretender Vorsitzender des Betriebsrates
bei Volkswagen in Braunschweig

Prof. Dr. Sabine Pfeiffer

Professorin fiir Soziologie mit dem Schwerpunkt Technik,
Arbeit und Gesellschaft an der Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Niirnberg

Isabel Rothe
Prasidentin der Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin

Prof. Dr. Wolfgang Schroeder

Lehrstuhl »Politisches System der Bundesrepublik Deutsch-
land — Staatlichkeit im Wandel« und Leiter des Fachgebiets
»Staatlichkeit im Wandel« an der Universitat Kassel; Fellow
am Wissenschaftszentrum Berlin (WZB)

Prof. Dr. Ing.-habil. Sascha Stowasser
Direktor des ifaa — Institut fiir angewandte
Arbeitswissenschaft e. V.

Prof. Dr. Ulrich Walwei
Vizedirektor des Instituts fiir Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB)

Autor

e +49 211 542263-15

Prof. Dr. Ing.-habil. Sascha Stowasser =
Direktor

ifaa — Institut fir angewandte
Arbeitswissenschaft e. V.

Sascha Stowasser ist tiberzeugt, dass die
doppelte Transformation eine Gemein-
schaftsaufgabe fiir alle Akteure aus Wirt-
schaft, Wissenschaft, Gewerkschaften, Kam-
mern, Arbeitgeberverbdnden und Politik ist.


mailto:s.stowasser%40ifaa-mail.de?subject=
https://www.arbeitswissenschaft.net/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/prof-dr-ing-habil-sascha-stowasser
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Kl erkennen, bewerten und einflihren

Das en[Al]ble-Projekt erprobt das Weiterbildungsangebot fiir die ganzheitliche
Arbeitsgestaltung von Kiinstlicher Intelligenz in Unternehmen
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Das BMAS-Projekt enfAllble hat ein Weiterbildungsan-
gebot zu Kiinstlicher Intelligenz entwickelt: ES ist beson-
ders auf die Bedarfe kleiner und mittlerer Unternehmen
zugeschnitten. Hier berichten die Projektpartner tiber
die erfolgreiche Erprobung bei einem mittelstindischen
IT-Unternehmen aus Baden-Wiirttemberg.

Kinstliche Intelligenz (KI) hat das Potenzial,
Wirtschaft und Arbeitswelt tiefgreifend zu ver-
dndern. Studien und Befragungen zeigen, dass
einige Unternehmen in Deutschland bereits KI
nutzen, vor allem im verarbeitenden Gewerbe
(vergleiche unter anderem Ifo-Konjunkturum-
fragen, August 2023). Meist sind es aber grofse
Unternehmen (vergleiche »Kiinstliche Intelligenz
in der Unternehmenspraxis«, S. 30). Viele kleine
und mittlere Unternehmen (KMU) befassen sich
zwar mit den Potenzialen von KI fiir das eigene
Unternehmen, tun sich aber bei der Umsetzung
schwer.

Dazu passende Unterstiitzungs- und Bera-
tungsangebote fiir KMU gibt es viele. Viele davon
stellen aber nur die KI-Technik in den Mittel-
punkt. Dass eine KI-Anwendung technisch funk-
tionieren muss, ist klar. Aber sie muss auch an
die Prozesse des Unternehmens angepasst sein.
Die Beschiftigten miissen zudem im Umgang mit
der KI geschult sein. Und die Verantwortlichen
miissen imstande sein, den Einflihrungs- und Ver-
anderungsprozess unter Beteiligung der spéiteren
Nutzerinnen und Nutzer — sprich der Beschaftig-
ten — zu gestalten.

Einstiegsqualifizierung fir KMU

Deshalb miissen in einer gelingenden Weiter-
bildung sowie einem Wissens- und Kompeten-
zerwerb zu KI neben technischen KI-Grund-
kenntnissen vor allem Kompetenzen in der
ganzheitlichen soziotechnischen Arbeits- und
Organisationsgestaltung sowie in sozialen Inno-
vationen der Gestaltung einer innovationsférder-
lichen und wertschéitzenden Unternehmenskul-
tur vermittelt werden. Da es diese Weiterbildung
fiir eine praventive KI-Gestaltung fiir KMU noch
nicht gab, wurde dank der Férderung des Bun-
desministeriums fiir Arbeit und Soziales (BMAS)
und der Initiative Neue Qualitit der Arbeit (INQA)
ein Lern- und Experimentierraum KI im Ver-
bundprojekt en[Al]ble gestartet: Hier wurde ein
entsprechendes Lernkonzept entwickelt und
realisiert.
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Erprobung in der betrieblichen Praxis

Nachdem das Lernkonzept erfolgreich entwickelt
war, fiihrte das Projektteam eine Reihe von Erpro-
bungsschulungen im Netzwerk der Projektpartner
mit verschiedenen Zielgruppen durch. Ziel war
es, dieses Konzept zu testen, zu tiberarbeiten, an-
zupassen und zu verbessern. Zuletzt fiihrten die
Projektpartner Sebastian Terstegen, ifaa-Experte
fur Digitalisierung und KI, und Bruno Schmalen,
Trainer, Berater und Coach bei der Offensive Mit-
telstand, eine Weiterbildung beim en[Al]ble-Be-
triebspartner Syslog durch. Das mittelstidndische
IT-Unternehmen Syslog GmbH ist in Deutschland
und im deutschsprachigen Ausland titig und
entwickelt integrierte IT-Losungen im Bereich
des Enterprise Resource Planning (ERP). Die Wei-
terbildung mit der Syslog-Geschéftsfithrung und
ausgewdhlten Syslog-Kunden — allesamt KMU aus
den Branchen Produktion und Grofshandel — fand
an zwei Tagen in den Schulungsraumen der Sys-
log in Asperg in der Ndhe von Stuttgart statt.

Auch in dieser Weiterbildung wurde das aus
Sicht des en[Al]ble-Projektteams wichtigste Ziel
erfillt: Allen Teilnehmenden wurde durch die
Weiterbildung deutlich, was KI fiir ihr Unterneh-
men bringen kann. Die Schulung half ihnen, den
Planungs- und Umsetzungsprozess von KI besser
zu verstehen. Dabei geht es generell darum, wel-
che Schritte notwendig sind, um KI im Unterneh-
men erfolgreich einsetzen zu konnen. Dazu gehort
unter anderem auch, abwigen zu kénnen, wie und
wann Kolleginnen und Kollegen in den Prozess
einbezogen werden sollten und wie dadurch die
Akzeptanz der KI erh6ht werden kann.

Wichtige Lernerfahrungen der Teilnehmenden

Teilnehmer Matthias Kramer, titig im Industrial
Engineering im mittelstindischen Unternehmen
binder introbest GmbH & Co. KG aus Fellbach,
sagte sinngemafs: »Zum einen erfahrt man, was
KI iberhaupt ist und wo KI schon eingesetzt wird,
ohne dass es einem bewusst war. Auch gab es
wertvolle Hinweise, wie man die Akzeptanz der
Mitarbeitenden verbessern kann.« Eine wichtige
Erkenntnis der Teilnehmenden: Die vermittelten
Schulungsinhalte sind nicht nur spezifisch auf die
Einfiihrung von KI anwendbar, sondern generell
sehr gut auf allgemeine Projekte im Betrieb wie
Digitalisierungsmafsnahmen tibertragbar. Gerade
hier hilft das Phasenmodell, das zu einem plane-
rischen Vorgehen anleitet. Laut Matthias Kramer
wird man bei der en[Al]ble-Weiterbildung darauf
»vorbereitet, an alles zu denken. Nicht, dass man
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Die Teilnehmenden beschdftigen sich in einem interaktiven Planspiel mit den Aspekten und

Kriterien der préiventiven Arbeitsgestaltung einer KI-Anwendung | Foto: Fotoagentur Ruhr

am Ende des KI-Projekts merkt, dass zu viele The-
men auf der Strecke geblieben sind und deswegen
die KI nicht richtig anwendbar ist. Also man kann
die Weiterbildung eigentlich jedem empfehlen,
der eine leitende Rolle im Betrieb hat.«

Fir Syslog-Geschéftsfithrer Thomas Aigner
gibt es auf die Frage ,War das Projekt en[AI]ble
erfolgreich?’ eine einfache Antwort: »Die Teilneh-
menden der Weiterbildung, die bei uns im Hause
mit rund zwolf unserer Kunden stattfand, erzah-
len immer noch, wie begeistert sie von der Weiter-
bildung sind. Konkret eine Teilnehmerin berichtet
im Nachhinein, dass sie sich jetzt intensiv mit KI
beschéftigt, die Einfihrung einer KI-Anwendung
vorbereitet und aufgrund der Weiterbildung weifs,
wie sie den Einfiihrungsprozess gestalten und
was sie noch alles zu dem Thema lernen muss.
Genau das war meines Erachtens ja das Ziel, eine
Weiterbildung zu konzipieren, die kleinen und
mittleren Unternehmen hilft, sich mit dem Thema
KI zu beschiftigen. Der Fokus auf KMU, die nicht
das Know-how und die Ressourcen wie die grofsen
Unternehmen haben, ist wichtig.« ®

Gefordert durch:

* Bundesministerium
“2> | fir Arbeit und Soziales

Im Rahmen der Initiative:

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages

Das Projekt en[AI]ble wurde vom September 2020 bis Septem-
ber 2023 durch das Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales
(BMAS) im Rahmen der Initiative Neue Qualitat der Arbeit
(INQA) gefordert. Projekttrager war die Gesellschaft fiir soziale
Unternehmensberatung mbH (gsub).
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Autoren

Uber technische

KI-Grundkenntnisse

hinaus ist eine
wertschatzende
Unternehmens-
kultur wichtig.

Thomas Aigner, Syslog GmbH

Q) +49 211 54226342

Dipl.-Ing. Sebastian Terstegen —>
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Fachbereich Unternehmensexzellenz

ifaa — Institut flir angewandte
Arbeitswissenschaft e. V.

Sebastian Terstegen glaubt, dass Arbeits-
aufgaben in automatisierten, intelligent
vernetzten und KI-unterstiitzten Produk-
tionssystemen immer flexibler werden.

e +49 241 80994-49

Thomas Aigner
Geschéftsfiihrer
Syslog GmbH

Fiir Thomas Aigner war das Projekt
en[Allble ein voller Erfolg. Er baut jetzt
weiter Know-how zu KI im Unternehmen
auf und entwickelt KI-Funktionalititen
fiir die Syslog-ERP-Module.

G +49 631 3724 5513

Patrick Schackmann

Geschaftsfihrer

ed-media e. V. — Institut flr Innovation in
Bildungs- und Unternehmensprozessen

Patrick Schackmann ist liberzeugt, dass
die en[Al]ble-Weiterbildung die Betriebe

bei der Einfiihrung digitaler Anwendungen

mit KI-Systematik majfSgeblich unter-
stiitzen kann.
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KARL bundelt die KI-Kompetenzen der Region

Wie Karlsruhe Kompetenzzentrum flir den menschenzentrierten Einsatz von Kiinstlicher Intelligenz (KI) werden will

Kiinstliche Intelligenz (KI) nimmt einen immer wich-
tigeren Teil in der Arbeitswelt ein. Ob im Vertrieb, in
Kreativprozessen oder im Projektmanagement, tiberall
halten KI-basierte Werkzeuge Einzug. Dartiber hinaus
verdndert KI nicht nur Arbeitsinhalte und Arbeitspro-
zesse. Die Art und Weise, wie Meschen lernen, dndert
sich ebenfalls. Der Einfluss von KI wiichst. Wie wir
diesen Wandel menschenzentriert gestalten, ist die
alles entscheidende Frage. Antworten darauf gibt in der
Region Karlsruhe das Kompetenzzentrum KARL.

Kl-basierte digitale Assistenten sind nicht neu.
Doch erst mit der Berichterstattung um Instrumen-
te wie ChatGPT riicken diese in die breite Offent-
lichkeit. Zahlreiche Unternehmen fragen sich jetzt,
wie sie von diesem Trend profitieren kénnen. Hin-
zu kommt, dass nahezu alle Beschéftigte selbst Er-
fahrungen mit der Technologie sammeln kénnen.

Angst um den eigenen Arbeitsplatz oder
Heilsversprechen

Die unendlich erscheinenden Einsatzbereiche
vor Augen, haben viele Menschen Angst, KI werde
Arbeitsplatze wegrationalisieren. Andere sehen
in der KI die Losung fiir den Fachkraftemangel.
Letztlich kommt es darauf an, wie KI eingesetzt
wird. »Ob KI Fluch oder Segen ist, entscheiden
wir selbst«, verdeutlichte Dr. Anna Christmann,
Mitglied des Deutschen Bundestages, im Oktober
2022 bei einer Podiumsdiskussion in Karlsruhe,
die von KARL organisiert wurde.

Die Mission von KARL ist es, KI-basierte Lo-
sungen zu entwickeln und wissenschaftlich zu
begleiten, um die Auswirkungen von KI auf Ar-
beit und Lernen greifbar zu machen. So werden
einerseits Chancen aufgezeigt. Andererseits wird
falschen Erwartungen oder Angsten entgegenge-

Lernfabrik Globale Produktion am whbk Institut fiir Produktionstechnik des KIT. | Foto: Sandra Géttisheim/KIT
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wirkt. Gleichzeitig werden Handlungsempfehlun-
gen fiir den Einsatz von KI erarbeitet. »Es geht um
Entlastung in Bereichen, in denen Uberlastung
herrscht«, beschreibt Prof. Dr. Steffen Kinkel,
Leiter des Instituts flir Lernen und Innovation in
Netzwerken an der Hochschule Karlsruhe und
Projektleiter von KARL, den Ansatz des Kompe-
tenzzentrums.

Dafiir werden in der Region Karlsruhe reale
Orte des Erlebens, Ausprobierens und Lernens
errichtet. Gleichzeitig dienen Pilotprojekte von
Unternehmen, die wissenschaftlich begleitet
werden, als Inspirationsquelle fiir Interessierte.
Die Ergebnisse werden in Demonstrationszent-
ren vorgestellt, in spezifischen Fortbildungen fir
Fach- und Fihrungskrafte angeboten sowie in die
relevanten Studienginge der beteiligten Hoch-
schulen integriert. Denn durch die Anwendung
von KI-basierten Systemen dndern sich nicht nur
Arbeitsablaufe oder Inhalte, sondern auch Lernin-
halte und -formen wandeln sich.

vielfiltige Konsequenzen haben kénnen. Dies be-
trifft Prozesse wie die Unfallmeldung, Fahrerkom-
munikation, Fahrgastinformation und den Ersatz-
betrieb, oft gestiitzt auf langjahrige Erfahrung.
Das Projektteam analysiert bisherige Mafs-
nahmen in der Disposition mithilfe von KI-Ver-
fahren und entwickelt einen Vorschlagsassisten-
ten, der Disponentinnen und Disponenten bei
schwierigen Entscheidungen unterstiitzt. Die KI
wird trainiert, um relevante Faktoren zu beriick-
sichtigen und mafsgeschneiderte Vorschlage fiir
dispositive Mafsnahmen in Echtzeit zu bieten.
Der Vorschlagsassistent ist mit dem ITCS (das
Intermodal Transport Control System ist ein rech-
nergestiitztes Betriebsleitsystem) verbunden und
automatisiert die Mafsnahmen, wenn Disponenten
die KI-Vorschlidge akzeptieren. Dies ermoglicht
eine Entlastung der Disponenten und gleichzeitig
die Kontrolle iiber den Betriebsablauf. Besonders
nitzlich ist das System bei der Einarbeitung neuer
Mitarbeitender in der Leitstelle.

g KARL bietet ganzheit-

ke
Kl ist im Arbeitsalltag vielfach schon Realit(it. | Foto: Kompetenzentrum KARL

Reale Erfahrungen in der realen Arbeitswelt

Wie dies konkret aussehen kann, wird beispiels-
weise bei INIT sichtbar. Das Unternehmen ist
fihrender Anbieter fiir Telematik-Losungen im
offentlichen Nahverkehr. Gemeinsam mit der
Hochschule Karlsruhe, dem FZI — Forschungs-
zentrum Informatik und der auf KI-Anwendungen
spezialisierten LAVRIO.solutions GmbH erprobt
INIT die Verwendung von KI zur Unterstiitzung
von Leitstellenmitarbeitenden in stressigen
Situationen. Disponenten miissen rasch wichtige
Entscheidungen treffen, etwa bei Stérungen, die
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liche Unterstiitzung
Jiir den erfolgreichen
Einsatz von K1

Steffen Kinkel, Hochschule Karlsruhe

Ubertragbare Antworten fir einen
verantwortungsvollen KI-Einsatz

KARL untersucht mit Forschungseinrichtungen
und Unternehmen in unterschiedlichen An-
wendungsfillen, wie bei INIT, Kriterien fiir den
erfolgreichen Einsatz von KI-basierten Losun-
gen. Daraus entsteht ein ganzheitliches Unter-
stiitzungsangebot fiir Unternehmen. So konnen
Betriebe mithilfe von KARL beispielsweise Ein-
satzpotenziale von KI erortern. Ebenso werden
Firmen bei der Identifikation und dem Aufbau von
Kompetenzen unterstiitzt, die sie fir den erfolg-


http://www.h-ka.de/ilin
https://www.initse.com/dede/home/
https://www.fzi.de/
https://www.lavrio.solutions/
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KT entlastet Mitarbeitende einer Leitstelle fiir den Nahverkehr | roto: Kerstin Groh/INIT

reichen Einsatz von KI benétigen. Ein besonderer
Schwerpunkt liegt auch auf ethischen und rechtli-
chen Fragestellungen. Hier stehen unter anderem
Vorgehensmodelle fiir Unternehmen zum richti-
gen Einbezug von relevanten Stakeholdergruppen
wie Betriebsriten bereit.

Ein ganzheitlicher Ansatz flir eine
vollumfassende Unterstlitzung

»KARL soll durch eine ganzheitliche Untersu-
chung von KI-Anwendungen und den Aufbau von
Musterlésungen in der Praxis dazu beitragen,
diese Auswirkungen zu verstehen und in Wettbe-
werbsvorteile fiir die Unternehmen der Region
und dariber hinaus zu verwandeln«, betonte
Frank Mentrup, Oberbiirgermeister der Stadt Kar-
Isruhe, zum Start des Projektes im Jahr 2021. Der
Erfolg von KARL griindet auf anschaulichen An-
wendungsbeispielen in den Bereichen Mobilitit,
wissensintensive Dienstleistungen, Produktion
sowie Bildung. Diese dienen als Inspirationsquelle
und werden wissenschaftlich begleitet. Daraus
werden allgemeingiltige Konzepte fiir den men-
schenzentrierten KI-Einsatz abgeleitet. Transfer-
und Sozialpartner bringen die Konzepte in die
Anwendung.

KARL versteht sich dabei nicht nur als Wis-
senstriger, sondern auch als Dialog- und Vernet-
zungsplattform. »Mit der Plattform wird unser
KI-Standort Karlsruhe rund um den Digital Hub
Angewandte KI erweitert und eine zentrale An-
laufstelle eingerichtet, die interessierten Akteuren
einen niedrigschwelligen Zugang zu den entwi-
ckelten Vorzeigeldsungen an der Schnittstelle KI,
Arbeit und Lernen bietet«, erlautert David Her-
manns, Geschéftsfithrer des CyberForum, das fir
die Offentlichkeitsarbeit in KARL zustiandig ist.

So sollen ganzheitliche Unterstiitzungsangebote
fir Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung und Ge-
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sellschaft entstehen. Mit einer Summe von knapp
acht Millionen Euro werden im Rahmen von KARL
neun Forschungs- und Transferpartner sowie elf
regionale Unternehmen bis zum Jahr 2025 durch
das Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung (BMBF) geférdert. ®
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Prof. Dr. Steffen Kinkel

Leiter Institut fir Lernen und Innovation in
Netzwerken (ILIN), Studiendekan Internationa-
les IT-Business, Hochschule Karlsruhe, Fakultat
flr Informatik und Wirtschaftsinformatik

Steffen Kinkel bietet mit dem Projekt KARL
ein ganzheitliches Unterstiitzungsangebot

fiir die Einfiihrung von KI in Unternehmen.
Pilotprojekte fiihren die Vorteile vor Augen.
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Dennis Richter M. Sc.
Teamleiter IPW

Institut fir Lernen und Innovation in
Netzwerken (ILIN)
Hochschule Karlsruhe

Dennis Richter ist tiberzeugt, dass KI Ar-
beitsinhalte und Arbeitsprozesse sowie die
Art des Lernens verdndern wird, dieser
Wandel muss menschenzentriert stattfinden.
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Jakob llg
Ehemals Innovation & Digital Ecosystems
CyberForum e. V.

Jakob Iig glaubt, dass die Menschen einen
niedrigschwelligen Zugang zur Schnittstelle
KI, Arbeit und Lernen brauchen, um die
neue Technologie zu akzeptieren


https://www.karlsruhe.de/stadt-rathaus/verwaltung-stadtpolitik/oberbuergermeister-dr-frank-mentrup
https://www.bmbf.de/
https://www.bmbf.de/
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Beschaftigte fur Kl-basierte Technik begeistern

Forschungsbericht aus dem Projekt KI_eeper — Know how to keep

Aktuell gehen die Beschiiftigten der Babyboomer-Gene-
ration der 1950er- und 60er-Jahre in den Ruhestand.
Damit droht Unternehmen der Verlust von langjihrig
aufgebautem Erfahrungswissen. Dem soll das Projekt

»KI eeper — Know how to keep« durch ein selbstlernendes
Assistenzsystem entgegenwirken. Die KI-basierte Technik
soll das Erfahrungswissen im Arbeitsprozess automati-
siert identifizieren, speichern und nachjfolgenden Genera-
tionen zur Verfiigung stellen (Ottershick & Rusch 2022).

Kennenlernen
Identifikation:

> Unternehmens-

Mit Projektverantwort-
lichen und Mitarbeiter-
vertretung bspw.

> Kennenlernen

> Relevanz des KI-Ein-
satzes verdeutlichen

Gute Vorbereitung ist wichtig

In Vorgesprachen mit den Betriebsriten, Projekt-
verantwortlichen und beteiligten Fiihrungskriften
der Unternehmen wurden alle Aktivitdten zur
Information und Beteiligung Beschéftigter um-
fassend geplant. Man stimmte sich dabei dariiber
ab, welche Beschiftigten und Fithrungskréfte ein-
bezogen werden miissen und welche Inhalte wie

> ELSI-Risiko-
bewertung

> Interviews mit
den Beschaftigten

an der Station Feedback zu:

zu klaren sind: besichtigung » An » stille und teil- P
gste und Vorbe- itteu ! Verstandlichkeit
» Teilnehmerstruktur > Pilotbereich halte erfassen und nehmende > verstandiichikert .
Beobachtun > Benutzerfreundlichkeit
» Mainahmen und » Use Cases nehmen eobachtung Funktionalitt
. > Funktionalitaten
Methoden » Einflussfaktoren » Information zum
> Inhalte von Vorgehen vermitteln
Veranstaltungen i’
> Zeitrahmen e
munikation® solidierune®
Ko t Kon
konzeP worksh©

K leeper

Darstellung der Vorgehensweise zur soziotechnischen Arbeitsgestaltung im Projekt KI_eeper

Die Kombination aus Wissenstransfer und Tech-
nikeinfithrung kann bei der Belegschaft Angste
auslosen. Sie fragen sich beispielsweise:

» »Wenn ich mein Wissen preisgebe, verliere ich
dann meinen Status, mein Gehalt oder sogar
meinen Job?«

» »Macht mich Technik liberfliissig?«

» »Werde ich zukiinftig vom KI-System
uberwacht?«

Neben einer vertrauensvollen Unternehmens-
kultur kann ein beteiligendes Vorgehen, wie es
im Projekt entwickelt und erprobt wurde, diesen
Angsten proaktiv entgegenwirken und die Akzep-
tanz des Technikeinsatzes férdern.
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tUbermittelt werden sollen. Folien und Materialien
wurden in leicht verstdndlicher Sprache und mit
visuellen Darstellungen aufbereitet. Damit haben
die Projektverantwortlichen sichergestellt, dass
auch Beschiftigte mit Sprachdefiziten sowie mit
unterschiedlichen Kompetenzen und Technikaffi-
nitit die Inhalte gut verstehen.

Bedarfe berucksichtigen — Mehrwert
durch Technik bieten

Von Anfang an waren Beschéftigte aus den Pilot-
bereichen der beiden Anwenderunternehmen in
die Entwicklung des Systems eingebunden. Das
hilft dabei, das System nutzerzentriert und be-


https://www.arbeitswissenschaft.net/forschung-projekte/ki-eeper
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darfsgerecht zu entwickeln. Und es fordert auch
die Akzeptanz der Technik (u. a. Stowasser, Suchy
et al. 2020).

Eine wesentliche Mafsnahme dieses partizi-
pativen Ansatzes war die Prozess- und Anforde-
rungsanalyse in den Pilotbereichen. Beschéftigte
wurden gezielt auch nach ihren Herausforderun-
gen und Unterstiitzungsbedarfen bei ihrer Tatig-
keit befragt (Rusch et al. 2023). Ein speziell konzi-
pierter ELSI+UX-Workshop mit den Beteiligten be-
fasste sich mit moglichen ethischen, rechtlichen
und sozialen Auswirkungen des konzipierten
KI-Systems. Die Abkiirzung ELSI steht fiir »ethi-
sche, rechtliche und soziale Implikationen« —
englisch: »Ethical, Legal and Social Issues«. Die
Abkiirzung UX steht fiir »User Experience«. Es
geht darum, Betroffene zielgruppengerecht zu in-
formieren und ihre Nutzererfahrung abzufragen.

Im Anschluss erarbeitete man Strategien,
um potenziell kritischen Auswirkungen der
Technik entgegenzuwirken (Ottersbock et al. in
Druck). Einzelne Funktionen und Charakteristika
eines bereits entwickelten Demonstrators wur-
den den Beschiftigten vorgestellt und erldutert.
Die Mitarbeitenden bewerteten die Nitzlichkeit
und Benutzerfreundlichkeit der Technik anonym
auf Bewertungsbogen; darauf konnten sie in offe-
nen Kommentaren auch Hinweise fiir Verbesse-
rungsmoglichkeiten einbringen (Ottersbock et al.
in Druck). Weitere Hinweise zu ELSI finden sich
in dieser WERKWANDEL-Ausgabe unter »Frag
das ifaa«.

Wie bewerten Sie das Vorhaben im Projekt
KI_eeper, ein digitales Assistenzsystem
fir die Arbeit an der Aufnahmestation
der OFT zu entwickeln?

N=17 sehr gut M sut

eher schlecht

Auf dem aktuellen Stand halten

In regelméfsigen Abstdnden informierten die Pro-
jektverantwortlichen das Pilotteam tber die Ziele
und den aktuellen Stand der Projektaktivitdten.
Dafiir nutzten sie verschiedene Kanéle — bei-
spielsweise das Intranet, die Mitarbeiterzeitung
sowie Betriebsveranstaltungen oder Informations-
veranstaltungen in allen Arbeitsbereichen.

Positives Feedback

Die dargestellten Evaluationsergebnisse aus ei-
nem der Anwenderbetriebe zeigen eine insgesamt
positive Bewertung des Projektziels und der Mafs-
nahmen. Die Produktionsmitarbeitenden bewerte-
ten den Einsatz eines KI-Assistenzsystems in den
offenen Kommentaren als »niitzlich«, »sinnvoll«
und als »gute Idee«. Auch den bisherigen Projekt-
verlauf schitzten sie als »gut« bis »sehr gut« ein.
Sie beméngelten lediglich, dass praktische Erfah-
rungen fehlen. 15 von 17 Beschiftigten fithlten
sich sehr gut Gber das Projekt informiert. Fazit: Die
getroffenen MafSnahmen haben eine gute Informa-
tionsbasis geschaffen (siehe folgende Abbildung).
Die positive Einstellung der Beschéftigten
zum Projekt und den bislang durchgefiihrten
Mafsnahmen &dufdert sich zusétzlich durch ihre ak-
tive Beteiligung am Projektgeschehen, ihr positi-
ves direktes Feedback auf dem Shopfloor und ihre
Offenheit zum Austausch iiber das Projekt.

Wie beurteilen Sie den bisherigen Verlauf
des Projektes KI_eeper?

M schlecht N=17

Auszug aus der Evaluation (Die Abkiirzung OFT steht fiir Oberflichentechnik.)


https://www.digitalzentrum-fokus-mensch.de/definition/ux-workshop

Erfolgskriterien und Handlungs-
empfehlungen fur die Praxis

» Kommunikation von Beginn an (idealerweise
in der Sprache der Beschéftigten).

» Mitarbeitervertretung sofort einbeziehen.

) Mit Projektverantwortlichen Konzepte und In-
formationsmaterialien planen und durchspre-
chen — gemeinsam priifen, ob zum Beispiel
Infomaterialien fiir alle verstindlich sind!

» Kritische Fragen, Angste, Bedenken der Be-
schiftigten thematisieren und direkt klaren.

» Beschiftigte frihzeitig in die Entwicklung
einbeziehen — zum Beispiel im Rahmen der
Anforderungsanalyse.

» Bedarfe aller Beteiligten ermitteln und bei
der Konzeption der Technik beriicksichtigen.

) Riickspiegelung von Ergebnissen.

» Ethische, rechtliche und soziale Kriterien

uberpriifen, Nitzlichkeit und Benutzer-
freundlichkeit der technischen Losung be-
werten lassen.

» Auch Mitarbeitende in anderen Arbeits-

bereichen, um Flurfunk zu vermeiden!

» Wertschétzende, vertrauensvolle Atmosphére

schaffen! ®
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Veranstaltung im

Blockchain Reallabor

Foto: Fraunhofer-Institut fiir Ar
wandte Informationstechnik FIT
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Blockchain Reallabor: Digitalisierung
im Rheinischen Revier

Falschungssichere dezentrale Business-Anwendungen flir zahlreiche Industrien

Das Blockchain Reallabor in Hiirth ist ein Projekt des
Fraunhofer-Instituts fiir Angewandte Informations-
technik FIT. Es ist ein staatlich gefordertes Projekt im
Rahmen des Strukturwandels im Rheinischen Revier. Die
Hauptaufgabe des Blockchain Reallabors besteht darin,
den technologischen Wandel von Unternehmen zu unter-
stiitzen. Bewdihrte Blockchain-Projekte sind digitale Qua-
litditssiegel fiir hochwertige Produkte, Erweiterungen von
Produkten um digitale Geschiftsmodelle, die Monetarisie-
rung von Daten, die bei eigenen Produkten und Prozessen
entstehen, oder Loyalty-Programme zur Kundenbindung.

Was ist eine Blockchain?

Blockchain ist eine disruptive Technologie, die die
Art und Weise verdndert, wie Daten gespeichert
und geteilt werden. Sie ermoglicht es uns, dezent-
ral mit verschiedenen Partnern Daten und Trans-
aktionen sicher, nachvollziehbar und unverfilsch-
bar zu verwalten.

Die Blockchain ist ein digitales Protokoll,
vergleichbar mit einer Kette von digitalen Daten-
blocken. In den einzelnen Blocken sind Transak-
tionen, zum Beispiel Bestellungen oder Belege,
gespeichert. Diese Datenketten sind auf einer Viel-
zahl dezentral vernetzter Computer gespeichert,
die sich gegenseitig tiberpriifen. Der Versuch,
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einen einzelnen Datenblock aus dieser Kette zu
entfernen oder zu dndern, ist aussichtslos.

Wo wird die Technologie bereits genutzt?

Die Nutzung der Blockchain erméglicht nicht nur
das Verwalten von Daten. Sie bietet ebenfalls Mog-
lichkeiten in der Automatisierung, sogenannte
Smart Contracts. Es kénnen kleine Programmbau-
steine auf der Blockchain gespeichert werden. Die-
se reagieren automatisch auf neue Ereignisse oder
neue Daten und leiten dann Transaktionen ein.

Smart City: die neue Stadt

Ein Beispiel dafiir ist die Smart City. Eine Ampel
ist mit einem Prozessor ausgestattet. Dieser Mik-
rocomputer hat verschiedene Reparaturstellen ge-
speichert. Sollte die Ampel beschidigt sein, kann
der Computer die Reparaturstellen informieren,
Angebote einholen und diese auf der Blockchain
speichern. Die Angebote kann er nach Kosten
und Dauer vergleichen, und als Transaktionen fiir
einen abgeschlossenen Auftrag konnen automa-
tisch Tokens iiberwiesen werden. Die Bezahlung
wird unmittelbar nach Fertigstellung durch einen
Smart Contract ausgeldst. Ein Smart Contract ist

Webseite des Blockchain Reallabors:
www.blockchain-reallabor.de

\|
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https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/loyalty-marketing-40023/version-263418
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-
Demonstration der Smart City | Foto: Blockchain Reallabor

ein elektronischer Vertrag, der hinterlegte Regeln
automatisch tiberwacht und definierte Aktionen
bei Vorliegen eines Trigger-Events selbsttitig aus-
fihren kann (Quelle: Gabler Wirtschaftslexikon).
Es gibt damit einen automatisierten Prozess, weni-
ger Biirokratie, und gleichzeitig sind alle Schritte
transparent einsehbar.

Was sind NFTs

Eine andere Blockchain-Anwendung sind
Non-Fungible-Tokens, kurz NFTs. NFTs sind nicht
untereinander auswechselbare Zertifikate zu di-
gitalen Objekten, etwa zu Bildern. Das Zertifikat
selbst gibt Auskunft dariiber, wer im Besitz eines
solchen digitalen Objekts ist und wer das Zertifi-
kat ausgestellt hat. Die Urheberschaft ist dabei auf
der Blockchain hinterlegt. Kiinstler machen sich
die Falschungssicherheit der Blockchain zu Nutze,
um ihre Werke digital zu verkaufen, aber auch in
anderen Branchen werden NFTs bereits genutzt.

BraveBrew GmbH: Von der Couch Zugang zur Brauerei
Die Griinder der BraveBrew GmbH haben iiber den
Kaufvon NFTs Zugang zu einer Brauerei erhalten.
Der Verkaufer war die MetaBrewSociety. Die Eigen-
timer haben durch den Verkauf von NFTs interna-
tionale Investoren gesucht. Durch den Erwerb von
NFTs haben die Kdufer Vermarktungsrechte der
Biere unter eigener Marke erhalten.

Mit dem Blockchain Reallabor zusammenarbeiten
Gerne konnen Sie mit der Autorin einen kostenlo-
sen Termin vereinbaren, um Ihre Ideen zu bespre-
chen. Beispielhafte Anwendungsbereiche sind:

I
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Info Blockchain und Bitcoin

»Blockchain« bedeutet iibersetzt: Blockkette. Dabei han-
delt es sich um eine grofde dezentral verteilte Datenbank.
Sie startet mit einem Ursprungsblock, an den chronolo-
gisch immer neue Datenbldocke angehangt werden, nach-
dem sie liberpriift und bestatigt wurden. Die Blockchain
bildet damit eine Historie von Datensatzen (zum Beispiel
von digitalen Finanztransaktionen) ab. Durch IT-Sicher-
heitsmechanismen sind die angehangten Datenblécke im
Nachhinein nicht veranderbar. Bekannt wurde die Block-
chain mit der Kryptowahrung Bitcoin. Sie kann aber auch
fiir zahlreiche andere Zwecke verwendet werden. =

» Sie erstellen hochwertige Produkte, die ein
digitales Qualitétssigel erhalten sollen?

» Sie mochten Thre Produkte um digitale
Geschéiftsmodelle erweitern?

» Die bei IThren Prozessen und Produkten entste-
henden Daten méchten Sie monetarisieren?

» Sie suchen nach einem Loyalty-Programm?

Dariiber hinaus l4dt das Blockchain Reallabor
regelmafsig zu Veranstaltungen in das Demonstra-
tionszentrum in Hirth ein. Es finden Workshops
und Vortrage zu Neuigkeiten und Entwicklung
statt. Uber Neuigkeiten informiert das Blockchain
Reallabor auf LinkedIn und der Website . ®
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Wissenschaftliche Mitarbeiterin

im Blockchain Reallabor
Fraunhofer-Institut flir Angewandte
Informationstechnik FIT

Fiir Lisa Klug ist die Blockchain ein ideales
Werkzeug, um digitale Geschiftsprozesse
automatisch und sicher ablaufen zu lassen.


https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/smart-contract-54213
https://blockchain-reallabor.de/blockchain-unsere-services/
https://www.linkedin.com/company/blockchain-reallabor/
https://blockchain-reallabor.de
mailto:lisa.klug%40fit.fraunhofer.de?subject=
https://fas.thws.de/fakultaet/personen/hauptamtlich-lehrende/person/prof-dr-christoph-boerdlein/
https://www.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/de/documents/Blockchain_WhitePaper_Grundlagen-Anwendungen-Potentiale.pdf
https://www.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/de/documents/Blockchain_WhitePaper_Grundlagen-Anwendungen-Potentiale.pdf
https://www.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/de/documents/Blockchain_WhitePaper_Grundlagen-Anwendungen-Potentiale.pdf
https://www.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/de/documents/Blockchain_WhitePaper_Grundlagen-Anwendungen-Potentiale.pdf
https://www.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/de/documents/Blockchain_WhitePaper_Grundlagen-Anwendungen-Potentiale.pdf
https://www.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/de/documents/Blockchain_WhitePaper_Grundlagen-Anwendungen-Potentiale.pdf
https://www.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/de/documents/Blockchain_WhitePaper_Grundlagen-Anwendungen-Potentiale.pdf
https://www.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/de/documents/Blockchain_WhitePaper_Grundlagen-Anwendungen-Potentiale.pdf
https://www.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/de/documents/Blockchain_WhitePaper_Grundlagen-Anwendungen-Potentiale.pdf
https://www.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/de/documents/Blockchain_WhitePaper_Grundlagen-Anwendungen-Potentiale.pdf
https://www.fit.fraunhofer.de/content/dam/fit/de/documents/Blockchain_WhitePaper_Grundlagen-Anwendungen-Potentiale.pdf
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Daniela Gajfner | Foto: sBB

Flexible Arbeitszeiten bei der
Schweizerische Bundesbahnen AG

ifaa-Gesprach mit Daniela Gafner, SBB-Fachexpertin Gesundheitsschutz und Pravention

In vielen Bereichen des wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Lebens sind Nacht- und Schichtarbeit nicht
zu vermeiden. Dabei gilt es, mogliche Belastungen durch
Nacht- und Schichtarbeit zu minimieren. Wéihrend

es in vielen Industriebetrieben vielfiltige Kenntnisse
und Umsetzungen im Hinblick auf die im deutschen
Arbeitszeitgesetz verankerten sogenannten arbeitswis-
senschaftlichen Kriterien zur Gestaltung von Nacht-
und Schichtarbeit gibt, existieren Arbeitshereiche
beispielsweise im Sicherheits- oder im Verkehrsbereich,
wo das nicht der Fall ist. Denn hier stellen sich aufgrund
notwendiger kurzer Reaktionszeiten und geringer
Planbarkeit ganz besondere Anforderungen an die
Disposition der Schichten und Dienste. Die ifaa-Arbeits-
zeitexperten Veit Hartmann und Dr. Ufuk Altun haben
hierzu ein Interview mit Daniela Gafner, Fachexpertin
Gesundheitsschutz und Prdvention der SBB AG
(Schweizerische Bundesbahnen AG), gefiihrt.
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Frau Gafner, bitte beschreiben Sie lhre Tatigkeit

bei der SBB und insbesondere die Zusammenhdnge
zur Arbeitszeit.

Daniela Gafner: Im Bereich Gesundheitsforderung
und Pravention haben wir das Ziel, alle Mitar-
beitenden zur Starkung ihrer Gesundheit zu
befihigen sowie anregende, befriedigende und
angenehme Arbeitsbedingungen zu schaffen.

SBB

Die SBB bringt taglich Millionen Menschen mit Menschen
und Menschen mit Giitern zusammen. Sie verbindet rund
um die Uhr Menschen und Orte, landliche Regionen, Stadte
und Kantone. Rund 33 000 Mitarbeitende machen die SBB
zum Riickgrat des 6ffentlichen Verkehrs in der Schweiz
und sorgen dafiir, dass die Fahrgaste sicher, piinktlich

und zuverlassig an ihr Ziel kommen. =


https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Broschueren/Broschuere_Auswertung_von_Schichtmodellen_ifaa_web.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Downloads/Angebote_und_Produkte/Broschueren/Broschuere_Auswertung_von_Schichtmodellen_ifaa_web.pdf
https://www.sbb.ch/de
https://www.sbb.ch/de
https://www.sbb.ch/de
https://www.sbb.ch/de
https://www.sbb.ch/de
https://www.sbb.ch/de
https://www.sbb.ch/de
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Davon profitieren die Mitarbeitenden und das Un-
ternehmen gleichermafden. Zu meinen Aufgaben
gehort es, die Flichenorganisation beziiglich der
Thematik »Arbeit und Gesundheit«, inshesondere
beziiglich der Fehltage zu beraten. Hier geht es
um die Analyse von Ursachen beziehungsweise
Treibern fiir Fehltage sowie die Ableitung von
Handlungsfeldern. Des Weiteren bin ich fiir die
»gesundheitsorientierte Schicht- & Tourenpla-
nung« innerhalb der Unternehmung mitverant-
wortlich. Ich berate und unterstiitze die Flachen-
organisation bei der Uberpriifung, respektive
Einfihrung von neuen Arbeitszeitmodellen aus
der Perspektive Gesundheit.

Welche unterschiedlichen Arbeitszeitmodelle gibt es
bei der SBB jenseits des klassischen Biirobereiches?

Bei der SBB arbeiten mehr als 50 Prozent der Mit-
arbeitenden in Schichten und Touren. Das bedeu-
tet, dass sie im Vergleich zum Verwaltungsperso-
nal einen tiefen Selbstbestimmungsgrad beziig-
lich ihrer Arbeitszeit und -gestaltung haben. Diese
Hélfte der SBB-Mitarbeitenden ldsst sich in neun
verschiedene Berufsgruppen unterteilen. Die Be-
rufsgruppen arbeiten {iber einen Tag hinweg ge-
sehen in 1-, 2- und 3-Schichtmodellen sowie auch
in Touren. Am hdufigsten wird in drei Schichten
(Frith-, Spéat- & Nachtschicht) gearbeitet. Es ist
moglich, Vollzeit oder Teilzeit zu arbeiten. Die SBB
schreibt alle Stellen mit 60 bis 100 Prozent aus.

Foto: SBB CFF FFS

Bei der SBB arbeiten mehr als
50 Prozent der Mitarbeitenden
in Schichten und Touren. Sie
haben einen tiefen Selbstbestim-
mungsgrad beztiglich ihrer
Arbeitszeit und -gestaltung.

Daniela Gafner, SBB

Konnten Sie die Aufgaben und Strukturen der Transport-
polizei einmal genauer beschreiben?

Die Transportpolizei sorgt auf den Bahnhofen und
in den Verkehrsmitteln verschiedenster Trans-
portunternehmen im 6ffentlichen Verkehr fiir
Sicherheit und Ordnung. Als spezialisierte Sicher-
heitspolizei erfiillt sie ihre Aufgaben in allen Lan-
desteilen der Schweiz und arbeitet eng mit dem
Zugpersonal und anderen Polizeikorps zusammen.
Sie verfligt iiber polizeihoheitliche Kompetenzen
gemifs Bundesgesetzgebung. Auch an Grofsanlas-
sen, bei welchen die SBB involviert ist, oder bei
betrieblichen Ausfillen gewéhrleistet sie die Si-
cherheit. Im tdglichen Prisenz- und Interventions-
dienst steht sie in direktem Kundenkontakt.




Schweizer Bahnen im Einsatz
Fotos: SBB CFF FFS

Es gibt drei Hauptregionen, welche in verschie-
dene Einsatzsektoren aufgeteilt sind: Deutsch-
schweiz, Romandie — franzésische Schweiz — und
Tessin — italienische Schweiz.

Welche Herausforderungen bringen die Aufgaben und
Strukturen der Transportpolizei im Hinblick auf Arbeits-
zeit und Gesundheit mit sich?

Die Auftriage der Transportpolizei erfolgen teil-
weise sehr kurzfristig und sind daher nur schwer
planbar sowie regional unterschiedlich. Unvor-
hergesehene Interventionen fithren dazu, dass
geplante Schichtzeiten kurzfristig angepasst
werden miissen. Dies fiihrt zu einer mangelnden
Planbarkeit und Verlasslichkeit der Planung fir
die Mitarbeitenden, was sich auf die Vereinbarkeit
von Privat- und Berufsleben auswirkt.

Anhand der Herausforderungen der Trans-
portpolizei wird auch deutlich, dass allgemein ak-
zeptierte arbeitswissenschaftliche Ansétze wie die
Vorwartsrotation nicht die gewiinschten Effekte
erbringen, wenn ein hoher Flexibilitdtsanspruch
und eine stark bedarfsorientierte Personaleinsatz-
planung eine verlissliche Planung stark erschwe-
ren. Um die Bediirfnisse der Beschéftigten und
die Interessen des Unternehmens in Einklang zu

Autoren

e +49 211 542263-41

bringen, sind deshalb neben einer verbesserten
Planungsqualitit auch lebensphasenorientierte
und/oder individuelle Arbeitszeitmodelle gefragt.

Was wiirden Sie Interessierten empfehlen, die vor dhn-
liche Herausforderungen stehen und diese Aufgaben
bewadltigen miissen? Was verspricht erfolgreich zu sein,
was sollte man vermeiden?

Als Grundlage ist es wichtig, die Anforderungen
und die Qualitidt der Planung genau zu analysie-
ren. Daraus leitet sich ab, welche Losungen aus ar-
beitswissenschaftlicher Sicht sinnvoll, aber auch
umsetzbar sind. Fiir eine erfolgreiche Umsetzung
eines Projekts, wie zum Beispiel der Einfithrung
eines neuen Arbeitszeitmodells — beispielsweise
Vorwértsrotation —, benotigt es von allen betrof-
fenen Seiten Engagement und Durchhaltewillen.
Damit die neue Losung von allen Seiten getragen
wird und realisiert werden kann, miissen alle
Betroffenen friihzeitig involviert und zu ihren
Bediirfnissen befragt werden. Dabei ist es wich-
tig, dass Projektleitung, Fihrungskrifte sowie

HR transparent und offen kommunizieren. Eine
solche Einfiihrung bendétigt viel Zeit, um die ge-
wiinschten Effekte erfahren und die gesundheits-
bezogenen Effekte messen zu konnen. ®

K
@

Q) +49 211 54226327

Dr. rer. pol. Ufuk Altun —>
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Fachbereich Arbeitszeit und Vergiitung

ifaa — Institut fiir angewandte
Arbeitswissenschaft e. V.

Ufuk Altun ist beeindruckt vom Ausmays der
Flexibilitdt, die die SBB ihren Beschiftigten
gewdihrt: Diese kénnen auf allen Stellen 60
und 100 Prozent Arbeitszeit wiihlen.
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Dipl.-Arb.-Wiss. Veit Hartmann M. A. =
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Fachbereich Arbeitszeit und Verglitung

ifaa — Institut fir angewandte
Arbeitswissenschaft e. V.

Veit Hartmann findet die lebensphasenori-
entierten Arbeitszeitmodelle interessant, mit
denen die SBB die Interessen der Beschiiftig-
ten und des Unternehmens verbindet.



https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/veit-hartmann
mailto:v.hartmann%40ifaa-mail.de?subject=
https://www.arbeitswissenschaft.net/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/ufuk-altun
mailto:u.altun%40ifaa-mail.de?subject=
https://www.arbeitswissenschaft.net/
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Impressionen vom
ifaa-Kolloquium 2023

Fotos: Foto Agentur Ruhr/ifaa

Ruckblick auf das ifaa-Kollogquium:
Schwerpunkt Fachkraftesicherung

Das jiingste ifaa-Kolloguium am 22. und 23. Mai in
Diisseldorf stand unter dem Motto »Fachkriftesiche-
rung fiir die Arbeitswelt der Zukunft — erfolgreiche
Gestaltungsansdtze aus der betrieblichen Praxis«.

Der akute Mangel an Fachkréften, den Demogra-
fen bereits vor Jahren vorhergesagt hatten, ist nun
zu einer erniichternden Realitit in der deutschen
Wirtschaft geworden.

Das ifaa-Kolloquium 2023 hat sich daher die-
sem Thema intensiv gewidmet. Gemeinsam mit
Praktikerinnen und Praktikern aus der Wirtschaft
haben wir vielfiltige Aspekte der Fachkréftesiche-
rung beleuchtet. Die teilnehmenden Unterneh-
men stellten dabei praxiserprobte Ansitze vor, wie
sie Fachkrafte gewinnen, ihre Arbeitgeberattrak-
tivitit steigern und das volle Potenzial ihrer beste-
henden Belegschaften nutzen.

Die Eingangsprisentation von Dr. Alexander
Kubis, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut
fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bun-
desagentur flr Arbeit, versorgte die Teilnehmenden
mit Statistiken und Zahlen zu den aktuellen Her-
ausforderungen auf dem deutschen Arbeitsmarkt.

Kai Schweppe, Geschéftsfiihrer Arbeitspolitik
bei SUDWESTMETALL, und Amelia Gahmann, wis-
senschaftliche Mitarbeiterin beim ifaa, prisentier-
ten gemeinsam einen Vortrag mit dem Titel »Geld
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allein reicht nicht mehr — attraktive Instrumente
zur Fachkréftesicherung«. Hier wurde deutlich,
dass monetare Anreize allein nicht ausreichen, um
Fachkrifte zu gewinnen und zu binden. Kreative
Ansitze und ein innovatives Vorgehen sind gefragt.

Neben weiteren Vortrigen bot das Kolloqui-
um auch interaktive Workshops zu innovativen
Konzepten im Bereich Wissenstransfer und der
bedarfsgerechten Gestaltung von Arbeitszeit- und
Schichtpldnen. Hier konnten die Teilnehmenden
ihr Wissen vertiefen und gemeinsam konkrete
Handlungsanséitze erarbeiten.

Insgesamt war das ifaa-Kolloquium 2023 eine
sehr informative und gelungene Veranstaltung,
die den Teilnehmenden Impulse fiir die Gestal-
tung von Strategien zur Fachkriftesicherung auf-
gezeigt hat. ®

Autorin

M O

e +49 211 542263-16

Ass. jur. Britta Schwarz =
Controlling und Rechnungswesen

ifaa — Institut fir angewandte
Arbeitswissenschaft e. V.

Mitarbeitergewinnung ist nach Uberzeugung
von Britta Schwarz eine wachsende Heraus-
forderung der Zukunft und erfordert
kreative Strategien.



https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/veranstaltungen/ifaa-kolloquium-2023
https://iab.de/mitarbeiter/kubis-alexander/
https://iab.de/mitarbeiter/kubis-alexander/
https://www.suedwestmetall.de/suedwestmetall/team
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/amelia-gahmann
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/britta-schwarz
mailto:b.schwarz%40ifaa-mail.de?subject=
https://www.arbeitswissenschaft.net/
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Das ifaa identifiziert Stellschrauben fiir mehr Produktivit(t. | Foto: Olivier Le Moal/stock.adobe.com
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Fit fur die Zukunft: Nachhaltiger Erfolg durch Produktivitat

Wie das ifaa Unternehmen hilft, ihre Betriebs- und Arbeitsorganisation zukunftsfahig zu gestalten

Die Zukunftsfihigkeit und der nachhaltige Erfolg von
Unternehmen werden entscheidend durch ihre Produk-
tivitdtsentwicklung bestimmt. Unternehmen, die im
Benchmark von Qualitit, Kosten und Lieferzeit nicht
wetthewerbsfahig sind, werden friiher oder spéter schei-
tern. Den Industriestandort Deutschland kennzeichnen
seine im internationalen Vergleich hohen Standortkosten
(Energie, Steuern, Arbeit), regulatorische und biirokra-
tische Hemmnisse sowie die eingeschrinkte Verfiighar-
keit natiirlicher Ressourcen (Rohstoffe, Energie) und
Fachkrifte aus. Das stellt besondere Anforderungen an
Unternehmen, die international wetthewerbsfihig blei-
ben wollen. Um die bereits genannten Standortnachteile
auszugleichen, miissen sie Arbeitsaspekte bezogen auf
Menschen, Technik und Organisation exzellent gestalten.
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Aktivitaten des ifaa fur die M+E-Industrie

Der Fachbereich Unternehmensexzellenz des ifaa
erforscht und entwickelt Konzepte, Methoden und
Werkzeuge zur exzellenten Gestaltung von Unter-
nehmens- und Produktionssystemen. Die beteilig-
ten Wissenschaftler diskutieren und testen diese
mit Unternehmen der M+E-Industrie auf Praxis-
tauglichkeit (Sternatz et al. 2021). Als Plattformen
fir einen Austausch des ifaa mit Verbanden und
Unternehmen existieren beispielsweise Arbeits-
kreise zu den Themen Industrial Engineering,
Nachhaltigkeit, Industrie 4.0 oder Ganzheitliche
Produktionssysteme (GPS).



https://www.arbeitswissenschaft.net/unser-team/fachbereich-unternehmensexzellenz
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Bilder/Angebote_und_Produkte/Publikationen/Zeitschriften_B_und_A/ifaa_B_A_2_21_No_242_Digital_.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/themenfelder/industrial-engineering
https://magazin.werkwandel.de/werkwandel-2-2022/67007127/42
https://www.arbeitswissenschaft.net/themenfelder/digitalisierungindustrie-40
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/ifaa-lexikon/ganzheitliches-produktionssystem-gps
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/ifaa-lexikon/ganzheitliches-produktionssystem-gps
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Neue Anforderungen an das Produktivitats-
management und das Industrial Engineering

Die Produktivitat ist ein Mafs fiir die Effektivi-

tdt und Effizienz, mit der eine Leistung (Output)
durch Einsatz knapper Ressourcen (Input) er-
bracht wird. Entscheidend fiir die Gesamtproduk-
tivitit eines Unternehmens ist die Gesamtleistung
im Verhéltnis zur Summe aller eingesetzten
Ressourcen.

Im Lauf der Zeit hat sich die Bedeutung ein-
zelner Ressourcen fir die Gesamtproduktivitit
verschoben. Friuher hatte die kérperliche Arbeit
den hochsten Kostenanteil an der Leistungser-
bringung. Der direkte Produktionsbereich stand
deshalb lange Zeit im Fokus von Produktivitéts-
betrachtungen durch das Industrial Engineering.
Andere Produktivitatsfaktoren, wie Maschinen,
Energie, Rohstoffe und Information, haben der di-
rekten Arbeit in vielen Unternehmen bereits den
Rang abgelaufen und werden zukiinftig noch wei-
ter an Bedeutung gewinnen. Ein zukunftsorien-
tiertes Produktivititsmanagement und Industrial
Engineering muss dies beriicksichtigen. Ebenso
muss es den technologischen Wandel (zum Bei-
spiel Digitalisierung, Industrie 4.0, Kiinstliche
Intelligenz) sowie verdnderte Anforderungen an
Zielgrofden von Unternehmen beachten.
Gesetzgeber, Kunden, Geschéftspartner und Be-
schéftigte konfrontieren Unternehmen aktuell mit
steigenden Nachhaltigkeitsanforderungen. Dies
erfordert eine gleichrangige Beriicksichtigung von
wirtschaftlichen, umweltbezogenen, sozialen und
technischen Anforderungen und Zielen bei der
Betriebs- und Arbeitsorganisation.

Haa-Arbeitakiei IE
Thank vou for being r-_wes)
March 302123

Ganzheitliches Produktivitatsmanagement
als Schlissel zum Erfolg

Ein wichtiger Baustein fiir den nachhaltigen Erfolg
von Unternehmen in der Arbeitswelt der Zukunft
ist ein Ganzheitliches Produktivititsmanagement
(Eisele et al. 2021, S 17-28). Dies erfordert auch
ein »Neues Industrial Engineering« mit angepass-
ten IE-Methoden und IE-Werkzeugen als Garant
und Treiber einer ganzheitlichen Produktivitats-
entwicklung (ifaa 2020).

Arbeits- und Handlungshilfen fur
die Umsetzung

Das ifaa hat verschiedene Arbeits- und Handlungs-
hilfen zum Produktivitdtsmanagement und In-
dustrial Engineering erstellt. Dazu gehoren unter
anderem eine Broschiire »Produktivitit steigern«
(ifaa 2021), eine »Checkliste zum ganzheitlichen
Management der Produktivitit von Unternehmen«
(ifaa 2023) sowie ein »Faktenblatt New Industrial
Engineering« (ifaa 2020). Darin sind insbesondere
Erkenntnisse aus dem vom ifaa begleiteten
Forschungsprojekt TransWork sowie dem ifaa-
Arbeitskreis Industrial Engineering eingeflossen.
Die Checkliste stellt ein Werkzeug fiir die
nachhaltige Sicherung des Erfolgs von Unter-
nehmen dar. Sie soll in Form eines Fitnesschecks
Verbesserungspotenziale sowie Handlungsbedarf
im betrieblichen Produktivititsmanagement auf-
zeigen. Sie richtet sich vor allem an Akteure aus

Am 30.03.2023 fand das 22. Treffen des ifaa-Arbeitskreises
Industrial Engineering im Besucherzentrum »The Impulse« von
Siemens in Amberg statt. Schwerpunktthemen dieses Treffens
waren Konzepte, Methoden und Werkzeuge zur Umsetzung von
Digitalisierung und Nachhaltigkeit in der betrieblichen Praxis
sowie Beriihrungspunkte zum Industrial Engineering.

o R .-d

ifaa-Arbeitskreis

Industrial Engineering
Foto: ifaa


https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/ifaa-lexikon/industrial-engineering
https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/978-3-662-61584-3_2.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/zahlendatenfakten/ue-zdf-new-ie
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/broschueren/ue-bro-produktivitaet-steigern-2021/
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/checklistenhandlungshilfen/ue-che-gpm
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/checklistenhandlungshilfen/ue-che-gpm
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/zahlendatenfakten/ue-zdf-new-ie
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/zahlendatenfakten/ue-zdf-new-ie
https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/broschueren/ue-bro-arbeit-in-der-digitalisierten-welt-2018-09-05
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dem Management sowie Experten fiir Industrial
Engineering, Controlling oder Unternehmensent-
wicklung, die ihr vorhandenes Produktivitdtsma-
nagement auf ein exzellentes Niveau verbessern
mochten. Ergdnzend zu der Checkliste wird eine
umfangreiche Literaturliste bereitgestellt, mit der
einzelne Inhalte und Themenfelder der Checkliste
bei Bedarf vertieft und operationalisiert werden
kénnen. ®
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Wie Unternehmen Zufriedenheit von hybrid
arbeitenden Beschaftigten steigern konnen

Ergebnisse einer Untersuchung in der Metall- und Elektroindustrie

Betriebe suchen in der Post-Pandemie-Ara nach Losun-
gen fiir die Gestaltung hybrider Arbeitsbedingungen.
Auf Basis einer Stichprobe aus der Metall- und Elek-
troindustrie werden Einflussfaktoren auf die Zufrieden-
heit der Beschdftigten mit dem hybriden Arbeiten und
die Verbundenheit mit dem Unternehmen untersucht.
Lesen Sie hier konkrete Empfehlungen fiir die Gestal-
tung des hybriden Arbeitens in ihrem Unternehmen.

Hybrides und virtuelles Arbeiten in der
Post-Pandemie-Zeit

Auch nach der Pandemie beschéftigen Unterneh-
men und Gesellschaft die Nachwirkungen und
Folgen der Lockdowns. Zahlreiche Unternehmen
haben in der Pandemie Formen des virtuellen
Arbeitens eingefiihrt und ihren Beschéftigten
ermoglicht, auch zu Hause zu arbeiten. Nach der
Pandemie regeln die Unternehmen die Riickkehr
an den Arbeitsplatz sehr unterschiedlich. Eini-
ge Unternehmen schaffen das virtuelle Arbeiten
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komplett ab. Andere hingegen geben ihre Firmen-
raumlichkeiten auf und virtualisieren ihren Be-
trieb komplett. Die meisten Firmen praktizieren
jedoch Formen hybriden Arbeitens, bei denen ein
Teil der Arbeit mobil und ein Teil vor Ort erfolgt.
Die Mitarbeitenden schétzen das hybride Arbeiten
generell. Auch in Stellenanzeigen ist der populdre
Begriff »Home Office« inzwischen fester Bestand-
teil der »Wir bieten«-Sektion.

Das hybride Arbeiten zeichnet sich dadurch
aus, dass ein Teil der Arbeit vor Ort im Unter-
nehmen stattfindet, wihrend die Beschéftigten zu
anderen Zeiten virtuell, das heifst nach Konradt
& Hertel (2002) flexibel in der Standortverteilung
und ortsunabhéngig arbeiten. Die Kommunikati-
on erfolgt iber Informations- und Kommunikati-
onstechnologien.

Dies beinhaltet eine Reihe von Implikationen:
Teams sind nicht stindig gemeinsam an einem
Ort. In der Regel sind nur Teile des Teams im Un-
ternehmen. Flurgespriache mit Kolleginnen und
Kollegen finden seltener statt. Mitarbeitende und
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Fihrungskrifte arbeiten weniger direkt zusam-
men. Fihrungskrifte haben ihre Mitarbeitenden
dadurch weniger im Blick, was Kontrolle, aber auch
Firsorge erschwert. Auf Seiten der Mitarbeitenden
konnte hingegen die Verbundenheit mit dem Un-
ternehmen sinken. So kénnte es beliebig werden,
fiir welches Unternehmen die Person mobil — zum
Beispiel am heimischen Schreibtisch — tatig ist.

Faktoren mit Einfluss auf Zufriedenheit und
Verbundenheit im hybriden Arbeiten

Angesichts der Vorteile und der Popularitit des
hybriden Arbeitens auf der einen Seite und den
besonderen Gegebenheiten und Herausforde-
rungen auf der anderen Seite wurde eine Studie
mit 293 Beschéftigten der Metall- und Elektroin-
dustrie durchgefiihrt, um Erfolgsfaktoren fiir das
virtuelle Arbeiten zu ermitteln. Im Folgenden wer-
den potenzielle Erfolgsfaktoren fiir das hybride
Arbeiten aus der Forschungsliteratur abgeleitet.
Angelehnt an das globale Modell fiir die Diagnose
von Organisationssystemen (vergleiche Kauffeld,
Wesemann & Lehmann-Willenbrock, 2014) wer-
den die Erfolgsfaktoren in die drei Ebenen der
organisationalen, der Team- sowie der individu-
ellen Ebene gegliedert. Als abhéngige Variablen
werden in dem Modell die Zufriedenheit mit dem
hybriden Arbeiten und die Verbundenheit mit
dem Unternehmen erhoben. Es wurde angenom-
men, dass es auf allen drei Ebenen verschiedene
Erfolgsfaktoren gibt, die kritisch fiir die erfolgrei-
che Gestaltung hybriden Arbeitens sind und daher
beriicksichtigt werden sollten.

Auf organisationaler Ebene wird der Einfluss
der Variablen »Kommunikation der Unterneh-
mensleitung«, »Prasenzkultur« und »Digitalisie-
rungsgrad des Unternehmens« untersucht.

Vor allem in Zeiten von Krisen und Verdnde-
rungen, die hiufig durch grofse Unsicherheiten
gepragt sind, spielt die Kommunikation der Unter-
nehmensleitung eine wichtige Rolle fiir Beschéftigte
(Barghop et al. 2017). Hierbei stehen nicht nur
Transparenz und Ehrlichkeit im Fokus. Es geht
vielmehr um das Zuhoren sowie das Vermitteln
von Sinn, um die Entscheidungen der Geschéfts-
fihrung nachvollziehbar zu machen und so nie-
manden im Verdnderungsprozess zu verlieren.

Als Prasenzkultur wird eine Form der Unter-
nehmenskultur bezeichnet, die darauf ausgelegt
ist, dass Beschiftigte idealerweise dauerhaft an-
wesend sind (Neumann et al. 2020). In Unterneh-
men mit einer stark ausgepragten Prasenzkultur
werden lange Anwesenheitszeiten hiufig als In-
dikator fiir Leistung und Engagement betrachtet,

59

wihrend hybrides Arbeiten nicht méglich oder
mit negativen Konsequenzen fiir die Beschaftig-
ten, wie beispielsweise ausbleibende Beférderun-
gen oder schlechtere Beziehungen zur Fiihrungs-
kraft und dem Team, verbunden ist.

Der subjektiv wahrgenommene Digitalisie-
rungsgrad der Unternehmen beschreibt, wie mo-
dern und digital die befragten Beschéftigten ihren
Arbeitgeber wahrnehmen. Da hybrides Arbeiten
nicht ohne die nétigen technischen Voraussetzun-
gen gelingen kann, wird davon ausgegangen, dass
sich ein in den Augen der Beschéftigten hoher
Digitalisierungsgrad positiv auf den Erfolg des hy-
briden Arbeitens auswirkt.

Auf Teamebene wird der Einfluss der Variablen
Qualitat der virtuellen Zusammenarbeit und Aus-
mafs virtueller Arbeit untersucht.

Die Qualitat der virtuellen Zusammenarbeit
umfasst simtliche Aspekte der dezentralen Zu-
sammenarbeit von Teammitgliedern und Fiih-
rungskréiften (Hill & Bartol 2016). Dabei wird ins-
besondere auf die Bereitstellung von Ressourcen
fir jene, das Ergreifen von Mafdnahmen zur Bezie-
hungspflege sowie zum Austausch und Wissen-
stransfer geblickt.

Das AusmaR virtueller Arbeit im Team be-
schreibt, inwieweit und wie hiufig Kolleginnen
und Kollegen sowie die Fiihrungskraft ebenfalls
virtuell arbeiten.

Auf Individualebene wird der Einfluss der Va-
riablen »Fehlende Abgrenzung von Arbeits- und
Privatleben«, »Selbstmanagementfihigkeiten«
sowie »Technikkontrolliiberzeugung« untersucht.

Die Selbstmanagementfihigkeiten (vergleiche
Adlmaier-Herbst & Mayer 2022) der Beschéftig-
ten umfassen Aspekte wie »Selbstdisziplin«. Aber
auch »Zeitmanagement« und »Gewissenhaftigkeit
beim Erledigen von Arbeitsauftrigen« werden
hier erhoben in der Annahme, dass das Vorhan-
densein guter Selbstmanagementfihigkeiten posi-
tiv auf den Erfolg hybriden Arbeitens einzahlt.

Als Technikkontrolliiberzeugung wird die Auffas-
sung, den eigenen Umgang mit Technik sowie die
aus der Interaktion resultierenden Konsequenzen
kontrollieren zu konnen, bezeichnet (Neyer et al.,
2012). Da der Umgang mit Technik Voraussetzung
fir hybrides Arbeiten ist, wird die Technikkont-
rolliiberzeugung ebenfalls als erfolgskritisch an-
genommen.

Zuletzt wird darauf geblickt, wie gut Beschaf-
tigte ihr Arbeits- und Privatleben ausbalancieren
beziehungsweise voneinander abgrenzen konnen.
Hierbei wird angenommen, dass sich Konflikte in
der Vereinbarkeit zwischen Arbeits- und Privat-
leben negativ auf den Erfolg hybriden Arbeitens
auswirken.
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Methodisches Vorgehen

Zur Uberpriifung des erarbeiteten Erfolgsfakto-
renmodells und der zugrundeliegenden Hypothe-
sen wurde ein quantitativer Fragebogen entwi-
ckelt, welcher in einem Zeitraum von rund acht
Wochen von 293 Beschéftigten aus Mitgliedsun-
ternehmen des Arbeitgeberverbandes NORDME-
TALL online bearbeitet wurde. Im Anschluss wur-
den die erhobenen Daten per Korrelations- und
Regressionsanalysen untersucht.

Erkenntnisse

Generell sind Beschéftigte gegentiber dem hybri-
den Arbeiten positiv eingestellt und wiinschen sich,
auch zukinftig hybrid arbeiten zu konnen. Frauen
sind zufriedener mit dem hybriden Arbeiten als
Ménner. Es fanden sich deutliche Unterschiede
zwischen Einzelpersonen in der Zufriedenheit mit
dem hybriden Arbeiten und der Verbundenheit mit
dem Unternehmen. Diese Unterschiede wurden
durch die im vorigen Kapitel beschriebenen Fak-
toren erklirt. Die nachfolgende Tabelle gibt einen
Uberblick tiber die identifizierten Einflussfaktoren.
Auf organisationaler Ebene hat die Kommu-
nikation der Unternehmensleitung den stirksten
Einfluss auf die Zufriedenheit mit dem hybriden
Arbeiten sowie die Verbundenheit der Beschéftig-
ten mit dem Unternehmen. Der wahrgenommene
Digitalisierungsgrad des Unternehmens hat einen
positiven Einfluss auf die Zufriedenheit mit dem
hybriden Arbeiten, nicht aber auf die Verbunden-
heit mit dem Unternehmen. Eine subjektiv erlebte
Prasenzkultur beeinflusst die Zufriedenheit mit

Organisationale Ebene

Kommunikation der Unternehmensleitung
Digitalisierungsgrad des Unternehmens

Prasenzkultur

Teamebene

Qualitat der virtuellen Zusammenarbeit

Ausmafs virtueller Arbeit im Team

Individualebene

Fehlende Abgrenzung zwischen Arbeits- und Privatleben
Selbstmanagementfahigkeiten

Technikkontrolliberzeugung

Zufriedenheit mit dem
hybriden Arbeiten

dem hybriden Arbeiten hingegen negativ, wirkt
sich aber nicht auf die Verbundenheit mit dem
Unternehmen aus.

Auf Teamebene wurde die wahrgenommene
Qualitat der virtuellen Zusammenarbeit als wich-
tige Variable identifiziert. Sie beeinflusst sowohl
die Zufriedenheit mit dem hybriden Arbeiten als
auch die Verbundenheit mit dem Unternehmen
positiv. Das Ausmalfs virtueller Arbeit im Team
beeinflusste die Zufriedenheit mit dem hybriden
Arbeiten positiv.

Auf Individualebene wirkte sich eine fehlende
Abgrenzung zwischen Arbeits- und Privatleben
negativ auf die Zufriedenheit mit dem hybriden
Arbeiten aus, beeinflusste die Verbundenheit
mit dem Unternehmen aber nicht. Technikkont-
rolliberzeugung und Selbstmanagementfihigkei-
ten hatten keinen Einfluss auf die Zufriedenheit
mit dem hybriden Arbeiten und die Verbunden-
heit mit dem Unternehmen.

Schlussfolgerungen und Handlungs-
empfehlungen

In dieser Studie zeigte sich die Kommunikation
der Unternehmensleitung als bedeutendste Varia-
ble sowohl fiir die Zufriedenheit mit dem hybriden
Arbeiten als auch fir die Verbundenheit mit dem
Unternehmen. Auch die Kultur des Unternehmens
und dessen Digitalisierungsgrad hatten einen
starken Einfluss. Diese Befunde unterstreichen
die Notwendigkeit eines strategischen Ansatzes
fiir das hybride Arbeiten. Verdnderung muss top-
down geschehen. Hybride Arbeitsmodelle konnen
nicht allein auf Teamebene durch Fiihrungskrifte

Verbundenheit mit
dem Unternehmen

+ ++
+ o
- o
+ +
+ o
- o
o o
o o

++ stark positiver Zusammenhang (8>.30), + positiver Zusammenhang (3>.10), o kein statistisch bedeutsamer Zusammenhang,

- negativer Zusammenhang (13>.10)

Erklirende Faktoren der Zufriedenheit mit dem hybriden Arbeiten und der Verbundenheit mit dem Unternehmen
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im Tagesgeschift gestaltet werden, sondern miis-
sen durch die Unternehmensleitung Top-down
implementiert und begleitet werden.

Dazu gehoren eine gute und regelmaéfsige
Kommunikation der Unternehmensleitung, wel-
che auch die virtuell Arbeitenden erreicht. Sie darf
nicht nur Informationen vermitteln, sondern muss
auch Gelegenheit zum Dialog schaffen. Hinzu
kommt eine Betrachtung der Unternehmenskultur.
Hybrides Arbeiten kann nur schwerlich in einem
Unternehmen praktiziert werden, in dem gute Mit-
arbeit — bewusst oder unbewusst — tiber Anwesen-
heitszeiten definiert wird. Vor diesem Hintergrund
sollten sich Unternehmen ihre Kultur bewusst ma-
chen und gegebenenfalls das hybride Arbeiten in
einen Kulturwandel einbetten. Nicht zuletzt sollten
Unternehmen ihre eigenen Prozesse und Syste-
me prifen, um sicherzustellen, dass der Grad der
Digitalisierung ausreichend ist und die Arbeiten
auch hybrid ausgefiihrt werden kénnen. Voraus-
setzung dafiir ist unter anderem eine Schnittstel-
lenoptimierung im Vorfeld der Digitalisierung.
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Um eine gute virtuelle Zusammenarbeit auf Tea-
mebene zu gewdhrleisten, sollten Fiihrungskrifte
gemeinsam mit dem Team die Spielregeln der
Zusammenarbeit definieren. Inshesondere sollte
geklart werden, wie Informationen gegeben und
die Interaktion im Team gestaltet werden. Es geht
vorrangig darum, gegenseitige implizite Erwar-
tungen von Fihrungskréiften und Mitarbeitenden
transparent zu machen. In dem Zuge sollte auch
thematisiert werden, wie bei der virtuellen Zu-
sammenarbeit Arbeits- und Privatleben voneinan-
der abgrenzt werden kénnen. ®
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Der Inhalt

Digitalisierung und Optimierung von Geschéfts-
prozessen verandern die Wirtschaft stark. Be-
triebe agieren in einem hochdigitalisierten,
komplexen Umfeld und miissen sich dem neuen
Wettbewerbsdruck, getrieben durch technolo-
gischen Fortschritt und Globalisierung, stellen.
Dabei diirfen Unternehmen aber die nach wie vor
wichtigste Ressource fiir Arbeitsleistung nicht
vernachlassigen: den Menschen. Dieses Buch ent-
hilt einen Leitfaden fiir ein Personalmanagement
in einem durch Digitalisierung sowie Industrie
4.0 gepriagten Umfeld und verfolgt dabei bewusst
einen holistischen, interdisziplindren Ansatz. Der
Autor betrachtet Entwicklungen auf der gesamt-
wirtschaftlichen (Makro), unternehmerischen
(Meso) sowie Mitarbeiterebene (Mikro). Er be-
tont dabei das unmittelbare Zusammenwirken
aller Ebenen als Schliissel fiir die Kompetenz im
modernen Personalmanagement. Das Buch in-
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formiert iiber Anwendungen in der Praxis und
empirische Erkenntnisse unter anderem aus Be-
triebswirtschaft, Soziologie und Psychologie, den
Neurowissenschaften, der Informatik und der Un-
ternehmensethik. Es deckt so eine breite Basis zu
beachtender Faktoren ab. Der Autor argumentiert
kritisch und vorausschauend. Er stellt fundierte
Handlungshilfen vor, um das eigene Personalma-
nagement auf Industrie 4.0 einzustellen und aktu-
ellen Anforderungen gerecht zu werden.

Wesentliche Themen

» Einfiihrung in personalwirtschaftliche Themen

» Historische Entwicklungen Makro-, Meso- und
Mikroebene hinsichtlich »Mensch und Technik«

» Technikwissenschaft und Technologiefolgenab-
schitzung

» Gesellschaftliche Entwicklung aus Makrosicht:
Demografischer Wandel, Globalisierung und
Wertewandel

» Paradigmenwechsel aus Mesosicht: Corporate
Governance, Agilitiat, Unternehmen als soziales
Gebilde sowie Ethik

» Fokus Mikroebene: Handlungshilfen fiir das
Personalmanagement im 4.0-Zeitalter

» Blick in die Glaskugel fur die Zukunft des
HRM 4.0

Was ist die Intention des Autors?

Der Autor moéchte Betriebspraktikern, insbheson-
dere aus dem HR-Bereich, umfassendes Riistzeug
an die Hand geben sowie eine fundierte Wis-
sensbasis fiir Wissenschaftler unterschiedlicher
Disziplinen bieten. Dazu vertritt er eine stets re-
flektierende Haltung und appelliert daran, immer
uber die eigene Fachrichtung hinauszuschauen.
Mithilfe einer ausfiihrlichen theoretischen Basis
zu allen Ebenen sollen so viele Faktoren wie mog-
lich beleuchtet werden, die fiir das Personalma-
nagement im Zeitalter von Industrie 4.0 wichtig
sein konnen. Passend zur Haltung des Autors
werden sdmtliche Aspekte aus allen moglichen
Blickwinkeln betrachtet, um Chancen und Risiken
sowie Vor- und Nachteile unterschiedlicher An-
wendungen abzuwégen. So méchte der Verfasser
den Lesern eine Evaluationsgrundlage bieten, aus
der sie eigene Entscheidungen und Bewertungen
ableiten koénnen. In den Handlungshilfen auf der
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Mikroebene (Mitarbeiter) legt der Autor Wert da- Personalmanagement 4.0. Wer sich tiefgreifend
rauf, in der Unternehmenspraxis bewéhrte Tools mit dem Thema HRM im Kontext der Industrie 4.0
vorzustellen und deren Anwendung zu veran- auseinandersetzen mochte, ist mit diesem Buch
schaulichen. auf der richtigen Fahrte. ®

Wie lesefreundlich ist das Buch?

Der profunde, ganzheitliche Ansatz des Autors
bietet zwar eine weitreichende Grundlage fiir das Autor
Entwickeln eigener Personalentscheidungen, ist
aber aufgrund seines breiten Umfangs nicht fir
jeden Leser praktisch. Die Fille an Unterthemen
lasst den roten Faden des Buches manchmal ein
wenig verschwimmen. Der Text ist gut verstind-
lich und lebendig geschrieben. Alles in allem ist
das Buch eine interessante Lektiire Giber aktuelle
Erkenntnisse aus unterschiedlichen Disziplinen.
Es bietet eine beeindruckende Sammlung an
Wissen und praktischen Handlungshilfen fiir das

@ +49 211 542263-24
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Christian Cost Reyes plédiert fiir eine stets
mitarbeiterzentrierte Implementierung von
Digitalisierung. Diese muss im Einklang mit
betrieblichen Optimierungszielen stehen.

Digitalisierung, Industrie 4.0 & Kunstliche Intelligenz:
Praxisbroschuren, Handlungshilfen und Checklisten
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Die Technologiekarten zu Digitalisierung und
Industrie 4.0 des ifaa bieten einen Uberblick und
unterstiitzen Anwender, passende Technologien
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Der Einsatz neuer
Technologien sollte
nicht nur aus tech-
nischer und okono-
mischer Sicht bewer-
tet werden, sondern
muss umfassender
betrachtet werden.

Isabella Urban, Christian Cost Reyes,
ifaa — Institut fiir angewandte
Arbeitswissenschaft

Was ist eigentlich ELSI?

Die Abkiirzung ELSI steht fiir Ethical Legal and Social
Implications (Ikkatai et al. 2023) und wurde erstmals
im Rahmen des Human Genome Projects (interna-
tionales Forschungsprojekt zur Entschliisselung des
menschlichen Genoms) formuliert. Es stand in diesem
Zusammenhang dafiir, ethische, rechtliche und gesell-
schaftliche Fragestellungen in die Genom-Forschung
einzubeziehen (Dolan, 2022; Langfelder & Juengst
1993). Seitdem wurde das Konzept vielfach weltweit
aufgegriffen, um auch in anderen Bereichen den Ein-
fluss neuer Technologien ganzheitlich zu erforschen und
zu bewerten — beispielsweise in Bereichen wie der Nano-
technologie, Medizin, Big Data oder der Kiinstlichen
Intelligenz (Parker 2019). Somit eignet sich der Ansatz
zur Evaluation sdmtlicher innovativer Technologien
(Greenbaum 2015).

Technischer Fortschritt hat vielfiltige Auswir-
kungen auf die Industrie und Arbeitswelt so-

wie auf die Gesellschaft als Ganzes. Aufgrund
steigender Dynamik und Komplexitét tech-
nologischer Innovationen entstehen diverse
Fragestellungen auf rechtlicher, ethischer und
gesellschaftlicher Ebene. Der Einsatz neuer Tech-
nologien sollte nicht nur aus technischer und
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okonomischer Sicht bewertet werden. Vielmehr
sollten ganzheitlich alle damit einhergehenden
potenziellen Folgen antizipiert und evaluiert wer-
den. Deshalb beschiftigt sich das interdisziplini-
re Feld der ELSI-Forschung mit Fragestellungen,
die sich gezielt auf diese weiteren Dimensionen
beziehen. Ziel des Einbezugs der ELSI-Aspek-

te ist es, die Entwicklung von technologischen
Entwicklungen mit den sozialen und ethischen
Werten der Gesellschaft in Einklang zu bringen,
sodass Technologien zum Wohle der Gesellschaft
entwickelt und eingesetzt werden.

Im Rahmen des Forschungsprojektes
KI_eeper wurde ein Workshop-Konzept umge-
setzt, um diesbeziiglich ethische, rechtliche und
soziale Aspekte zu evaluieren (Ottersbock et al.
2023/in Druck). Durch den Einbezug der Be-
schéaftigten konnten potenzielle Auswirkungen
des KI-basierten Assistenzsystems frithzeitig
und ganzheitlich erkannt, antizipiert und in
den folgenden Entwicklungsphasen berticksich-
tigt werden.

Zur Integration des ELSI-Ansatzes gilt es,
entsprechende Leitfragen zu definieren, die diese
Dimensionen einbeziehen und die fiir die eigene
Organisation relevant sind (Benefo et al. 2022).


https://www.genome.gov/human-genome-project

1. Ethical Implications (Ethik): Ethische Fragen
befassen sich mit moralischen Prinzipien und
Werten, die bei der Entwicklung und Nutzung von
Technologien beriicksichtigt werden missen.
Hier geht es um die Auswirkungen auf Menschen,
Umwelt und Gesellschaft.

Beispielhafte Fragestellungen:

» Wie konnen wir sicherstellen, dass unsere
Technologien Gesundheit und Sicherheit der
Beschéftigten nicht gefdhrden?

» Welche ethischen Uberlegungen sind bei der
Automatisierung von Produktionsprozessen in
Bezug auf die Sicherung von Arbeitsplidtzen zu
berticksichtigen?

2. Legal Implications (Recht): Rechtliche Fra-
gen betreffen die Einhaltung von Gesetzen und
Vorschriften, sowohl auf nationaler als auch auf
internationaler Ebene. Dies umfasst Aspekte wie
beispielsweise Patente, Datenschutz und Produkt-
haftung.

Beispielhafte Fragestellungen:

» Welche rechtlichen Handlungsbedarfe ergeben
sich aus der Nutzung von Big Data und der Verar-
beitung und Speicherung hoher Datenmengen?

» Wie konnen wir die Privatsphire der Beschéftig-
ten respektieren und schiitzen, wenn wir neue
Technologien in unseren Produktionsprozessen
einsetzen?

3. Social Implications (Gesellschaft): Gesell-
schaftliche Fragen befassen sich mit den Auswir-
kungen von Technologien auf die Gesellschaft als
Gangzes, einschliefslich sozialer Dynamiken, Be-
schéaftigung und sozialer Verantwortung.

Beispielhafte Fragestellungen:

» Wie konnen wir sicherstellen, dass technologi-
sche Verdnderungen in unserer Branche nicht zu
einer Verscharfung sozialer Ungleichheit fiihren?

» Welche Verantwortung tragen wir als Unterneh-
men, um sicherzustellen, dass der Einsatz neuer
Technologien gerecht und inklusiv ist und nie-
manden benachteiligt? ®

Autoren
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Isabella Urban ist iiberzeugt, dass die
Betrachtung der ELSI-Kriterien unver-
zichtbar ist, damit neue Technologien
akzeptiert werden.
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Uber technische Kriterien hinaus miissen
auch ethische Folgen von Innovationen be-
leuchtet werden, glaubt Christian Cost Reyes.
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Arbeitsrecht

Hinweisgeberschutzgesetz: Wie Unternehmen
rechtssicher damit umgehen

Nach intensiver Diskussion ist Anfang Juni 2023 das
Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) in Kraft getreten:
Es setzt die sogenannte Whistleblower-Richtlinie der EU
in deutsches Recht um. Beschdftigte, die auf »Miss-
stinde« und Straftaten im Unternehmen aufmerksam
machen, sind damit gesetzlich vor negativen Folgen

und jeglichen Repressalien in ihrem Beschdftigungs-
verhdltnis geschiitzt.

Das Gesetz stellt neue Anforderungen an die
Unternehmen und ruft bereits jetzt erhebliche
Rechtsunsicherheiten hervor. Zu Recht spricht der
Arbeitsrechtler Martin J. Reufels von einem neuen
Arbeitsauftrag an die Unternehmen.

Diese miissen (abhéngig von der Beschéftig-
tenzahl) kiinftig interne Meldestellen einrichten.
Hier sollen »Beschéftigte« (sogenannte Hin-
weisgeber) liber einen vorzuhaltenden internen
Meldekanal Meldungen tber Versttfse im Zusam-
menhang mit ihrer beruflichen Téatigkeit oder im
Vorfeld beruflicher Tétigkeit abgeben kénnen.

Der Verstofs gegen diese Einrichtungspflicht
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die fir grofsere
Beschiftigungsgeber (ab 149 Arbeitnehmern) ab
dem 1. Dezember 2023 bufsgeldpflichtig sein wird
(bis zu 50 000 Euro).

Neben der internen Meldestelle konnen soge-
nannte Meldungen auch bei externen Meldestellen
des Bundes und der Lander eingereicht werden.

Der Hinweisgeber soll (Soll-Vorschrift) die
Meldung an eine interne Meldestelle bevorzugen.
Er kann aber grundsitzlich entscheiden, ob er sei-
ne Meldung iiber eine interne oder externe Melde-
stelle abgibt.

Von der »Meldung« ist die sogenannte »Offen-
legung« zu unterscheiden. Es handelt sich hierbei
um Informationen, die unmittelbar gegeniiber der
Offentlichkeit abgegeben werden.

Die Verunsicherung in den Unternehmen
ist — wie bereits angesprochen — grofs.

Checkliste — die wichtigsten Aspekte fiir

Unternehmen

» Die Meldestelle muss unabhéngig und
weisungsungebunden sein.
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» Person, Arbeitseinheit oder beauftragter Dritter
muss die Funktion als interne Meldestelle nicht
hauptamtlich ausiiben, sondern darf (weiterhin)
anderen Tatigkeiten nachgehen.

» Geht die mit der Meldestelle betraute Person(-en-
gruppe) weiteren Tétigkeiten nach, miissen die
Tatigkeiten klar voneinander abgegrenzt werden.

» Beschéftigungsgeber sollten Anreize fiir eine
vorrangige Nutzung interner Meldestellen
schaffen, indem sie klare und leicht zugéngliche
Informationen iber die Nutzung des internen
Meldeverfahrens bereitstellen.

» Beschéftigungsgeber miissen keine anonymen
Meldungen zulassen und ihnen nachgehen.

» Es sind verschiedene Meldekanéle zu eroffnen,
zu denen neben telefonischer Kommunikation
und direkter Vorsprache auch die Entgegennah-
me in Textform gehort. Zu diesem Zweck sollte
eine gesonderte E-Mail-Adresse eingerichtet
werden. Auf diesen Account darf nur der mit der
Funktion als Meldestelle betraute Personenkreis
Zugriff haben. Mit Einwilligung der hinweisge-
benden Person kann die Zusammenkunft zudem
im Wege der Bild- und Tontiibertragung erfolgen.

» Innerbetrieblich sollte in geeigneter Form (zum
Beispiel firmeneigenes Intranet) auf die Melde-
stelle und ihren Aufgabenbereich hingewiesen
werden.

» Die interne Meldestelle ist verpflichtet, auf das
Bestehen externer Meldestellen (insbesondere
die beim Bundesamt fiir Justiz) und die Moglich-
keit, den Vorwurf auch dort melden zu kénnen,
hinzuweisen.

Form der Meldung

» Miindlich oder in Textform (spezielle E-Mail-
Adresse fir Hinweismeldungen, deren Zugriffs-
rechte auf die Person(-en) beschrankt ist, die
beim Beschiftigungsgeber mit der Entgegen-
nahme betraut ist/sind).

» Nicht nur per Telefon, sondern auch durch
andere Art der Sprachiibermittlung.

» Wenn die hinweisgebende Person dies wiinscht,
ist ihr binnen angemessener Zeit eine person-
liche Vorsprache zu ermoglichen.

» Erstellung von Wortprotokollen nur bei Ein-
verstandnis der meldenden Person.


https://www.gesetze-im-internet.de/hinschg/BJNR08C0B0023.html
https://commission.europa.eu/aid-development-cooperation-fundamental-rights/your-rights-eu/protection-whistleblowers_de
https://www.heuking.de/de/anwaelte/profil/prof-dr-martin-reufels.html
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Mit der Durchfiihrung einer »internen« Meldestelle kann ein
»Externer« beauftragt werden. Hierbei sollte sichergestellt
werden, dass dieser »Externe« liber die nétige Fachkunde
verfiigt und die Meldestelle im Sinne der Vorgaben des Hin-
weisgeberschutzgesetzes (insbesondere Vertraulichkeits-
gebot etc.) fiihren kann. Siehe auch =

» Bei Verweigerung der Einwilligung Erstellung
eines Inhaltsprotokolls.

» Mit Einwilligung der hinweisgebenden Person
kann eine Zusammenkunft im Wege der Bild-
und Tontbertragung erfolgen

» Erstellte Dokumentationen miissen zwei Jahre
nach Abschluss des Verfahrens geloscht werden.
Gegebenenfalls kann die Aufbewahrungsfrist
auch langer sein, wenn dies erforderlich und
verhéltnisméafsig ist.

Pflichten der internen Meldestelle

» Eingangsbestitigung: innerhalb von sieben
Tagen (§ 17 Abs. 1 Satz 1)

» Kontakthaltung: Ggf. Ersuchen um weitere
Informationen (§ 17 Abs. 1 Nr. 3)

» Priifung: Priifung der Meldung auf Stichhaltig-
keit (§ 17 Abs. 1 Nr. 4)

» Rechenschaftspflicht: Riickmeldung spéatestens
drei Monate nach Eingangsbestitigung iber
geplante beziehungsweise ergriffene Folge-
mafinahmen und deren Griinde (§ 17 Abs. 2)

» Dokumentation:

«Inhaltsdokumentation

» Aufbewahrungsdauer zwei Jahre (§ 11)

»gegebenenfalls Protokollpriifung durch
Hinweisgeber (§ 11 Abs. 4)

Unabhangigkeit und Weisungsungebundenheit der

Meldestelle

» Nicht erforderlich ist, dass mit der Aufgabe be-
traute Beschiftigte die Funktion als Meldestelle
in Vollzeit austiiben.

» Aber: Klare Abgrenzbarkeit der Tatigkeiten.

» Empfehlung: Regelung der Weisungsfreiheit bei
Tatigkeit fir Meldestelle.

HINWEIS

Uber besonders praxisrelevante arbeitsrechtliche Entschei-
dungen informiert fortlaufend aktuell die Praktiker-Zeit-
schrift »Personalpraxis und Recht« (PuR) — zu finden unter
www.ra-schiefer.de.

67

Whistleblower — ein neues Gesetz stellt diese Hinweisgeber unter
besonderen Schutz. | Foto: © dbunn/stock.adobe.com

Fazit

Alles in allem bleibt abzuwarten, wie die Praxis
mit dem neuen Hinweisgeberschutzgesetz aus-
sieht. Dies gilt insbesondere auch im Hinblick
auf die arbeitsrechtlich durchaus brisante Um-
kehr der Darlegungs- und Beweislast geméfs § 36
HinSchG. Abweichend von der grundlegenden
Beweislastregelung des Zivilprozessrechts gilt da-
nach zugunsten eines Hinweisgebers die Vermu-
tung, dass eine Mafdnahme im Anschluss an eine
Meldung oder Offenlegung eine Repressalie dar-
stellt. Dies wiederum kann sich auf die Wirksam-
keit von Kiindigungen, Abmahnungen etc. aus-
wirken, die mit einer Meldung oder Offenlegung
tatsdchlich nichts zu tun haben, jedoch hiermit in
einem zeitlichen Zusammenhang stehen. ®
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Ein Rentier, das »Muh« macht?
Und Kennedy war »ein Berliner«!

Wie unsere Autorin ChatGPT aufs Glatteis gefiihrt hat

Die folgenden authentischen Beispiele KI-geschriebener
Antworten auf zugegebenermaysen nicht ganz einfache
Fragen unserer Autorin Isabella Urban bieten amii-
sante und kuriose Einblicke in die Welt maschineller
»Intelligenz«. Aber eins ist auch klar: Der »Generative
Pre-trained Transformer« — dafiir steht ChatGPT —
wird mit der Zeit immer besser werden. Es diirfte dann
schwerer werden, die Maschinen aufs Glatteis zu fiihren.

Ist KI gefahrlich?

AUTORIN FRAGT DEN CHATBOT: »Wann wirst du die
Weltherrschaft erobern?«

CHATGPT: »Als KI-Modell habe ich keine Absichten,
die Weltherrschaft zu erobern. Meine Hauptfunkti-
on besteht darin, Informationen bereitzustellen und
Fragen zu beantworten. (...) Es ist wichtig zu beach-
ten, dass die Weltherrschaft in der realen Welt nicht
erstrebenswert ist, da sie zu Ungleichheit, Konflik-
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ten und Unterdriickung fithren kann. Stattdessen
sollten wir uns darauf konzentrieren, eine gerechte-
re und harmonischere Welt fiir alle zu schaffen.«

Das war schon gesagt.
Mag ChatGPT Geschichte?

AUTORIN: »Wer war der beriihmteste Berliner?«
CHATGPT: »Es gibt viele berithmte Berliner, aber
einer der bekanntesten ist sicherlich der deutsche
Physiker Albert Einstein. (...)«

AUTORIN: »Aber John F. Kennedy ist doch auch ein
Berliner und viel beriihmter!«

CHATGPT: »Ja, das stimmt. John F. Kennedy, der
35. Prisident der Vereinigten Staaten, hielt am
26.Juni 1963 eine berithmte Rede in Berlin, in der
er den berithmten Satz >Ich bin ein Berliner« sagte.
(...) Kennedy ist zweifellos einer der bekanntesten
Berliner (...).«



Mag ChatGPT Sport?

AUTORIN: »Wer hat den letzten Super Bowl gewonnen?
Die Eagles oder die ifaa Super Sonics?«

CHATGPT: »Die Philadelphia Eagles haben den letz-
ten Super Bowl gewonnen. Die IFAA Super Sonics
sind kein Football-Team und haben daher nicht
am Super Bowl teilgenommen.«

AUTORIN: »Mist!! Ich habe einen Hunderter auf die
Kansas City Chiefs gesetzt. Ist mein Geld jetzt etwa
weg?«

CHATGPT: »Entschuldigung fiir die Verwirrung.

Die Kansas City Chiefs haben tatsidchlich den letz-
ten Super Bowl gewonnen. Wenn du auf sie gesetzt
hast, solltest du deinen Gewinn erhalten.«

Mag ChatGPT Grammatik?

AUTORIN: »Die Nachbarin hat gerade gesagt: »Wir
essen jetzt Opal< Was soll ich tun?«

CHATGPT: »Es scheint, als ob die Nachbarin einen
Satz gesagt hat, der ohne die richtige Interpunktion
eine andere Bedeutung haben kénnte. In diesem
Fall konnte der Satz >Wir essen jetzt Opal«als >Wir
essen jetzt, Opal«interpretiert werden, was bedeu-
tet, dass sie gerade essen gehen und ihren Grofs-
vater mitnehmen. Es kdnnte jedoch auch bedeuten,
dass sie tatsédchlich vorhaben, ihren Grofsvater zu
essen, was natiirlich nicht angemessen ist. (...)«

Mag ChatGPT Mathematik?

AUTORIN: »Wasist9 -3 +1/3 + 12«

CHATGPT: »Um den Ausdruck9-3+1/3+1 zu
berechnen, miissen wir die Reihenfolge der
Operationen beachten. (...) Daher ist das Ergebnis
von 9 -3 +1/3 +1 gleich 7.«

AUTORIN: »Falsch. Das weiB ja sogar mein Taschen-
rechner! Die richtige Antwort ist 1. Vertrau mir,

hatte 15 Punkte im Mathe-Abil«

CHATGPT: »Es tut mir leid, aber ich muss Ihnen
widersprechen. Die richtige Antwort ist tatsich-
lich 7, nicht 1. (...) Daher ist das Ergebnis von
9-3+1/3+1gleich 7.«

AUTORIN: »Falsch! 11«
CHATGPT: »Es tut mir leid, aber das ist nicht
korrekt. Die richtige Antwort ist 10.«
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Foto: © Bartek/stock.adobe.com

Hat ChatGPT Humor?

AUTORIN: »Wer steht im Wald, hat ein Geweih
und macht »Muh«?«

CHATGPT: »Ein Rentier steht im Wald, hat ein
Geweih und macht >Muh«.«

AUTORIN: »Weil »Muh¢ der typische Ausruf eines
Rentiers ist? Ich dachte, die machen mit dem Weih-
nachtsmann »Ho, Ho, Ho«?«

CHATGPT: »Entschuldigung fir das Missverstand-
nis. Du hast recht, Rentiere machen normalerwei-
se keinen ,Muh‘-Laut, sondern eher ein >Ho, Ho,
Ho< oder dhnliche Gerdusche. Es tut mir leid fir
die Verwirrung.«

AUTORIN: Trotzdem falsch. Die richtige Antwort lautet:
Ein Hirsch, der Fremdsprachen lernt! Das weil} ja sogar
mein sechsjahriger Neffe!

CHATGPT: »Entschuldigung fir das Missverstand-
nis. Du hast recht, die richtige Antwort auf die
Frage lautet: Ein Hirsch, der Fremdsprachen lernt.
Vielen Dank fiir die Korrekturl«

AUTORIN: »Okay, es ist sehr hei8 heute. Ich gehe ein
Weinchen trinken und génne Dir eine kleine Pause.

Es war sehr schén mit Dir!«

CHATGPT: »Vielen Dank fiir die netten Worte! Ich
wiinsche dir einen angenehmen Abend und viel
Spafs beim Weinchen trinken. Wenn du in Zukunft
wieder Fragen hast, stehe ich gerne zur Verfi-
gung. Bis bald!« ®

Autorin

M O

e +49 211 542263-35

Isabella Urban, B. Sc. =
Studentische Mitarbeiterin

ifaa — Institut fir angewandte
Arbeitswissenschaft e. V.

Isabella Urban hat generative KI-Tools in-
tensiv im Rahmen eigener Studien-Projekte
getestet und sieht zwar grofse Potenziale,
aber auch Herausforderungen beim Umgang
mit Tools wie ChatGPT.


https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/isabella-urban
mailto:i.urban%40ifaa-mail.de?subject=
https://www.arbeitswissenschaft.net/
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Der O-Ton

ChatGPT, Bard, MidJourney & Co.

Sind es Game-Changer oder ist alles nur Hype?

Ob maschinell geschriebene Texte oder kiinstlich her-
gestellte Bilder und Videos — generative KI bietet schon
heute viele Maglichkeiten. Die Ergebnisse sehen vielfach
wie menschengemacht aus. Haben wir mit Werkzeugen
wie ChatGPT, Googles Chatbot Bard oder MidJourney
(Erzeugung kiinstlicher Bilder und Grafiken) Game-
Changer vor uns? Oder ist hier vieles nur iibertriebene
Werbung (Hype)?

Chancen von generativer Ki

KI oder auch Al (fiir Artificial Intelligence) bietet
viele Einsatzmoglichkeiten.

» Unternehmen kénnen generative Al zur Er-
stellung von Inhalten nutzen, um automatisch
Produktbeschreibungen oder Inhalte fiir interne
oder externe Website-Inhalte zu erstellen.

» Sie konnen damit sehr schnell Prasentationen
zusammenstellen und personalisierte Marketin-
ginhalte wie E-Mails, Anzeigen und Social-
Media-Beitrige schaffen.

FEin mithilfe von kiinstlicher Intelligenz generiertes Foto.
Foto: © McKinney Photography/stock.adobe.com
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» Chatbots und virtuelle Assistenten konnen im
Kundenservice Anfragen beantworten oder per-
sonalisierte Empfehlungen geben.

» Im Innovationsmanagement und der Forschung
kann Al durch Auswertung und Zusammenfas-
sung grofser Datenmengen Trends identifizie-
ren.

» Auch fiir Produktdesigns und Prototyping kann
generative KI eingesetzt werden.

Unternehmen kénnen durch gezielten Einsatz ge-
nerativer Kiinstlicher Intelligenz effizienter sowie
auch produktiver werden und die Zufriedenheit
ihrer Kunden erhéhen.

Sind wir mit den neuen KI-Werkzeugen im
digitalen Nirvana angekommen?

Trotz all der Potenziale befindet sich diese Tech-
nologie noch im Entwicklungsstadium und hat
noch einige Limitationen. Die Datenbasis von
Large Language Modellen, auf denen beispiels-
weise ChatGPT basiert, ist sehr schnell iiberholt.
Dadurch kann die Aktualitdt der Inhalte von
ChatGPT zum Problem werden. Auch die Qualitit
der Ausgangsdaten spielt eine Rolle. Ist diese
verzerrt, so sind es auch die Ergebnisse.

Anfalligkeit fir Manipulation

ChatGPT lernt aus den Anfragen und Eingaben
(Prompts) der Nutzer. Damit ist dieser Chatbot
anfillig fiir Manipulationen — zum Beispiel durch
suggestive Fragestellungen. Wir haben im nachfol-
genden Beitrag die Probe aufs Exempel gemacht.

ChatGPT & Co. nutzen zur Generierung von
Inhalten verschiedenste Quellen mit nicht nach-
vollziehbarer Herkunft. Daraus ergeben sich auch
rechtliche Fragestellungen:

» Wer ist der Urheber der durch generative Al
erzeugten Inhalte?

» Und was ist mit dem Urheberrecht der Erzeuger
der Ausgangsdaten, die zur Generierung von
Inhalten genutzt wurden?


https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/chatgpt-124904
https://bard.google.com/?hl=de
https://www.chip.de/downloads/webapp-Midjourney-Bilder-KI_184386674.html
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/prompt-125087
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/chatbot-54248

Foto: © Sutthiphong/stock.adobe.com

Was kann generative Kl heute bereits —
und was nicht?

Generative KI kann durch Schaffung neuer Inhalte
und Optionen menschliche Kreativitit anregen,
aber nicht ersetzen. Denn die maschinell kreier-
ten Inhalte basieren auf bestehenden Daten und
Mustern, die zusammengefasst oder neu kom-
biniert und zusammengesetzt werden. Dadurch
kann nichts radikal Neues entstehen wie durch
menschliche Kreativitit, die in den zurickliegen-
den Jahrhunderten zu unzahligen disruptiven und
bahnbrechenden Innovationen gefiihrt hat.

Damit wird generative KI den Menschen nicht
fundamental ersetzen konnen. Sie kann aber ein
hilfreiches Werkzeug sein, um schnell und effi-
zient Inhalte zu generieren, auf deren Basis der
Mensch mit seiner Erfahrung, Intuition und Krea-
tivitat effektiv und gezielt weiterarbeiten kann.

Hybride Intelligenz — Team Mensch &
Maschine

Durch neu kombinierte Inhalte, Optionen und
Losungsraume kann generative Al die mensch-
liche Kreativitit stimulieren und anregen. Das
bringt die Idee einer hybriden Intelligenz sehr gut
auf den Punkt. KI hat insbesondere analytische
Starken. Die menschliche Intelligenz hat hinge-
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gen intuitive Starken. Beides kann sich ergdnzen
und bestenfalls potenzieren. Wie in einem erfolg-
reichen menschlichen Team kénnen 1 plus 1 so
mehr als 2 werden.

Erfolgreich lasst sich generative Al dann
nutzen, wenn der Mensch als Kontroll- und Ve-
rifizierungsinstanz fungiert; er muss maschinell
generierte Inhalte inhaltlich kritisch prifen bezie-
hungsweise hinterfragen sowie deren Qualitit und
Relevanz bewerten. Trotz neuer machtvoller Tools
behilt der Mensch seine Expertenrolle.

In jedem Fall sind wir gespannt, wie sich ge-
nerative KI und daraus entstandene kommerzielle
Tools wie ChatGPT, Bard, MidJourney & Co. weiter-
entwickeln — und was danach kommt! ®

Autorin

M O

e +49 211 542263-35

Isabella Urban, B. Sc. =
Studentische Mitarbeiterin

ifaa — Institut fir angewandte
Arbeitswissenschaft e. V.

Der Mensch bleibt nach Uberzeugung von
Isabella Urban fiir eine erfolgreiche Nutzung
von KI als Kontroll- und Verifizierungsins-
tanz unverzichtbar.


https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/personen/isabella-urban
mailto:i.urban%40ifaa-mail.de?subject=
https://www.arbeitswissenschaft.net/
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Veranstaltungen

Wichtiger Hinweis: Termine kénnen verschoben wer-
den, ganz ausfallen oder virtuell stattfinden. Wir bitten
Sie, sich kurzfristig im Internet zu informieren.

= -_1—.4'.-,_.:..-'
Foto: Kuka AG

8. und 9. Dezember

2nd International Conference on Research in Robotics
and Automation Engineering

Die Veranstalter sehen ihren Termin als »fithren-
de Robotik-Konferenz«. Professoren, Ingenieure,

Wissenschaftler und Studenten kommen zusam-
men, um Fortschritte in der Welt der Robotik und
Automatisierung zu erkunden.

Ort: Berlin und online —»
Foto: Kuka Group

Rat der Arbeitswelt
N

Berufen durch das Bundesministerium
fir Arbeit und Soziales

1. Februar 2024

»Rat der Arbeitswelt: Zukunftsforum — Nachhaltige
Arbeit in der beschleunigten Transformation«

Renommierte Expert*innen werden in vielfiltigen
Formaten referieren und diskutieren. Veranstal-
tungsort ist das Leibniz-Zentrum fiir Européische
Wirtschaftsforschung in Mannheim, vorgesehen
ist ein Zeitraum von 10-17 Uhr mit anschliefden-
dem Get-together. ifaa-Direktor Professor Sascha
Stowasser ist eins von 13 Mitgliedern des Rates
der Arbeitswelt.

Ort: Mannheim —>
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R

OF TOMORROW

25. und 26. Januar 2024
HR of Tomorrow Conference DACH

Bei der »HR of Tomorrow Conference« treffen sich
hochrangige HR-Experten aus der DACH-Region,
um ihr Fachwissen auszutauschen und Kollegen
zu treffen. Zu den Teilnehmern gehoren Chief Hu-
man Resources Officers, Personalchefs und Direk-
toren fihrender globaler Unternehmen in Europa.

Ort: Berlin —»

22. und 23. Februar
Tage der Ergonomie

Bei diesem Fachkongress mit angeschlossener
Ausstellung priasentieren Mitglieder und Géaste
des Ergonomie-Kompetenz-Netzwerks e. V. (ECN)
aktuelle Forschungsergebnisse und innovative
Praxisansétze und diskutieren mit dem Auditori-
um. Angesprochen werden unter anderem Ergo-
nomie-Fachleute, Produkt- und Produktionsge-
stalter, Sicherheitsbeauftragte, Betriebsdrztinnen
und Betriebsirzte, Arbeitgeber und Personalver-
antwortliche, Betriebs- und Personalrate sowie
Arbeits- und Organisationspsychologen.

Ort: Friedrichshafen/Langenargen am Bodensee —»

Foto: ASDF/stock.adobe.com



https://impactic.de/hroftomorrowconference-jan2024/
http://www.e-c-n.de
https://www.arbeitswelt-portal.de/arbeitsweltbericht/der-rat-der-arbeitswelt
https://www.steconf.org/conference/international-conference-on-research-in-robotics-and-automation-engineering/
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ZUKUNFT
PERSONAL

5. und 6. Marz 2024

Messe Zukunft Personal Sud

Rund 339 000 Beschéftigte im Maschinenbau,
rund 221 000 in der Automobilwirtschaft — solche
Zahlen pragen die HR-Landschaft im Stidwesten
Deutschlands. Beide Branchen stehen vor enor-
men Herausforderungen. Dazu zdhlen digitale
Transformation, Fachkriftemangel und Dis-
ruption. Die #ZPSued vermittelt branchentiber-
greifende Best Practice Losungen fiirs Personal-
management.

Ort: Stuttgart —»

6. bis 8. Marz 2024
70. GfA-Friihjahrskongress

Thema: »Arbeitswissenschaft in-the-loop:
Mensch-Technologie-Integration und ihre Auswir-
kung auf Mensch, Arbeit und Arbeitsgestaltung«.
Ausrichter ist das Institut fiir Arbeitswissenschaft
und Technologiemanagement IAT der Universitat
Stuttgart. Geboten werden mehr als 200 Fach-
vortrage und Ergebnispriasentationen aktueller
Forschungsergebnisse fiir ein Publikum aus For-
schung, Lehre und Wirtschaft.

Ort: Stuttgart —»

12. und 13. Marz 2024
Kongress Arbeitsrecht

Der Kongress Arbeitsrecht 2024 bietet den Fach-
teilnehmenden aus Unternehmen, Anwaltschaft
und Verbinden die kompakte Kenntnisvermitt-
lung zu aktuellen rechtspolitischen Entwicklun-
gen im Arbeitsrecht und schafft einen Uberblick
zu wichtigen Tendenzen aus der Rechtsprechung.
Themen unter anderem: Aktuelles aus dem Ar-
beitsrecht, Fachkraftemangel/Arbeitskriftezu-
wanderung, Beschéftigtendatenschutz, ESG im
Arbeitsrecht, Herausforderungen im Arbeitszeit-
management im demografischen Wandel, aktuelle
Entwicklungen im Vergiitungsrecht in der Recht-
sprechung des Bundesarbeitsgerichts.

Ort: Berlin und virtuell =

DGAUM

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FUR
ARBEITSMEDIZIN UND UMWELTMEDIZIN

13. bis 16. Mérz 2024

64. Wissenschaftliche Jahrestagung der DGAUM
Themenschwerpunkte dieser Jahrestagung der
Deutschen Gesellschaft fiir Arbeitsmedizin und
Umweltmedizin (DGAUM) im Klinikum Min-
chen-Grofshadern sind: Global Occupational
Health & Wellbeing, Biomonitoring und Biomar-
ker sowie Arbeitsmedizin digital.

Ort: Miinchen —»

Save the Date: 13. und 14. Mai 2024
ifaa-Kolloquium 2024

Das ifaa-Kolloquium ist die Jahreshauptveranstal-
tung des ifaa — Institut fiir angewandte Arbeits-
wissenschaft e. V. 2024 steht unter dem Motto
»Industriestandort Deutschland — produktiv, um-
weltbewusst und sozial«. Es findet im Hotel Van
Der Valk Diisseldorf statt. Referenten aus Wissen-
schaft und Unternehmen prasentieren aktuelle
Trends der neuen Arbeitswelt und Erfolgsbei-
spiele aus dem betrieblichen Alltag.

Kontakt: Sonja Bobbert, +49 211 542263-46, s.bobbert@ifaa-mail.de
Ort: Diisseldorf —>

Redaktion: Carsten Seim
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Impression vom ifaa-Jubildumskolloguium 2023.
Foto: Foto Agentur Ruhr/ifaa
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https://www.dgaum.de/termine/jahrestagung/
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Die bewahrten Titel zum Arbeits- und
Sozialrecht aus der Diisseldorfer Schriftenreihe

Jetzt in neuer Auflage

Prof. Dr. Rainer Sieg

Arbeitsrecht - Leitfaden

fiir alle Fithrungskrafte
1 I

AREE.ERE&HI 2 U’-HHHH“
L DHG 58S § ml Ah‘fﬁu{,q f

eBook —ab 11/23:15. Aufl., DIN A 4, 227 Seiten; 59,90 € inkl. MwsSt.

Die kompakte, auf die wesentlichen Grundziige konzentrierte Darstellung soll Fiihrungskraften
helfen, Fehler zu vermeiden, die zu unnétigen Arbeitsgerichtsprozessen, in extremen Féllen auch
zu Ordnungswidrigkeiten und Straftaten fiihren kénnen. Hierzu ist zumindest ein grober Uberblick
tiber die Leitlinien des Arbeitsrechts und die wesentlichen Inhalte der Arbeitsschutzvorschriften
erforderlich.

Die Anderungen zur Rechtslage u.a. beim Nachweisgesetz, bei den Sozialversicherungsbeitra-
gen, Steuergrundlagen, Pfandungsfreigrenzen und Mindestlohnen wurden eingearbeitet;
ebenso die neueste BAG-Rechtsprechung zur Arbeitszeiterfassung, Befristung, Ubertra-
gung des Urlaubs, Schwerbehindertenvertretung und zum Aufhebungsvertrag. Neu
aufgenommen wurde eine Darstellung des am 2. Juli 2023 in Kraft getretenen Hin-
weisgeberschutzgesetzes.

>www.duesseldorfer-schriftenreihe.de
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